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Hierzu zwei Beilagen._
LsgerrunUlNrau.

Nach langem Todeskampfc ist der Kaiser von
Japan, der Mikado Mutsuhito , gestern gestorben.

Anläßlich der Geburt des Prinzen hat der
Großherzog von Sachsen - Weimar xine umfassende
Amnestie erlassen . ^

Tie reußischc Regierung lebnte zum dritten Male
sie Bestätigung der zwei sozialdemokratischen
Ziadtriue Gera « ab und droble bei gleichartiger Weitcr-
wahl die kommissarische Besetzung der Stadt an.

Ta « jungtürkische Komitee ließ die Regierung
wissen , daß er eine Auslösung der Kammer al « rin : Her-
aussordrrung und Kriegserklärung anscste und dement¬
sprechend bandeln würde . Es wird daraus geschlossen,
daß im Falle einer Äammcrauslösung ein Bürgerkrieg
unvermeidlich wäre.

»
Die englische Baum Wollindustrie ist von

einer schweren Krisis bedrobt . Tie Weber in Lan-
casbirr fordern eine bedeutende Lohnerhöhung . Da die
Fabrikanten nur einer teilwcisen Ausbesserung der Löbne
zugestimmt hoben , wurde für die nächste Woche der Be¬
ginn des Streiks beschlossen. Bermittelungsversuchc sind
bisher gescheitert. «

In Wiener diplomatischen Kreisen hält man einen
Thronwechsel in der Türkei für kaum mehr ver¬
meidlich. .

Di« Londoner Hafenarbeiter haben den Vor¬
schlag der Streikleitung , die Arbeit wieder aufzunehmen,
verworfen. .

In der Nähe von Marrakesch ist ein Deutscher
namens Lpitz ermordet worden.

Kaiser Mutsuvtto von Japan
Tokio , . ist. Juli ( mittrleurop . Zeit 7

Uhr 15 Min . abends , asiatische Zeit 3 Uhr
17 Min . morgens ) . Ter Mikado ist
kurz nach Mitternacht gestor¬
ben.

Ter verstorbene Kaiser Mutsuhito , der Schöpfer
der ersten asiatischen Großmacht, wurde am
3. November 18.

',2 als Sohn des Mikados Komet geboren,
ist also fast list Jahre alt geworden . Er folgte seinem Vater
in der Mikadowürde am 3l . Januar 1887. Zlvci Jahre
später vermählte er sich mir Haruko aus dein Jürstenhanse
Jcbijo , einer der fünf Familien , aus welchen allein der
Mikado seine Gattin wählen darf . Da die Ehe mit ihr
aber kinderlos blieb , nahm er einige Jahre später eine
Ncbengattin , und dercn ain 31 . August 1879 geborener Sohn
Noshihito wurde am ersten Geburtstage des verstorbenen
Kaisers nach Einführung der parlamentarischen Verfassung,
am 3. November 1889, zum Thronerben ernannt.

Tie Persönlichkeit Kaiser Mutsubitos markiert nicht nur
in dem Sinne der japanischen Geschichte der letzten Jahre
den Eintritt Japans in die Reihe der modernen Staaten,
Mulsuhito ist in viel tieferem Sinne noch der Schöpfer des
modernen Japans . Sein Regierirngsantritt fiel in die Zeit
des erbitterten Entschcidungskampfcs einer neuen Zeit
mit der Tradition fast eines Jahrtausends . Wie
die meisten seiner Kulturelemcnte hatte das alte
Japan allmählich den Kultus der Person des
Kaisers von China übernommen . Der Mikado war zwar
die Person , deren Name erst alle Handlungen beglaubigte,
aber das Volk sah ihn nie , er verließ seinen Palast nicht
und war nichts mehr als das willenlose Werkzeug der herr¬
schenden Adelskaste . Sie stellte den eigentlichen Regenten,
den Siogun , der ursprünglich nur « in für vorübergehende
Tätigkeit gewählter Kronseldherr gewesen war . Im Laufe
der Jahrhunderte hatte sich das Siogunat aber zu einem
Hausmeiertum von noch größerer Selbstherrlichkeit ent¬
wickelt , als dasjenige der Karolinger unter den letzten Mero¬
wingern gewesen war / Die Gcschlechtcrkämpfe in Japan
waren immer Kriege um den Besitz der Person des Mikados,
und ein solcher Krieg war im siebenten Jahrzehnt des vori¬
ge» Jahrhunderts auch zwischen den Großen der
südwestlichen und denjenigen der nordöstlichen Pro¬
vinzen Japans entbrannt . Er ging jedoch anders
ans , als frühere gleiche Kämpfe : die Gegner
des letzten Sioguns bemächtigten sich allerdings auch der
Person des jungen Mikado , dessen Vater am 3l . Januar
>1887 gestorben war , aber sie waren nicht einig genug, ihn
unter «inen Siogun aus einer ihrer Familien zu beugen . Der
tTkkaoo » urd, wieder aus dem bloßen Symbol zum Träger
ftez »pSoeftche » brockte das unmittelbar na- »

der lliiicrwcriuiig des Landes zum Ausdruck, indem er die
von vcm Kaiser Koioku o>4 '

> gegebene Taikwa Vcr-
sasjung wiener verstellte und den Sitz des Mikados von dem
unicrworsencn Südwestc » , Kioto , »ach dem sicgrciciicn Nord-
osicn , Jajo , das in Tokio umgeiauji wurde , verlegte . Wenige
Monate später leistete er dann den scierliciten Eid , eine bc
ratende Versammlung zur Schössling einer modernen Ver¬
fassung cinzubcrllscn . Tercn Vorschläge bilden die Basis der
Verfassung vom l l . Februar 1880, die Japan in die Reihe
der pcirlamemarisch regierten Staaten rücken ; wobei freilich
anzumerken ist , daß der absoluiistiscbe Hang der Japaner
sich in dem japaniscben Parlamentarismus doch zu etwas
einseitiger Wirkung durchgesetzt Hai . Jedenfalls zählt Japan
seit der Verfassung von 1880 zu den völkerrechilicbancrkann
icn Staaten . Wie doch die Japaner die Einiühruiig der
Verfassung cinschätzen . bewiesen sie dadurch, daß sie deren
Verkündigung auf den 1l . Februar legten, ihren höchsten
naiionaicn Feiertag , an dem der Soge nach der Kaiser
Tjimiiiu das japanische Reich gegründet Hai.

Noch während des .Kampfes mit den Rebellen , im
Februar IH88, verlas Mutsuhito in dem zum Kaiser-
schlossc von Kioto gehörigen Tempel eine feierliche Pro¬
klamation, die im monumentalen Stil die Ausgaben
der Zukunft vcrzcichnete . In ihr fanden sich folgende
Sätze:

, ,Es sollen die überlebten und unvorteilhaften
Sitten und Gebräuche abgeschafft, und cs soll
dahin gestrebt werden , Paß das Volk aus den richtigen
Weg gelangt ."

„Es sollen alle Kenntnisse aus allen Tei¬
len der Welt von uns übernommen werden zur Stär¬
kung und Festigung des Staates .

"

„Es sollen 'Versammlungen ins Leben gerusen iver-
den , in denen alle Schichte» des Volke« vertreten sind.
In ihnen soll .über alle Staatsangelegenheiten diskutiert
loerdcn und die öffentliche Meinung zu Wort ge¬
langen ."

Der machrpolitischc Aufschwung Japans unter Kaiser
Mutsuhito setzte nicht sogleich ein , sondern begann erst mit
dem Kriege gegen Ebina in den Jahren 1894 und 1893 und
hat seinen ersten Gipfel in der Niederzwingmig des rns-
sischcn Riesen . Seine zweite Etappe wird die entscheidende
Auseinandersetzung mit dem chinesischen Erbfeind sein, die
Mutsuhito durch das neue Bündnis mit Rußland noch vor¬
bereitet hat . Sie zu vollenden , ist nun Ausgabe des neuen
Kaisers.

Der neue japanische Kaiser.
Japan hat nun einen neuen Tenno bekommen, einen

neuen Kaiser , und aus dem Dunkel , in dem er bisher gelebt
hat , tritt der neue O'Kami , der hohe lsscbieter, wie er ge¬
nannt wird , hervor ins Licht der Leffentlictikeit. Ter neue
Kaiser Haruno - mya ist am (31 . August 1879 ge¬
boren , aber nicht etwa als Sohn der Kaiserin Haruko,
sondern als der einer von den fünf Nrbenfraurn seines
Vaters Mutsuhito . Das japanisch« (besetz gestartet dem Herr¬
scher, zwölf Nebenfrauen zu nehmen , die zwar nicht Kaiser¬
innen sind , deren Kinder aber durchaus als legitim und
sukzessionsfähig gelten . Seine Mutter ist früh gestorben,
und die Kaiserin hat ihn in frühester Jugend erzogen.

'Graf
Jto war cs , der als Minister des kaiserlichen Hauses am
31 . August 1887 den achtjährigen Kronprinzen im Aufträge
des Kaisers zum Thronfolger von Japan proklamierte . In
einem weißleinenen Anzuge aus einem bautpns von Mat¬
ten empfing damals der Kronprinz den Hof und nahm
den Kotau der Japaner und die Verbeugung der Europäer
entgegen.

Haru war der erste japanische Prinz , der nicht eine
rein geistliche Vorbildung erhielt , wie sie bisher allen Mi¬
kados , als religiösen Oberhäuptern des Volkes, zuteil ge¬
worden war , sondern eine moderne , halbmili¬
tärische Erziehung; er wurde in der eigens für ihn
ins Leben gerufenen , aus alter Tradition beruhenden und
aus Kyoto stammenden . Adelsschule" ausgebildet . Er hatte
in der ersten Zeit einige Male Gelegenheit , in der Oeffent-
lichkeit zu erscheinen, so , als er mit kaum neun Jahren,
während einer Krankheit des Kaisers , einigen Feiern im
adligen Fräuleinstisic und in der Technischen Hochschule
zu Tokio präsivicrie . auch hatte er einige Zeit Um-
gangmitdcutschen Kindern, denen des Kammer-
Herrn v . Mohl . Auch bei der feierlichen Verfassiingsprokla-
mation befand er sich in der Umgebung seines Vaters . An¬
geblich soll Harn auf der Adclsschule eine europäische Sprache
gelernt haben , und einige Zeit nahm man an , daß es deutsch
sei . Er hat aber nur ein wenig englisch gelernt , ist dafür
aber um so gründlicher in der chinesischen Schriftsprache
unierrichtei worbe » . JndieArmcc ist crnichtein.
getreicn. da dies japanischen Anschauungen widerspricht,
ja , der Kaiser nicht einmal Offiziere in feiner Umgebung
haben soll , doch trug er in der Adclsschule die Uniform der
Anstatt . Am 10. Mai 1000 vermählte er sich mit der Prin¬
zessin Sadako . Die neue Kaiserin stammt aus dem Hause
Konove . Dieses ist eines von den sog . Goscke , d . i . von
den iüni dem Herrscherhaus« gleichsauz ebenbürtige» Ge¬

schlechtern , aus denen allein die Kaiserinnen gewählt werden
dürft » . Sic war kaum 1 « Jahre , als sic sich vcrmählic . Ter
Ehe sind drei Söhne entsprossen, von denen der älteste,
Hirobilo Min noMwa , geboren 20. April lOOl , Thron¬
folger wird . Ter Kaiser , dem ein srcunoliches Wesen
uachgcrühim wird , war frübcr clwas kränklich , doch soll sich
seine Gesundheit gebesserthabe».

politischer ragerdericvl.
Vom Kaiser.

Balestrand, 20. Juli . Der K aiscr begab sich heute
früh zu der angesaglen Partie nach Gudvangen , wo seine
Ankunft um 11 Uhr ersolgie . Ter Kaiser uniernadm einen
Spaziergang , der insolge heftigen Regens unterbrochen
wurde , so daß der Kaiser bereits um 2 Uhr wieder ans der
. Hohenzollcrn" ciniras . Zurzeit herrscht luftiger Regen.
An Bord ist alles wohl . Nachmittags arbciicic der Kaiser
allein und Höne kricgsgeschichiliöwVorträge . Tas Abend¬
essen nahm der Kaiser i» Nama «in.

Endlose falsche Friedensgerüchte.
Wie wir Mitteilen können, sind alle Meldungen , di« von

Fortschritten in der türkischitalienischen Friedensfrage zu
berichten wisse » , völlig aus der Luft gcgrisje». Der Frie-
denrschluß liegt gegenwärtig in weiterer Ferne denn zuvor.
Zu einem Teil sindci das ja eine einfache Erklärung in der
allbekannten Tatsache, daß erst vor ivenigcn Tagen in das
türkische Kabinett ganz neue Männer gelangt sind. Zudem
drängt die Lage aus dem Kriegsschauplatz selbst in Konstantt-
nopel weniger zur Entscheidung, als in Ron, , und da außer¬
dem die innerpolitischen Verhältnisse in der Türkei noch
Probleme von größerem Gewicht zur Lösung stellen, so ist
die Friedensfrage zurzeit gar nicht akiuell. Es erübrigt steh
daher , zu betonen, daß auch alle anderen Gerüchte dalilos
sind, wonach italienische Unterhändler in Konslcmtinopcl «in¬
geirossen seien, aber eine schlösse Ablehnung erfahren haben
sollen, oder wonach die fremdländischen, in Rom beglaubig¬
ten Botschafter und Gesandten bisher aus ihren Sommer-
» ilaub verzichtet hätten , weil angeblich der augenblickliche
Stand der Friedensfrage ihre Anwesenheit nötig mache.
Völlig irrig ist aber gar die in Pcra verbreitete Nachricht, daß
England die Türkei habe wissen lassen , Italien werde keinen
Angriff auf die Dardanellen umcrnchnicn . Eine solche
. Kundgebung"

, die doch dem Sinne » ach die Ucbcrnahme
einer gewissen Garaittie voraussetzt und anncbmen läßt , ist
von London aus nicht erfolgt.

In Karlsbad vereint.
Der Zufall fügt es, daß die Äiicgsminister Preußens uni

Frankreichs, die Herren General von Heeringen und
Millerand, gleichzeitig friedlich in Karlsbad Brunnen trin¬
ken. Möglicherweisemachen sie persönliche Bekanntschaft . Einen
Anknüpfungspunkt böte beiden jovialen Staatsmännern be¬
gleiche Schicksal , daß ihre letzten Mehrforderungen von dem
Parlamente glatt bewilligt worden sind . Herr Millerand ist
bei seinen früheren Gesinnungsfreunden, den Sozialisten, total
in Ungnade gefallen und wird von der Presse nicht weniger als
. Kricgskncchi " abgesttast, wie General von Hceringen von der
deutschen Sozialdemokraten. Auch unter diesem Gesichtspunkt:
könnte sich gleich und gleich gern gesellen , zumal ein Graf
Benedeiti nicht ersichtlich ist , der die Brunnenkur so schnöde
stören könnte , wie der Träger dieses italienisch klingenden
Namens vor 42 Jahren in den damaligen Juliiagcn im Auf-
trage der royalistischen Kriegshetzer in Paris cs bei der Emscr
Brunnenkur König Wilhelms von Preußen getan hatte. Möge
das Karlsbader Intermezzo ein Symbol sein für Fortdauer
friedlichen Rebeneinanderlcbxns der beiden großen hochcnt
wickelten Kuliurnattoncnl

Wirtschaftliche Spionage Japans in Deutschland.
Aus Halle (Saale ) wird dem «B . L . -A ." gemeldet!

Die japanische Regierung gab einer Anzahl Wasfensabr ' kcn
in Suhl in Thüringen Aufträge auf Waffen . Da die Auf>
träge aber nur gering waren und die Hanpibedingung die
Lieferung der sogenannten Reparaiiirmaschinen . vcrmmcie
man wirtschaftliche Spionage . Ein Teil d ° r Fabriken lehnte
'deshalb die Uebernahme des Auftrages ab.

Die d« ttsch amerikanischen Lehrer in Fnnifurt a . M.
Frankfurt a . M -, 20. Juli . Ter deutsch amerika-

Nische Lehrerbund , 375 Lehrerinnen und Schrei , ist , von
Stuttgart kommend, im Ertrazug heute naclmitiag hier ein-
geiroffen. Am Bahnhof wurden d>e Übersee,,'chcn Gäste
durch das Organisaiionskomiiee uns 3,0 Schülerinnen in
lichten Sommerkleidern begrüßt und nach ihrem Hoiel ge¬
leitet . Im Laufe des Nachmittags besuchten die Damen
und Herren verschiedene Schulen und Museen . Am Abend
ist die offizielle Begrüßung in der Akademie und hieran an¬
schließend «in Festessen im Palmengarten.
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BK« O»« l> tvu »ß et« » Deutschen in Marokko
Vrrlt » , 29. Juli . Tie Meldung von der Ermordung

de« Deutschen Wolfgang Opitz in Marrakesch wird amtlich
bestätigt . — Bon amtlicher drursctwr Seite sind sofort die
Eigen Schritte unternommen worden , um volle Aufklärung
über den bedauerlichen Borfall zu schaffen. Man glaubt
aber schon jetzt Grund z„ der Annahme zu haben , dass cS
sich um ein vereinzeltes Vorkommnis handelt , da» mit der
politischen Lage in diesem Teile Marokko « nicht« zn tun
hat . Opitz war Angestellter der Mannrsmanii -Gese ' Ischaft.
Rach den letzten Nachrichtin , die seine in Berlin lebende
Familie erhalten hat , hatte er die Libsicht, seine Steilung
aufzuaebcn und nach der »lüste zu gehen.

rru»ian«>.
Di« Penfi «,, der Sultane von Marokko.

Paris. 29. Juli . Rach dem zwischen Mulah Hafid
und Frankreich bestehenden .Pertrage hat der Sultan , falls
er abdankl , Anspruch auf eine lc b c n s l ä » g l i ch e Pr n-
sion von l 200 000 Fr . , gleich der , die Abdul Aziz
bezieht . Mit dem neuen Sultan , als der in erster Linie
Mulah ?>oussef , der Bruder des Sultans , in Betracht
kommt , will jedoch die Regierung einen solch kostspieligen
Vertrag nicht wieder cingehcn . Falls auch ?)ousscf ab-
danken sollte , womit schon gerechnet wird , ioli er keineriei
Pension erhallen.

Unpolitisches.
Ein neuer Kunftdirbstabl . London, 29 . Juli . Ein

verwegener Bildcrraub ist in ver Ronal Acadcmn begangen
worden . Drei Miniaturen wurden aus einem verschlossenen
Schrank entwendet . Die drei Gemälde find durch die bekannte
Malerin Frank Eastnian geschaffen . Sic waren den ganzen
Soninicr über in der Ausstellung . Eine « von ibnen ist be¬
sonders wertvoll und wird aus etwa 70 000 Franken geschützt.
Ter Diebstahl erfolgte am bcllc » Tage.

Tödlicher Absturz mit drm Fallschirm. Eanton (Ohio) , 29.
Juli . Ter Advokat Thomas Flick unternahm gestern mit einem
von itn» selbst konstruierten Fallschirm eine » Abstieg , der einen
verhängnisvollen AuSgang nahm. Als er sich noch in ziemlicher
Entfernung vom Erdboden besand, rissen die Taue , die das
Trapez hielte» . Flick stürzte mit dem Kopse zuerst nach unten
und war auf der Stelle tot.

Avftürze in den Alpen. München, 28. Juli . Auf der Nord-
Wand des Hochstauscns in den Ediemgaucr Alpen ist unterhalb
der Rcichciitiaücr Hütte der Diplomingenieur Lobe von drm
staatlichen Taalach-Krasttverk 30» Meter doch abgestürzt und tot
liegen geblieben. Seine beiden Begleiter, mit denen er zu¬
sammen angcscilt war , suchten ihn noch zu retten, indem sie
rasch das Seil um einen Felsvorsprung schlangen . Allein cS
riß durch die (Gewalt de » Sturzes glatt ab und der Unglück¬
liche fiel in die Tiefe — In Hodengöll in den Berchtesgadener
Alpen ist ein noch unbekannter Tourist abgeslürzt. Seine Leich«
wurde nach Berchtesgaden gebracht.

Kampf zwischen Polizei und Streikenden . Tilsit,
29. Juli . Tie „ Tilsiter Leitung " meldet aus Nagnit : Am
Sonnabend kam cs anlässlich der Streiks der der Firma
Brüning n . Sohn zu großen Ausschreitungch, . Ber einem
Angriff der Streikenden aus' Polizeibeamtc wurde der Po-
lizeikonnnissar Loeper von einem Arbeiter gewürgt . Zwei
tpcndarmericwachlmeistrr kamen dem Kommissar zu Hilfe.
Einer erscholl dabei in der Rotivehr den Arbeiter Girrulät.
Polizrikommiisar Loeper erlitt durch Strinwllrfe und Hiebe
schwere Verletzungen.

« rokes üootsunqlüar brl vlumentval.
* Vegesack, 29. Juli.

lästern nachmittag gegen 2 Uhr ging über unseren
Ort eine Gewitterdöc nieder . Tabei konterte auf der
Weser das mir vier Personen besetzte Segelboot „Lufli¬
tz u s " des Scgclklubs „ N icdersachsc »ch Zwei Damen
und ein Herr Ala rieh Brüggcmaiin aus Gröpelin-
gen bei Bremen ertranken. Eine drille Tamc , die gut
schwimmen konnte , wurde mit Hilfe eitles Kellners aus
einem nahegelegenen Restaurant gerettet .

'
Von anderer Seile wird zu dem Unglück gemeldet:

Tic offene Legeljolle war mit vier Personen viel zu schwer
belastet . Nachdem die verhängnisvolle Gewitterbö « das
Fahrzeug zum Kentern gebracht , klammerten sich zwei von
den Damen , Lehrerinnen ans Bremen , an Herrn Alarich
Briiggemann aus Gröpclingen . Er muß dadurch außer¬
stande gewesen sein, etwa » für die Rettung zu tun , die drei
Unglücklichen sind weogcsunken und werden eng verschlun¬
gen am Grunde geblieben sein . Tie dritte Tarne , eine
zunge Engländerin , die eine gute Schwimmerin ist, har
sich an Land retten können . Wie weiter mitgeteilt wird,
ist auch bei Mittelsbüren ein Segelboot gekentert , ohne
daß dieser Unfall ein Opfer gefordert hätte.

Zu dem Unfall werden noch folgende Einzelheiten »i,t-
geteilt : Unter den vielen Segel - und Ruderbooten , di« gestern
bei drm warmen Wetter die Weser belebten , befand sich
auch eine offene Jolle des Herrn Alarich Brüggemann,
Angestellten der Bremer Banksirma Bernhard Lothe u. Eo.
und Mitbegründer » des Segrlklub « „Niedersachsen" . Tie
Jolle war mit ihrem Besitzer und drei Damen morgens vom
Bootshause des Segelklubs in Tange bei ' Burg Lesum zu
einer Fahrt nach der Weser abgesegeit. Herr B . befand sich
schon auf der Rückfahrt , als er bei Blumenthai bon einer
gewaltigen Gewitter - und Regenbö« überrascht wurde . Als
erfahrener Segler hatte Herr B . sofort sein Großsegel ' her-
untcraeworfcn . um die Böe zu parieren . Ticse warf aber
das Boot so wild umher , daß es in wenigen Augenblicken
voll Wasser schlug und kentert« . An Hilfe war nicht zudenken, lvril alle Boote in diesem Augenblick anfs Ernstlichst:
mit sich selbst zu tun hatten . Eine der drei ' Damen , die eng¬
lische Lehrerin Miß Hopkins , rettete sich durch Schwimmen.
Tie beiden anderen klammerten sich in ihrer Angst derart
an Herrn Brüggemann , der sich um ihre Rettung bemühte,
daß sie mit ihm untcrgingen und ertranken . Tie ertrunkenen:
Damen sind die englischen Sprachlehren »» « !, Möbel und
Alice Hide, von denen eine an der Berlitz School in Bre¬
mein tätig ist, während die aiiderc zu Besuch ber ' ihrer
Schwester war.

Aus arm Srohderrogtum.
MW U-chtzr»« »Nterer «tt K-r,, 'bo. d,n>„ ich,n p«rt«ßenen OrlgtnstS-rtckt«* «-- -- r » «Ilitl»",, » »n» ««E,-o-r IM«1« » »rHET-»-«« <-»« f>«l« Willtlmm . n.

^ Vlbeubvr «. 39 . Juli.* Poftpersonolien . Dem Ober Postickreiär Rösing
fn O 'benburo >i» p>2 Charakter al>- Reckumngsrat vergeben

worden . Ter Gastwirt Menke ns in Schierbrok und die
Witwe Due » in Harkcbrügge sind alt Postagenic » ange¬
nommen worden.

* Der Bundesvorstand de» Oldenburger Srieqortztowe«
fordert die Bereine , die Gedächtnirväumchen für die ini ver¬
flossenen Jahre verstorbene» Kriegsteilnehmer von 1879/7 l
bedürfen , aus , sie baldmöglichst an zumelden . Rach dem 14.
August eingehende Annicidungen können für diese» Jahr
keine Berücksichtigung mebr finde» .

* Der Brteranen -Feftappesi findet in diesem Jadre in
Lvcl gönne statt, und zwar Sonntag , den 18 . August.
Bon 12 Uhr an werden die auswärtigcn Kameraden ani
Bahnhof und im Orte empfangen . Um 2> „ Uhr wird bei
Mecrpohls Gastdause zum Fcstmarsch angerretc» . Bei der
Friedenscich « erfolgt Kranzniederlegung , woraus der Fcld-
goNesdicnst beginnt . Im Garten des Hotels » König von
Griechenland " findet Jnsa »lcr>ckonzcrl statt. Tie Festrede
ball Pastor Kublman >, Strückhausen. Abends ist Ball,
» » d zwar im . Viktoria Hotel" uird im » König von Grie¬
chenland" .

* Wcferfähre Blexen - Geestemünde Infolge der häufig
vorgekommenen Unzuträglichkeiten inbczug aus den Aufent¬
halt von Passagieren mit Fahrkarten verschiedener Klassen
auf dem Teck der Tampscr hat die Eiscnbahiidirektion jetzt
bestimmt, daß cs aus dem Deck fortan einen Klassenunter¬
schied nicht mehr gib«. Tie Kajüt «räumiichkeilen bleibe»
nach wie vor nach Fadrklasscn gesondert.

* Für die folgenden Tierschauen sind Staats - und
Kammerzuschüsse bewilligt : Berne , Jever , Delmenhorst,
Ovelgönne , Barel , Ltollhamm unv Oldenburg je 2l9 X,
Friesoythe , Löningen und Cloppenburg je 149 .kl und Lohne
105 .kl.

* Auf der Bundesversammlung der Raturheilverrin«
in Frankfurt a. M . wurde die Errichtung einer
Bundes - Sterbekasse beschlossen . Ter Beitritt soll
freiwillig sein. Das Eintrittsgeld soll höchstwahrscheinlich
59 I , der monatlich « Beitrag 10 I betrage » . Diejenigen
Mitglieder , die bis zum 3i . Dezember 1912 der Kasse bei¬
treten , erwirken hierdurch ihren Hinterbliebenen im Todes¬
fälle eine Begräbnisuntcrstützung von 50 .kl. Alle Mit¬
glieder werden ohne Rücksicht auf eine Altersgrenze aus¬
genommen.

ra . Eine unangenehme Ueberraschung wurde einer jungen
Dame aus Osternburg zuteil , die von der Insel Wangeroog
hierher zurnckkchrte. Als sie ihre» Reisekorb, den sie in
Wangeroog verschlossen aufgegcben hatte und der auch ver¬
schlossen auf dem hiesigen Bahnhose ankam , öffnete , be¬
merkte sie , daß ihr aus demselben ein blauer Kleiderrock,
zwei Bluse » , ein grüner Mantel und ein Toilcttenctui , in
einem Gesamtwert von annäbernd 100 . kl , entwendet waren.
Die Eiscnbahndircktion wurde von dem Diebstahl in Kennt¬
nis gesetzt.

* Olympische Spiele . Die in Stockholm stattgefundencn
und jetzt beendeten Olvmpiscben Spiele gelange» von heute
bis Freitag , den 2 . Anglist, im M e t r o p o l » T h e at e r
in einigen woblgcluiigcncn Ansnainncn zur Borsübrung.* Ter Natnrheilvevei » veranstaltet Mittwoch , den 31.
Juli , eine weitere Ferien tour für die Kinder
seiner Mitglieder , und zwar über Loy nach Rastede und zu¬
rück . Der Abmarsch erfolgt morgens 8 > ^ Uhr am
Pfcrdcmarlt.

* Scheu wurdcn vor einem Lastwagen gestern nachmit¬
tag ans dcni Damme die Pferde und gingen durch. Zum
Glück wurden sic bald aufgcgrisfcn , sonst hätte aus der beleb¬
ten Straße leicht ein Unglück geschehen können. Bcranlaßt
wurde das Schcuwcrden dadurch, daß etwas am Wagen
desekt wurde.

* Zugentgleisung . Amtlich wird uns mitgeteilt : Gestern
nachmittag entgleiste in Goldenstedt der Pcrsoncnzug
4l2 mit Lokomotive und fünf Wage» in der nördlichen Ein-
sahrtsweichc . Drei Personen wurden leicht verletzt.
Tic Ursache der Entgleisung ist noch nicht sestgcstcllt . Beide
Gleise sind gesperrt. Ter Verkehr wird durch Umsteigen auf¬
recht erkalten . Das Hauptglcis war heute früh wieder fahr¬
bar . (Siche auch unter Wildeshausen .)

* Der Arbeiter BildungS Verein hält heute abend eine
Generalversammlung ab ; die wichtige Tagesordnung ist im
heutigen Inseratenteil bckanntgcgebcn.

* Explodiert . Am Montagabend gegen 8 Uhr siel von
dem Mo orri einer Automobil bei der Wendung
an der Ecke der Laugen - und Achternstraße ein großer Bal¬
lon mir Salzsäure auf das Straßcnpflastcr und explodierte
mit donncräknlichcm Knall , sodaß die Anwohner bestürzt
auf die Straße liefen . Die Kinder patschten mit ihrem
Dchithzeug in der rauchenden Säure umher und werden cs
wohl gründlich verdorben babcn.

* Eine blutige Schlägerei entspann sich am Sonntag¬
abend a» der Alcrandcrchaussce zwischen den Arbeitern M.
und St von hier . Sic hatten wegen geringfügiger Sachen
einen Wortwechsel gebadt , der schließlich in arge Tätlich¬
keiten ausartete , in deren Verlauf M . mit irgend einem
Instrument eine schwere Verletzung am Kopse und am Halse
erhielt . Jedenfalls wird diese Angclcgcnhcst noch eil « ge¬
richtliches Nachspiel haben.

lvetten»otzl»ei1»ge lvi> Mittwoch?
Kühler . Vorwiegend wolkig. Teilweise frisch « , meist

südliche Winde . Berbrcileie Regrnfälle.
*

* Rastede, 30. Juli . Der Rastedcr Schützcnvcrcin
veranstaltete gestern «ine kleine Fcstiiachfeicr in Form eines
Ehrenpreis und Prämicnschießcns , das recht gute Beteili¬
gung fand . Ten Preis für beste Gesamtleistung am letzten
Schützenfest, eine Bowle , crkiclt , wie noch nachträglich be¬
merkt wird , G . Krcyc Habn mit 256 Ringen . - -- Die Rog¬
gen c r » 1 c ist jetzt hier in vollem Gange und geht bei dem
schönen Wetter flott von statten. Man erwartet bezüglich des
Korns und Strohs mindestens eine gute Miitclcrntc.

b». Westerstede , 28. Juli . Das diesjährige Schützenfest
reiht sich seinen Vorgängern würdig an . Nicht allein, daß
ber Feslplatz mit Buden aller Art reichlich besetzt ist ; der Besuch
von auswärts war so stark wie nie zuvor. Bis spät abend»
wurden 3000 Eintrittskarten verkauft und 8l8 Fahrräder in
Aufbewahrung gegeben. Ta die Kinder und Schützen vom
Eintrittsgeld frei waren »nd etwa 300 Fahrräder anderweit
in Verwahrung gegeben wurden, kan » man die Zahl der Be¬
sucher auf etwa 5000 veranschlagen. Den besten Schuß gab
SchubmachermeistcrGeorg Tlcltng ob , der zunächst mit Re» ,
nungsfteller Frahtscn in engerem Wettbewerbe stand. S 'cliv

wurde in feierlicher Weise vom Präsidenten . Laufe. ,um
proklamiert und nach Hause geleitet. Gelegentlich des die^
jährigen Schützenfeste » erhielten K . Eilers , Jeltzwebel de« Pe»ein», und Ailh . Dicrk « , der langjährige Seyutzcuwlrt, da » m.deine Abzeichen für 25jährige «reue Mitgliedschaft.* Wildeslzausrn , 3l . Juli . Gestern nachmittag « nt.
gleiste kl» Zug bei der Einsahrt von voidenstedi . Ent-
gleist jtnd fünf Wagen und die Lokomotive. Der ZugführerWindeier wurde mit einem Bein in den Packwagen ein-
geklemmt gesunden : er ist erheblich verletzt und wurde ins
Krankenhaus gebracht. Die Passagiere des Zuge» , der um
4 . 15 llkr i » Wildcshauscn cimreksen sollte, sink nach Umstei-
gen erst uni 7 Uhr bier allgekommen. Medizinalrai Tr
Strablmann aus Wildeskausen leistete die ärzüiche
Hilfe . Eine Kolonne arbeitete die ganze Nacht, so daß beuie
morgen die Strecke wieder frei wurde . Ter Materialschaden
ist bedeutend. — Bi « vor kurzem war Wildeshausen seuchen-
frei ; jetzt ist wieder die Maul - und Klauenseuche
iu Haustedt ausgcbrochcn.

* Vechta , 30 . Juli . Die Abhaltung von BiehmSrkte,
im Amte Vechta ist wieder freigegeben. In Vechta wird de,
nächste Viedmarkt am Montag , den 5. August, und zwar in
der Milte der Stadt , abgehaltcn.

Hude, 29 . Juli . Ei » Gewitter mit wollenbruch-
arrigcin Rege» und Hagel ging gestern nachmittag gegen 2
Ubr über »nsern Ort nieder . Aus dem K immer Felde schlugder Blitz in einen Roggeiibauscn und setzte diesen in
Brand. Dur» den starke » Wind wurde das Feuer nun
auch aus die nebenstehenden Hausen übertragen . Glücklicher,
weise wurde cS gleich beim Entstehen bemerkt und konnte
bald gelöscht werden , so daß kein erheblicher Schaden ent¬
standen ist.

* Rüstringen, 30 Juli . In der Nacht wurde einem - am
delsmanne im Stadtteile Sedan ein Pferd von der Weide
gestohlen. Es kommen anscheinend zwei Täter in Frag,,
die in von Busch 's Wittschaft in Sande ein Pferd ausgestalt,
es aber nicht wieder abgcholt batten. Tic Spur der Pfntz«,
diebe deutet nach Aurich, sie wird von der hiesigen Gendarmerie
verfolgt.

* Wavdcns , 30. Juli . Die projektierte Linienwage « .
Verbindung Einswarden - Burhave ist finanziell
sichergcstellt . Es handelt sich darum , einen geeigneten Unter-
nehmer dafür zu finden. Bewerbungen sind bis zum 1 . August
beim hiesigen Gemeindevorsteher cinzureichen

0 Wilhelmshaven , 29. Juli . Die Leiche der am
Sonnabend im Freibad an der Kaiser Wilbelmbrückc ertrun¬
kenen Werftarbeiters Ihnen wurde in später Abendstunde
gefunden und gelandet . Ihnen badete bei abslicßendcm
Wasser und schwamm trotz der Warnung des Badewäners
scbr weit seewärts . Bei der Rückkehr nach dem User verließen
Ihnen die Kräfte . Obwohl sofort Hilfe zur Stelle war,
konnte I . nicht gerettet werden . Für die betagten Eltern ist
der Tod des Sohnes um so schmerzlicher, als sie vor etwa
Jahresfrist bereits einen erwachsenen Sohn durch den Tot»
verloren Hanen.

Neueste vscvriarteii uns letzte
vepeseben.

Das Unglück von Binz.
« rerföwald , 29 . Juli . 96 der de, Binz Gerettete

hielten heute abend eine Versammlung ab . Sie spendeten
dem Heldenmut der Matrosen olles Lob und bemängelten
die Regelung des Zuganges zur Brücke, deren Konstruktion
sowie das Verhalten des Führers des Tampsrrs „Kronprinz
Wilhelm ". Tic Versammlung beschloß, an die BadeVerwal¬
tung Schadenersatzansprüche zu stellen.

Binz . 29 . Juli . .Heute akwnd fand eine Versamm¬
lung von Badegästen statt , die dem Gemcindevorstand Vor-
würfe machte , weil zu wenig Beamte und zu lvcnig Ret¬
tungsgürtel auf der Brücke vorhanden gewesen seien . Tn
Brücke selbst müsse verstärkt werden . Ter themeindcvo»
stand sagte Abhilfe zu . Es wurde auch der Beschluß ge¬
faßt , für die Retter , die Hinterbliebenen und die Witwe
des Gemeindedicners eine Sammlung zu veranstalten.

Der Regierungspräsident hat iiende die Anordnung ge
troffen , daß Bcrquerungen in die Brücke cingczogcn werdet»
und der Anlegesteg mit einem Geländer versehen wird.

Internationales Kolonialinstitut.
Brüssel , 30. Juli . Tic Tagung des Internationale»

KolonialinstituIS wurde gestern durch eine Rede de » bel¬
gischen KolonialministcrS eröffnet . Deutschland ist vertreten
durch die früheren Staatssekretäre Tr Ternburg und von
Lin'ocquist. Vertreten sind folgende Länder : Deutschland
England , Jankreich , Holland , Belgien , Portugal und Ruß¬
land Tic Verhandlungen bauen , drei Tage und sinl
geheim.

Der Tod de » Mikado.
Petersburg , 29. Juli . Tic ossiziöse . Rosstja" schreibt

zum Tode des Kaisers von Japan : Das mit Japan befreun¬
dete Rußland begreift die tiefe Trauer des japanischen Vol¬
kes , das in der Person des Kaisers de » Schöpfer des heutigen
Japans beweint , das ein wichtiger Faktor der Weltpolitik
geworden sei.

Vermischte Depeschen.
Lissabon, 30. Juli . Bei der Versteigerung der Juwelen

der im vorigen Jahre i » der Verbannung gestorbenen
Königin Witwe Maria Pia bat ein sünsrcihiges Halsband
318 000 . « erzielt.

Lemberg, 30. Juli . Unter der Beschuldigung , zahlreich»
Bettügercic » in Höhe von 200 0«>0 Kronen verübt zu haben,
ist ein Wcchsclcrkomptcur verhaftet worden ._ .

grirNraslen ärr keöaklion.
K. G . Ter Bericht kam leider zu spät. Er hätte gefielt

in unseren Händen sein müssen.

Mtterungröeovachlunge « in Hkde»5»rs
von A. Schulz, Hos Optiker.

vn»i>n»»na« : « -fr-d-d«.! » >,, « , » « - « V » I « ., n» tt»>«, vr. » , » » , » H » M - l. >«« z. « - » >«»»
lt » >»« d-» Jnt-' - i-m-ii r ». » » » >« » »>» u-n-, »»

« . « « - rI . IImM« «» cn -- d»r«.

Monat
!r k- 'E « Lufttemperatur
> mc>« : »,-dn ^l
. MM > Monat ' ljSchtzeltctz.iracht

»8. Juli
38. Juli

7 Uhr nm . -1- 20 758,1
KUhr vm, ,-j- 17,« 757,9

!rs . Juli
üa . Juli
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werden von Dienstag » den 6. August , an
zu s « LL »^ »»s *vs ^vüI »i»Lt«rIr dllllgvn I»i»v1»vn verkauft
Deichfache «. ^ . ,

5
. üalilo,

l . » «»chba» ».
T,e Jnstandseizung de» Deich »«

bei Wehrder in der Streck«
Normalstem Sir . 7V bi « 77 soll am

Dienstag,
dentt.Aug.d.J .,

«or« . >0 utzr,
m 2 So»ick»» » sstwiattchaft
«, Lreisiel»» verdungen werde» .

L « sind etwa 4800 cbm Boden
zu verarbeiten.

Ire Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

ci «»»d»rg . SS. Jul , i »: r.
ch» , »b«b«.

Geheimer Baurat.
Seuse Bodcnrum. Burgftr . 22.

Osternburg. Eröffne a . Sonn
abend , den 3 . « ug., in meinem
Hause , Landstraße 1 , gegenüber
der Dragoner-Kaserne, eine

Mchllt.
Lllc » Bekannten und Gönnern

halte mein neu eingerichtete«
Lokal besten« empsoblcn und
bitte , mein neue« Unternehmen
gütigsl unterstützen zu wollen.

Hochachtung «» »»

k. LUKerL.
Au verkaufen:

l zweischl Bettstelle mit Stahl
Matratze u . Kissen » . 2 Kindcr-

bettstellen mit Matratzen.
Auguststraßc 49.

Nne TtlWken
cinpfieblt

ksrnkL ian88va.
Uchierustrastc32a. Fernruf 858.

Burminkel. Ter Landwirt Th.
Olttnann« in Burwinlel will
seine daselbst belegene

Landstelle
noh 7 Hektar 04 Ar 61 Qua¬
dratmeter (ca . I« Jück) , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1913 öffentlich
meibbietend verkuulen lassen.

Die in bester Beschaffenheit
sich befindlich« Landstelle liegt
unmittelbar an der (shausier, die
Gebäude sind gut erhalten und
die Ländereien erster Bonität.

Zweiter Bcrkausolermin fin¬
det statt amImnStiss.
dkl I . A„B r. z.,
nachmittag» präzise 8> s> Uhr,

in Tiinmermann» Gasthaus« i»
Vurwinkel, wohin ich Käufer
sreundlichst einladc

Ehr . Schröder, Aukt.
bin nahe der Stadt belegene»,

tm Bau begriffene»
»» » » » » V -

nebst 1—2 Sch . -S . Gartenland
habe zum 1 . November oder
später unter sehr günstigen Aah
lungohrdinguugen sehr Preis
wer , zu versaufen. Etwaige
Wünsche auf bauliche Aende
rungcn lönncu noch berücksich
«igt werden.
f. l). Kapvl8. Mt.,
Meinardus-Gartcnstraße -Ecke

If »gI( I«IlISf-.
IuUur Harm « ,

Schültingst». 16.
Rabat t« a » h « ».

rivcwvll,
Duckenden Hautauöfchlägen usw.
geplagt sind , sodaß der Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker » »Galuderm«" ra¬
sche Hille." Aerztl. warm cmpf.
Dose .V, ^ u . 1 .ch (ftieksteForm)
bei H. Mischer, Han« Wrmpe
Rchs .. L . Fasch und E . Sattler
*Ls >iTh . 2 »or- ndt). sbrogrrieg.

min der vkdnnetzerfche«

Landstelle
— ca . 7V Jück ertragr . Marsch-
und Moorländerrtei » — findet
statt am '

»

>«« I«. Aigüji isu,
nachmittag« 8 Uhr,

ln Michel« Gasthaus« zu Sand¬
feld.

Nähere« sieh« frühere Be¬
kanntmachung.

Ti « Landstelle soll bei an¬
nehmbarem Gebot« unbedingt
verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Fischbeck, amtl. Aukt . ,

, Brake
Mentzhmtsen. Anbauer Grrh.

Gerde« zu Rüdershausen läßt

dk« s. d - 3 . ,
nachmittag« 8 Uhr,

in Büsing« Safthause beim Ol-
dcnbroker Bahnhose

die zu Mcntzhausen am Sand¬
wege nur ca. 80 Meter von
der neuen Chaussee belegenen

Mkliiidtttien
groß 3,VOLL Hrftar,

mit Antritt zum Herbste d. I.
zum dritten Male öffentlich zum
Verkaufe auffctzcn.

Die Ländereien sind kultiviert
und ertragsfähig und eignen sich
ihrer günstigen Lage wegen be¬
sonder« zu einer Anbaustelle.

Bel irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine
der Zuschlag sofort erteilt.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichft ein

Cd. Deth- rd, Aukt,
Ovelgönne._

Rastede. Aus Anordnung des
Großherzogl. Amtsgerichtes Ol¬
denburg werde ich am

Zttitlß,
de» 2. ÄifiK f. Z.,

nachmittag« 8 Uhr,
auf der Besitzung de « Fr . Ditfer
in Delfshausen

kl. 5 Tlh.-Tllllt
Rsggeii

mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ H . Hoe« .

FohanniSb . zu vk . Mclkbrink34.

UM- Die Auslösung der
Maurer -Krankenkasse, ein«
geschr. HilfSkafse. findet
zum L . August statt.

Der Vorstand.
Vk. Rutzd. -T . -Schrribtisch

und 2 rote Plüschsefsel.
Kleine Babnbosstr. 2 oben.

- ß
"
-

Osternbürg. Z» verkauf , jung.
Airrdale -Terrier ( bester Llbftam-
mung) . Eloppenburgerstr. 17.

Zu vk. Regentonne u. Wasch-

Billig zu verk . schöner inahag.
Sedretär , Sviegolstammade und
gr . RI» tz»rbrltj <»»« ohne Gill«r.

Katharincnstr. 1.

/^rbvitvi'-
öill1 ung8 - Vvl'vin.

LlsZLlv,
Dien, »« , . h »n 3 ". Juli 1» l2;
8tller>l -LkrsillilmlMg.

Anfang 9 Uhr abends.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2. Bekanntgabe des BeschlusieS

der letzten Vorstand«- u . Aus-
schußsitzung.

3 . Au«losung von Anteilscheinen.
4 Besprechung über die Tages-

wandciung am II . August und
8. Sommcrsest am 18. August.
6 . Gründung einer Reifet- ,sc.

»A Mo -'/sse,
A >a «»»FemrrLrs «lktt/e unr / - dnrrona/,

A/t/rnLnr - § r . , 2Aü >rLurFr »-ckkra«»a 7A.

2 D ll t» o « vercken scttmerrlos unter langjaüriger
(iarantte naturgetreu von > MI», an eingesetzt.
Lolck- , Lilber- , Llatin- , Xupker - , korrellaa u. Lement-

plomben etc . von 1.00 bllls. an. Käst »rdrnerrlo»»» 2»kn-
rieken mittelst lolralsr ^nsstkesie. Rerventöten , 2»bo-
reinigen etc . billigst. Xucki ankartlgnnck von Ntinstl. LRl »n » >»
«dn« <r»u « , »pl«»r» in k,i»»t»r ll»»kübrn» ll, volckicronen,

Krücken - unck Ltiktribnev etc . Reparaturen sofort,
tzipvecttatuncken titgl . 8 — 1 , K T D Nr, « » cd 8 »nnt » g ».

^OkVöü§ 1ö !lI) 2aknatslivf,
Oläsndurg 1. 6r ., öslinkofstr. 15* klngrmg sto »»n»tr.
XL . r«r XuavirtlgeSnlertigung künatlicber rtbne in kürrerler reit.

SLl0UllU88-
^MdrLvtt

ItOlLis M Lvnlk'alkvirungsn
unck alle »ackeren Lorten

S ^ SiLiLmLlbi ' laLlSiL
dmpf« KI « ru 8omm »kvk « i»«n.

Oertisrä tteemren,
SLsinfiofsti -. 12 . — fiossiöfök -snt . — fökNLpk . 44.

Zir Wimiz sir DnWInst ZiM!
Fünf Jahre Fttmöealegioaiir.

Eelbsterleble« von Fsaaz Mul.
- - 1S6 Seilen Text mit 41 Illustrationen . — ——

Preis nur TS -H.
Rach autwärt « gegen Einsendung von 95 H.

Lin jeder sollte für weiteste Verbreitung dieses Buche»
sorgen, e « würde dadurch mancherlei Unglück verhüt«!

Wieder in großen Mengen vorrätig bei:

^ «. l. Mller,
Nadorsterstratze 4.

Slm Haupieingang de« Derlrudenkirchhof« .

Neue MIuWeii,
Ljiörlsel.Ltiisilimtil
Liben L Knoke,

Cloppenburg.

„
ülleoll"

LveDStoo.

MirgrilsMittwoch)
MilitärkMlt.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst « in

G,rh . Müller.

KräftigestkdrUnlNiI
zugfest u . fromm , z . verk.

_ HaRPtstrkche *08.
Fahavntibccee » . Bc erstr. i7.
Birnen n veri . ' auu ernslr. 6.

Zu prrk. K ' ftc» u l . Btcllcr . I,
LllllkMr »fle aS . N

Loersten . Z» verkaufen al :e
Fenster, Türen usw.

Bäckermeister> g> »»fch»
JshanuiSbeereu Pfund SO Pfg.
u . Schnittblam »» . Rebenstr. 47.

ksks öroiMx
Mo »««» :

: lionrert. :
Enlrec 20 Ansang 8 Uhr.

Es ladet ergebenst «in
Lckuai -ck I -1 « » lr » g.

WllküM
Jeden Dieuitag u. Freitag:Loursrt

der Jusauierle -Kapall»
Anfang 8 llhr.

E« lade» sreundlichst « in
liiomli » Ldklek.

OldenburgerKofserhauS

Tasche«
Ledrrwareu

tiglleruelte
VofjKltlcr

Gt-enuher». ^Uiu« ci >̂ »em »cen

jLlvl'S ksnltznl
« all.

Nkkit » , NittinH:

Koarart.

ssvakoatisa Tt « bl« a»rav »n
Lllllllllzlll » a»« eigener Merk-
statt «norm billig.
Ha1i »« i>« 8ckvd» Ik» dv1Ir,

Wilhelmstr 8

Billiger Verkauf.
Sofa«

Bertikow«,
» leiverschrtnkr,

Küchenschrtnkr,
Statisch «,' Kvchenttsche

Waschtische,
Bettstellen,

Matratze»,^ SPiegrl.
Rohrftühle,

Kommoden usw.
Wilhelmstroste 8.

Wer erieili ig . M. A»s,u, » »
«ulerricht in Lnglisch u. Fran¬
zösisch n. d. Mell, . Towiaiiu-
Langenscheid: ? Off. unter V.
7SS an d . Filial« Lanqestratze20.
«epriiste Uscheilßßkßeriil
emvs . sich mit besten Zeugnissen.

Bl-

Wohnhaus, .o-viirt-lbe.
legen , zu verstaufe». Nähere« s

^zu erfrage» bei d . Exp. d . Bl.

Si«ßf>tisjstt
Nerein

_ OILvudriDS.
Zir nWe JersilMns
findet am 2 «»u »r » t«a , » eu
1. August, abend» 8>4 Uhr, in
der Aiarklhelle statt.

Aufnahme »euer Mitglieder.
Sedo» . Sonstiger.

vr. Wä . 6Lr! Mlsr,
Ikaata «»,»» >0.

Sir
Sder-IIMfisIksl likm.

raboarrt ^Volk > »m , Staustr. S.

Atzil' 3l5g68Uejl6.

Hkirats - Krssch.
Ein junger Landwitt , 30 I .,

tadelloser Ruf und Charakter,
späteres Vermögen reicht . 10 000
Mark, sucht mit jungem Räb¬
chen au« guter Familie u. ent¬
sprechendem Vermögen in brief¬
lichen Verkehr zu irrt . Strengste
Dtrkretion Ehrensache Briese
uitt. S . 809 an die Expedition
diese « Blates erbeten._

fLM ! ; lbn - ^ al : s' l' ' c ^ rek ' .

Geb«tt ».>uzeige«.
» l» ll «th 29 . Juli 1818. Durch

die Geburt eine«

-kslliüt » Tihtenhens
wurde» hocherfreut
Vcrmeffungs-Jnsrektor Behreu«

nud Frau,
Toni Behren« geb . Stoggemann.

Tie Geburt einer lacht » »
zeigen an

Lehrer 8 WkU »t u. Frau.
Ro»b»nha« , 27 . Juli.

Hansingstr. 44.
Todr« -»uieill»u.

Statt besoudercr Meldung.
Heute nacht um S Uhr

eittschlies nach lange»
schweren Leidenmein lieber
hoffnungsvoller Sohn

Haus
in : 2l . Lcbentjahre.

In ilefer Trauer
Martha Schumacher Wn>.
Beerdigung Freitag , den

2. Angntt , nachm. S > , Uhr,
vo,n e. rancr :) a» s« , Schä'Tr-
j :ra ^e l2 , au » _̂

Wieselst»»». Hör « , i » i,
Jult 26. H» ut» morgen
um 7K Uhr entschlief sanft
und ruhig au R1ter«schwäche
unser lieber Vater, Schwie¬
ger-, Groß- und Urgrob-
va :« r , uuirr lieber Onkel,
der Landmann

MH. Llhmter
in seinem 78 . Leben » jah:
welche » liesbetrübt zur A
zeige bringen

Die trauernd «,
A« , » tzö»i, »».

Die B««rdtgu»g sinket
am Tonner » lag, 1. August
er ., nachmittag» 3 Uhr, auf
dem Friedhase in Wiefel
sied« statt.

Trauerseier » Uh, nach
mittag» in, Eterbehau !« . ,

Danffagungen.
« letzdrok »ei Rastede. Alle»

verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten für die vielen Geschenk»
und Gratulationen zu unserer
goldenen Hochzeit , sowie Herr»
Pastor Jansien für sein« schon»
Rede unseren

htkMt» Zank.
Eitert Uhler« und Frau.

SttthtSimtl. RilhnAei
vom 21 . bi « 27. Juli 1912.

Stabt Oldenburg. ,
Eheschließungen:

Hauptlehrer Böhhagen, Re¬
them, und Karoline Rath «, Leer.
Malergehilfe Pleitner , Otdeu-
bürg, und Auguste Wollwebr»,
Bürgerseld«. .

'
Geburten:

Sohn de« EisenbahnhtlfSwir-
:er« Bödeker, Bürgerselde, de«
Arbeiter« Schröder, Metjendorf,
de« Sckmeidergesellen Kenckc,
Osternburg, der Tapezierer«
Harms , Osternburg, der Schutz¬
manns Strunck, Breme» , de«
LokamottvheizerS Lösche, Bür¬
gerfeld«, de« L«legrsph«rarbei.
ter» Lankrnau, Osternburg, de«
Landwittschafrsgehilf. Sielurg,
Oldenburg Tochter des Be-
zi ' ksfeldwebel« Hagemamr, Bür-
gerfrlbe, des Hetzers GöhrtnU,
Osternburg, des LokomottvfüH-
rer« Hanser , Oldenburg , de«
EiseirbahntziffSfchaffn . Janße «,
Bürgerseld« , des Arbeit. Ohm¬
stede, Kloster , des Landwirt«
Llttelmann, » eftrtttrum , de«
Lehrers Bor«, Oldenburg , de«
Eisendrehers Wetzig , Donner-
schwer , des Schneidergesellqg
Süthoff , Bürgerfcldr.

Sterbesälle.
Glasmach. Pollmann , Oster»-

bürg, 43 I . Tatgrb . Rädehe«
des Elsenbahntifchlers Künn«,
Bürgerselde. Toter Knabe de«
Hoboisten Wellern, Oldenburg.
Sohn de » Tischlergesellen Ei «,
mann, Bürgerselde, 4 R.
Schreiber Lichtwardt, Old« »,
dura , 22 I . Lokomotivführer
a. D . Hader«, Oldenburg , «l
I . Sohn de« Bauarbeiter«
Selinger , Oldenburg , 1 I.
Rentner Backhur, Nordenham,
7l I Freifrau von Gayl geh.
Freit » von Rössing, Oldenburg,
71 I . Ehefrau Bohlen ge».
Suhr , Großbornhorst, 81 I . «
« eitere Fomillennachricht« . '
Geborrn : Tochter: L«h««r

Wendt, Nordenham. Zwilling« :
Reinhard Holländer, Emden
(Knabe und Mädchen) .

Verlobt : Alma Boltc , Olden¬
brok , mit Johann BarghoP,
Strückhausen. Gleichen Dirk«,
Helscriwarser, bei Werdum, mit
Fritz Nickers , Etzhorn. Johann«
Visier, Horsten, mit Wilhelm
Fookeit, Zetel. Marie Willen,
Westerstede , mit Gerd Gerde« ,
Zetel. Htlda Saul mit Slrrnd
Doyen, Leer.

Gestorben: Alwine Wtlhel-
mlne Willms, Himmelreich, 1 I.
Htnrich Raschen , Delmenhorst,
11 I . Johmme Ihnen ged.
Janßcn , Jever , 76 I . Johanne

arm«, Kattens bei Jever , 81
I . Franz Heinrich Harms,
Sande , 1 I . Ww . Gesche
Maria Höskrr geb . Gebbards,
Klinge bei Wtttnrund , 78 I.
Anna Wagner geb. Abelcr, Bock¬
horn . 66 I . Friedrich Ritte-
mann , Alfe. Marie Abrens,
Abbebausen. Diakonisse Antje
Wallmiinn, Strackholt i Kaiser« ,
wertl, !. Slnna Eatbarina Bak-
ku. Litt . S W.
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1. Beilage
zu 206 der „Nachrichtm skr StM und Land* von Dienstags 30. Juli 1S12.

ver Ldor «I«r ?anlrehnl «usenü.
<8 . Deutsche» Vingrrhnndrsfeft .)

Von Paul Schweb er.
Nürnberg , 29. Juli.

V.
Nachdem ein erquickender Gewitterregen um Mitternacht

Nürnberg buMtäblich unter Wasser gesetzt Kone , blied der
heutige Fcstmonrag kühl und angenckni , ohne daß cs troy
der drohende» ttzewinerwolken zu einer Eittladnng getan«
me» wäre . Lo kam er , das> am deutigen zweiten Festtage
ganz Nürnberg aus den Beinen war , um die weiteren Ercig-
» isse dieser Sängcrwoche zu erleben . Zunächst versammelten
sich die BrooNvncr Länger zu einer Huldigung vor dem Prin
; cn Alfons von Bayern im Vestibül des » Grand Hotel *

. Sie
sangen mehrere amerikanische und deutsche Volkslieder . Ter
Prinz cmpsing dann eine Deputation der Amerikaner und
dankte ihnen sür ihre Ausmcrksamkcit. Ein Frühkonzcrt einer
Rcgimcntskapcllc vor dem Hotel war vorausgegangcn . Den
ganzen Bormitlag über durchzogen dann die Sangcsbrüder
in großen Scharen die alle Stadt , um die Burg , das tücr-
manische Museum , die 2t . Lorcnftirchc und andere Sehens¬
würdigkeiten zu besichtige » .

Inzwischen war vom Prinzregcnicn Luitpold von Bay¬
ern aus das Huldigungstclegranim solgcndc Antwort ein-
pclausen: . Aufrichtig ersrcur über die Huldigung der zum 8.
Deutschen Längcrbundcsfcst in Nürnberg versammelten deut
ichen Länger cnibiclc ich allen Teilnehmern Dank und Gruß *
Pom Kaiser war solgcndes Annvorticlcgramm cingegangen:
» L«. Majestät der Kaiser und König haben den Huldigungs-
gruß der dort versammelten Länger und Fcstgcnosscn ent
gegengenommenund lassen vielmals danken.* Unterzeichnet
war das Telegramm nicht einmal von dem Chef des Zivil-
kabinctts, sondern von dessen Stellvertreter . Es erregte ei¬
niges Befremden bei den in und ausländischen Sängern , daß
der Kaiser der Massenvcrrrerung des deutsche » Langes nicht
direkt gedankt Hatte . — Auch vom Kaiser Franz Joses von
Oesterreich war ein herzliches Danklclcgramm cinqelauscn.

Pünktlich um 4 Uhr begann in der Festhalte im Luitpold-
yain die

erste Hauptaulfühning.
Wiederum waren an 40188! Menschen in der Festhalle ver¬
sammelt, die in festlicher Beleuchtung prangte und in der
Masscnhastigkcit der ganzen Veranstaltung ein wahrhaft
wundervolles Bild bot . Kurz vor Beginn erschienen so¬
wohl Prinz Alfons von Bayern , wie der Herzog von
Lachsen-Coburg Gotha in der Fürstenloge , von den Sanges¬
brüdern stürmisch begrüßt . Die Begrüßung war um so
herzlicher, als Herzog Eduard ursprünglich bereits am gestri-
gen Abend abreisen wollte , infolge der jubelnden Huldigung
der Sängerschaft aber beim gestrigen Festzuge den Wunsch
ausgesprochen batte , auch der ersten Fcstaufsührung als der
ersten künstlerischen Veranstaltung beiwohnen zu können.
Beide Fürstlichkeiten erschienen heute in bayerischen Uni¬
formen, und zwar Prin ; Alfons als Inhaber des 7. Ehe-
vaurlcger-Rcgimenis u . Prinz Eduard als Schwerer Reiter.
In der Mitte des großen Podiums , auf dem 15 OOV Sänger
aus allen Teilen Deutschlands Aufstellung genommen hatten,
erhob sich das Bundesbanncr und das Banner der Nürn¬
berger Sänger . Das Konzert , das hierauf begann , kann
man als einen Markstein in der (beschichte der deutschen
Musikausführungen bezeichnen. Noch niemals war es da,
Laß 15 000 Sänger im Chore sangen , wie es heute geschah.

Die Ausführung begann mit Beethoven - Ouvertüre unter
Leitung des Königlichen Musikdirektors Hirsch, die in mufter-
giltiger Weise zur Aufführung gelangte . Sw leitet« über
zu Schuberts »Allmacht* , di- Professor Meyer -Olbersleben
(Würzburg ! dirigierte.

Der Chor gewann dadurch an Interesse , daß als Lolistin
die K . N . « ainmcrsängcrin Frl . Gertrud « Forstel (Wien) ge¬
wonnen worden war . Der E hör wurde schön gestrigen , aber
wie es möglich sein sollte , daß die wundervolle Stimme der
Sängerin gegen den Mosscnchorder 15 000 Sänger ankämp-
sc» sollte, blieb das Geheimnis der Veranstalter . Es folgte
dann das in Sängcrkreisen wohlbekannte » Morgenlicd * von
Rietz unter der Leitung des Kgl. Nlusikdirektors Wohlgemuth
( Leipzig) . Es wurde von einem vorzüglichen Siimmcnmale
rial in glänzender Weise zum Vortrag gebrach«. Hierauf
folgte Herbccts reizende Komposition » Zum Walde * unter
Leitung des Wiener Ebrenchormeistcrs Viktor ltidorscr und
unter Begleitung von dem weltbekannten Waldhornquarieit
» Stiegler * von der K . K . Hosoper in Wien . Die dezente Art
und Weise, wie die Hörner kraftvoll und doch wieder zurück
haltend sich dem Ganzen a»paßten , fand bei den vicliausend
musikkundigcn Zuhörern lebhafte Zustimmung , die sich bei
Bruckners » Um Mitternacht * wenn nicht steigerte, so doch
aus gleicher Höbe hielt . Professor Felix Schmidt tBcrlin)
dirigierte hierauf mit gewohnter Meisterschaft den Männer
chor »Am Siegfriedbruilneii * von Volbach mit Orchestcrbc-
glcitung . Tic Ausführung stellte sich den besten vorausge
gangenen Darbietungen würdig an die Seite . Heubergers
» Ter Tiroler Nachtwache 1810* »ach einem Gedicht von Ei
chendorff, deren Ausführung wieder Prosessor Felix Schmidt
( Berlin ! leitete, erregte sowohl wegen der Eigenartigkeit der
Dichtung , wie durch den vollendeten Bonrag seitens des
Berliner Sängerbundes großes Interesse der andächtig
lauschenden Zuhörer ; den Berlinern wurde wiederholt
jubelnder Beifait zuteil . Es folgte dann der „Rosenfrüh¬
ling " von Jüngst unter Leitung von Karl Hirsch (Nürn¬
berg ), der in seiner ganzen Art an unsere besten Volkslieder
erinnert ; Wohl schon aus diesem Grunde fand er die An¬
erkennung der Zuhörer . Tann folgte „Wie s daheim war"
von Wohlgemuth . Das herzige Lied, das so recht den dent¬
ischen Volkston trifft , dirigierte der Komponist Gustav Wohl¬
gemuth (Leipzig) selbst; er ist bekannt als ein Mann der
Masse, der seine Sänger in teinperamentvollcr Weise zu-
sammenzuhaltcn versteht und so auch mit deren Hilf .' der
Komposition zu einem durchschlagenden Erfolge vcrhalf.
Seinen reizenden „Frühlingszauber " dirigierte Max Mehcr-
Olberslebeii (Würzburg ) selber : der gewohnte Erfolg blieb
ihm auch diesmal wieder treu . Ta » Programm der lteurigen
Ausführung schloß in wirkungsvollster Weise Sic gewalttg«
Kantate „Deutscher Heerbann " von Wohrsch unter Leitung
von Professor Willxlm Förstler (Stuttgart ) . Als Solisten
wirkten der Königl . Kammersänger Otto Wolf (München)
als Tenor und Kammersänger Alfred Käse (Leipzig) als
Bariton . Solisten und Sänger gaben ihr Bestes her, und
der tüchtige Dirigent verstand es . den begleitenden Chor
und das Orchester durch alle Fährlichkeiten dieser groß an¬
gelegten , Ivenn auch durch die Länge und den mehr lyrischen
Ton äußerlich nicht sehr wirkungsvollen Komposition hin-
durchzuführcn . Bei den zahllosen Rtusikfreunden und aus¬
übenden Musikern , welch« der heurigen ersten Aufführung
beiwohnten , wird diese ohne Zweifel den nachhaltigsten Ein¬
druck hintcrlassen und viele neue Llnregungen geben.

Am Abend fand dann der zweite Kommers de « Sänger¬
bundesfestes statt , der wiederum überaus zahlreich besucht

war . Leider zeigte sich auch hier wieder , daß dir Größe de»
Raumes allen Anstrengungen der Redner spottete . — Mor¬
gen nachmittag folgt die zweite und letzte Festauffuhrung
und am Abend der dritte Kommers . Mil dem Sängertag
am Mittwoch findet dann das Sängerbundesfest ein Ende.

Die vlnrrr kinllurrkalaltropbe.
Eine überhörte Warnung ? Breslau, 28.

Juli . Wir die „Bresl . Ztg ." mitteilt , hat ein Breslauer
Badegast beim Passieren der Binzer LandungSdrürke am
Tage vor der Einsturzkalastroph « , also am Sonnabend,
ein aussallcnd starkes Schwanken Ivahrgcnommen . da» an¬
scheinend durch den schweren Seegang der letzten Tag«
Ijervorgerusen wurde . Er verbot seinen Angehörigen das
Betreten der Brücke. Auch teilte er einem Lrtspolizisten
seine Wahrnehmung mit , der jedoch lachend erwiderte,
daß gerade dies Schwanken dir Solidität des Brückenbaus
beweise. — Nach Bckanntwerden des Unglücks wurden
dir in den Binzer Etablissements angesetzten Vergnügun¬
gen sofort abgesagt . Eine ungeheure Menschenmenge war¬
tete bi» lange nach Mitternacht am Strande.

Bericht an den Kaiser . Der Kommandant des
Flaggschiffes „Preußen "

. Kapitän Zriferling , sandte an
den Kaiser nach Norwegen einen ausführlichen Bericht
über das Unglück und die Rettungstätigkeit der Matrosen.

DieNamenderOpfer. Bisher wurden folgend«
Namen von Toten festgestellt: 1 . Frau Aßmann Blasewitz,
2 . Kind Hans Manersberger Radcberg , 3 . Fräulein Marie
Springer Greifswald , 4 . Fräulein Anni Wieprecht-Greifs
walv , 5 . Kapellmeister Woble -Grciz , 6 . Fra » Elise Hever
und 7 . Kind Gertrud Heyer, beide au » Kalkberge, 8 . Drogist
Ziegler Steglitz , st . Gemeindcdiener Paper -Binz ; die übrigen
Leichen sind noch nicht rekognosziert . Die Badeverwaltung
vermutet , daß alle Leichen geborgen sind. Sie wurden
sämtlich nach der Leichenhalle gebracht Der Unfall dürft«
nach Ansicht der Badcvcrwaltung auf den Bruch eines Bal¬
kens zurückzufübren sein, der vor sechs Wochen von einer
Grcifswaldcr Firma eingesetzt worden war . Die gericht¬
liche Untersuchung ist cingclcitet . Unter den Ertrunkenen
ist auch der Polizeibeamle Päper. der da » Ein - und
Ausstcigen überwachte. Eine Mutter , die ihren ein¬
zigen , sechs,chnjährigen Sohn verlor , wurde wahn¬
sinnig . Von den geretteten Personen trugen
viele schwere Verletzungen davon . — Ferner sind noch zwei
Tote rekognosziert, nämlich Frau Tegge aus Bergen und
Frau Hausbesitzer Min aus Zarnckow bei Greifswald . Bis
1l Ubr mittags sind außerdem bei dem Polizeipräsidium in
Greisswald als vermißt gemeldet: Ratsherr Noffke , Inspek¬
tor des Taxameter Depots Manncgel , Kran Telegraphen»
assisicnt Wepncr und Tochter.

Hilfsaktion für die Verunglückten. Un¬
ter Leitung des Fürsten Putbus, des Badevorstandes,
und des Professor» Jacob aus Berlin wurde sofort eine
Organisation zur Hilfeleistung in die Wege geleitet, um di«
Kranken mit Nabrung und Kleidung zu versehen, sür ihre
Rückreise in die Heimat z» sorgen und für die Hinterbliebenen
der Verunglückten, die sich zum Teil nicht in guten Ver-
mögcnsverhältnisscn befinden, Vorsorge zu treffen.

Die Schilderung eines Augenzeugen. Der
Direktor der landwirtschaftlichen Schule in Eldena , Dr.
Koch , gibt folgende Darstellung des Unglückes: „Als der
Dampfer „Kronprinz Wilhelm " an der Brücke anlegtc
und der .Verbindungssteg gusgelcgt wurde , gab es plötz¬
lich einen furchtbaren Krach. Man sah große Holzsplitter

Xlrlnrz peuttleton.
KMKnledall. ctteralur ima Leben.

MiNeksrn« Heimkehr.
Tie vcrrttche Odyssee bietet uns da» unvergängliche

Gedicht von der Heimkehr des Verschollenen, Totgeglaubten,
der cs sür die ursprüngliche Gestalt de » Märchen» auch
wirtlich gewesen ist . Und neuere Dichter haben Köstliches
mit anderweiier Verwertung ähnlicher Motive geschaffen:
wir denken an Tcnnhsons Enoch Arven und jenes Lenausche
Gedicht, wo die verblüvcndc Schwester allabendlich dem
immer noch erwarteten Bruder ein Licht ans Fenster stellt:
als die Nachbarn es endlich erloschen sehen, finden sie statt
des Zurückgekchrten die Leiche der treuen Hofserin.

Zumal an dieses geduldige Harren werden wir er¬
innert , wenn wir jetzt bei des von der Welt schon ausge-
gcbcncn Mikkelsen« Rückkehr von dem rührenden Glauben
des alten Vaters lesen, der an seiner starken Hoffnung fest-
gehalten hat , bis sic nun endlich erfüllt wurde.

Tie schwarze Polarnacht hat die lebende Seele wieder
derausgegcben , wie Schillers » purpurne Finsternis * der
Eharybdis den kühnen Taucher . Aber de » Geretteten Haare
werden ergraut sein in den zwei schrecklichen Sommern und
Wintern , da die Aussichten immer geringer wurden , daß
ein licimkchrendes Schiff in seiner EiSwllste erschien.

Man muß bekennen, daß die Welt dieses Mal säumig
gewesen ist in ihrer Pflicht der Fürsorge sür Forscher , die
sich um Erweiterung ihrer geographischen Kenntnisse be¬
mühen . Mikkelsen» Fahrt war ja von vornherein nicht als
eine der großen , epochemachenden gedacht Die große Welt
hat seinerzeit mit Spannung der Wiederkehr Nansens,
Shacklcton« , Pcarys , Amundscns geharrt , die die Rätsel
der beiden Erdpole zu läsen ausgezogcn waren . Von der
stillen Arbeit an der Entschleierung von Grönlands
Nordküstc hat sie überhaupt nicht viel Notiz genommen
und am wenigsten , nachdem Pcarv und sein« Mitstrebcnden
die großen Umrisse ausgedcckt hatten . Aber der Fachwissen¬
schaft hätte cs doch schließlich gelingen müssen, ein Paar
Mäz -naten sür den Verlorenen zu interessieren , der mit
seinem Genossen Jvcrsen sich im Jahre 1910 von dem Wrack
der »Alabama * entfernt , von den anderen Schiffbrüchigen
getrennt hatte , um sein eigentliche» Forschuiigswcrk auszu-
nelnncn . Weshalb nach der Bergung der übrigen im August
jenes JabrcS weder im Sommer 1911, wo der Avgcschnittcne
vergeblich am einsamen Eisgcstadc nach einem Falirzcug
ciusgcschaut und fein Dänemark mit der Seele gesucht bat,
noch I9Z2 eine Expcdilipn ausgerüstet ist . um sich nach ihm

umzusehcn ; wcsholb man es einem zufällig in jene Ge¬
wässer gelangten Heringskuttcr überlassen hat , ihn heimzu-
führen , ist nicht recht verständlich. So rasch durfte die Hoff¬
nung nicht ausgegeben werden , und selbst eine erfolglose
Bemühung — die beiläufig doch immer noch einige wissen¬
schaftliche Ausbeute bringen konnte — wäre besser gewesen
als diese beschämende Versäumnis . Ennar Mikkelsen hatte
sein Leben daran gesetzt , das Tagebuch Erichsens einzu-
holen , dessen Tod feststand — weshalb wurde kein « Hand
gerührt , Mikkelsen zu Hilfe zu kommen, bei dem es nur
zweifelhaft war , ob er noch lebte.

Doch wir wollen uns nicht Wetter bei diesem Tadel
aushalten und durch ihn nicht in der Freude beeinträchtigen
lassen, daß eine gnädig « Vorsehung besser für den Halb-
erschöpften gesorgt hat , als menschlicheFürsorge . Und die
Wissenschaft darf die Bergung der wettvollen Tagebücher
de» früheren Pioniers buchen und dazu die unmittelbare
Ausbeute von Mikkelscns Fahrt , vor allem die Feststellung,
daß der Pcary -Kanal in Grönlands Nordwesteckenicht durch¬
geht , also keine Insel , sondern eine Halbinsel abschneidct,
das große Nordland somit von einem Drittel de» Flächen¬
inhalts , welchen der Auftral - Kontinent mißt , beinahe den
84. Breitengrad erreicht.

Der Nutzen der Depots hat sich wieder einmal glänzend
bewährt . Ohne die auf Shamrock von früheren Expeditionen
niedcrgelcgtc » Lebensmtttelvorräte hätten die beiden längst
ihrer Hunde beraubten Männer elend verhungern müssen.

*
Di« Fahrt auf Leben und Tod.

» Meine Herren , betrachten Sie sich fortan als nicht mehr
zu diesem Planeten gehörig . Das Geheimnis deS Sieges
liegt in Ihren Nerven und in Ihrem Willen . Was auch ge¬
schehe , der Wahlspruch lautet : Vorwärts um jeden Preis !*

Mit diesen Motten verabschiedet der Kommandant deS
Schlachtschiffe» » Vettor Pisani * in der Nacht de » 18 . Juli
die fünf Offiziere, di« die italienischen Torpedoboote
durch die Dardanellen führen sollten. Er selbst
verläßt sein Schiff und geht an Bord des Torpedobootes
» Spica * . Alles ist bereit. Giuseppe Bcvione erzählt jetzt
in der » Stampa *

, wie jener verwegene Einbruch in die ka¬
nonengespickteMeerenge seit langem vorbereitet war . Nun
endlich, am Abend des 18. Juli , war vom fernen Admiral
schiff durch Fnnkspruch der Befehl Viales gekommen: » Los * .
Keiner Vorbereitung bedurfte cS mcbr . Das Nachtmahl der
Matrosen besteht aus einen« roben Ei , die Cognacslaichen sind
verschlossen , nüchtern und klar soll dem Tod ins Auge ge
sehen werden . Nur eines war noch zu tun . Jedes Boot

führt einen Kriegsschatzvon 20 OM Lire mit sich. Die Stahl-
kassctte wird geöffnet, das Geld verteilt , vom Kommandanten
bis zum letzten Heizer übernimmt jedermann sein Teil , um
ihn für das Vaterland zu verwahren ; am Gürtel befestigt
jeder seine 260 Lire . Wer davon kommt und vielleicht auf-
gesischt wird , darf das Sümmchen ansgeben . Punkt 11 Uhr
15 Min . verläßt die kleine Flottille den » Vettor Pisani *

. Da»
Meer ist ruhig , kaum bewegt, von Norden weht eine leichte
Brise . Der Eingang zu den Dardanellen ist frei . Die tür¬
kischen Torpcdojäger , die sonst als Wachthunde an der schma-
len Pforte kreuzen , sind vcrschwnndcn. Wie lange Witt» die
Fahrt dauern ? Man rechnet, zieht noch einmal die Uhr : mit
Volldampf kann in höchsten » einer Stunde , wenn» glückt,
vielleicht in 50 Minuten , das Ziel erreicht sein : die Flotte
der Türken , die drinnen im sicheren Becken rastet und nicht
ein einziges Mal die Anker gelichtet hat . Wenns glückt . . .
Pom zurückbleibendcn Schiffe folgt man mit banger Span¬
nung den Schaumstreifen, den die kleinen Boote hinterlassen.
Kiellinie , 50 Nieter Abstand. Zwei Minuten später kommt
das Signal » große Fahrt * ; mit Volldampf stürmen die klei
neu grauen Boote davon , am Bug schäumen die Wellen hoch
aus, immer kleiner scheinen die Fahrzeug « zu werden , bis
plötzlich , genau um ^ -,.12 Uhr , da» erste der Boote , die
» Spica *

, hinter dem Vorgebirge von Kum Kalessi wie vom
Dunkel ausgesogen spurlos verschwindet. Die Einfahrt ist
frei. Man nimmt es als ein gute» Zeichen. Vielleicht ist der
Feind sorglos und die Wachen schlafen. Aber in der nächsten
Sekunde blitzt es kurz hintereinander zweimal rasch aus , und
«in schmaler slinker Lichtstreisen zuckt wie eine funkelnde
Klinge am Nachthimmel hin : der Halbmond wacht, die
Außenforts geben kur; und lautlos den Kameraden das
Alarmzcicben. Zehn Sekunden später zuckt es wieder aus.
vier Mal rasch hintereinander . Aber diese Blitze haben nicht
die weiße Fahlheit des Scheinwersers , warm und rötlich
leuchten sie auf , und zwei Sekunden später dröhnt der Don
ner von vier Schüssen in de » Ohren . Neben dem ersten Boot
wirft ein Schrapnell im Wasser eine Hobe Schaumwoge auf.
Man ist entdeckt und mit einem Schlage finken die Chancen
eines Erfolges aus das Minimum . Ein kurzes Signal , und
sofort verändert die Flottille ihre Formation . Man kennt
die Lage der Küstcnsotts und marschiert zur Linie auf , um
dem Feind das Zielen zu erschweren. Aber es bleibt still,
toiciisiill, und den vier Sebüssen folgt kein neuer . 5 , 10 , 15
Minuten gebt cs nun schon im Volldampf weiter . War der
stählerne Gruß vorhin ein blinder Alarm ? Vielleicht haben
die Türken eine» Irrtum vermute« : vielleicht sind die Alarm
Zeichen ungesehen in der Nacht verblichen. Eine atemlos«,
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und zahlreiche Menschen im Wasser . Im nächsten Augen¬
blick wurde alles mögliche Rcttungsuiaterial von Mann¬
schaften und den, Publikum herangebracht . Wegen der
großen Zahl der in » Wasser Gefallenen reichtet» die Stan¬
gen und Haken bet weitem nicht au » , so daß viele der
im Wasser Treibenden mit den Händen heraus -scrogcn
werden mußten . Die Ertrinkenden klammerten fich in
ihrer Todesangst aneinander und wurden wieder in die
Ties« gezogen. Ich selbst sah, wie eine Frau an der Hand
rmporgezogen wurde , dann aber in » Wasser zurücksiel.
Sir hatte vermutlich «inen Herzschlag erlitten . Biel« lvlen-
schen standen dabei , phne Hilse bringen zu können . Alle«
war vollgepfropft von Kenten , besonder» auf dem unteren
Teil der Brücke. Bisher war e « üblich , daß man da« Pu¬
blikum beim Anlegen de» Dampfer » auf dem oberen Teile
warten ließ , aber gestern trug man vermutlich dem star¬
ken Verkehr Rechnung und gab auch den unteren Teil der
Brücke für da« Publikum frei . Tic direkte Ursache de»
Unglück» mag gewesen sein , daß der Mittelbalkcn zwischen
den beiden Stützen die ungeheure Last nicht tragen konnte
und durchgebrochcn ist.

"
ProjeßgegendieBadeverwaltniig. Etwa

20 Gerettete au » Greifswald hielten eine Versammlung ab.
S » wurde beschlossen , die Bedevcrwaltung in Bi »; regreß¬
pflichtig zu machen. Der k andrst und ein« Gerichtskom¬
mission aus Bergen leiten die Untersuchung ein.

Die Ursache de » Unglücks. Nach einer von
der Firma Heinrich Sputv in Greifswald gegebenen
Darstellung ist die von ihr im Jahre 1005 erbaute Binzcr
Brücke durch das Eistreibcn im vergangenen Win¬
ter beschädigt worden . Eine Abnahme der Re-
paraturarbciten durch die Wasserbauinspektion hat,
da sie gesetzlich nicht vorgeschricbcn ist , nicht stattgcsunden.
Dnrch die Nordstünne der letzten Tage ist die Brücke vermut¬
lich schadhaft geworden . Einige Bolzen haben sich wahr¬
scheinlich gelöst, so daß dem Anscheine nach der in Frag « kom¬
mende Mittelbalkcn nur noch an einem Bolzen gehangen
haben kann. Infolge de » gestrigen großen Andranges dürste
auch dieser Bolzen nachgcgcben haben , wodurch da» Unglück
berbeigesührt worden sei . — Diese» Gutachten der Firma
Spnth läßt mit erschreckender Deutlichkeit erkennen, mit wel¬
cher Leichtfertigkeit hier die Sicherheit von Hunderten von
Menschen aufs Spiel gesetzt worden ist . Eine amtliche Ab¬
nahme der Rcparaturarbeiten ist gesetzlich nickt vorgeschrie¬
be « , um so mehr hätten die in Betracht kommenden Aufsichts¬
behörden eS für ihre Pflicht Hallen sollen, jede Reparatur an
der Landungsbrücke nachprüfen zu lassen, denn sie sind ver¬
antwortlich für die Sicherheit der Badegäste und Reisenden,
die die Brücke benutzen. ES scheint hier in unverantwort¬
licher Weise gegen diese Pflicht verstoßen worden zu sein.

Nur arm SrohhrrLvgtum.
W» R«chve«r » it A»rrt -»«»*«nz-richen v«rs«y»n*n
M »» » tt Milteßt «nsei» »md verlyr»ü»er »rr » r»«kt1«n stet« » illk»«» «».

vld »»d«rg , SO . Julr.* Bienenwirtschaftliche » . Einen xigenartrgen , außer¬
ordentlich interessanten Bienenstand hat sich Gärtner
Sühkers in seinem Marten an der Koppclstraße ge¬
schaffen. Die Behausung der Bienen besteht nicht , wie
allgemein üblich , aus Ktrohkörbcn , sondern au » Holz-
kästen, deren Hinterwand eine durch einen Holzdeckel vir-
deckte Glasscheibe bildet . Nimmt man diesen Teckel ab,
so kann man das Leben und Treiben der Bienen im
Korbe bis ins .Einzelne verfolgen . Man sieht sie an der
Arbeit , Zellen zu baue » , Honig hincinzuschaffcn , die Zel¬

len zu verschließen a >w . Deutlich erkennt man , welche
Zellen junge Brut tragen , und wenn man Glück hat , sieht
man auch eine Zelle , aus der heraus eine Königin da»
Licht der Wett erblicken wird . Unwillkürlich erstaunt man
über dir geradezu ideal« Ordnung und Planmäßigkeit , mit
der dir Bienen dorgehen , und auch der Laie bekommt einen
Begriff davon , daß man es hier wirklich mit einem muster¬
haften Gemeinwesen zu tun hat . Wie uns unser Mit¬
arbeiter »och inineilt , ist .Herr LüvkrrS gern bereit , allen
sich dafür Interessierenden einen Einblick zu gewähren.* Ter Turnverein vor dem Haarentor veranstaltet am
kommenden Sonntag sein :>. Sommer fr st , besretstnd
aus Basar , Garlenkvnzcrt und großem Festball im Saale
und in der Turnhalle (Ofener Chaussee . Restaurant zur
Lindei . Int Garten werden zahlreiche Buden (Verkaufs¬
und Gewinnbudcnf zur Ausstellung gelangen , wie z . B.
Kuchen- , Wurst - , Schmalzkuchen - , Kartoffelpuffer - , Likör -,
Schenk- , Schieß - , Gewinn - , Blumcnbudc und andere mehr.
Es wird also an nichts fehlen . Während des Gartcnkon-
zcrtö werden turnerische Vorführungen der Männer - ,Damen - und Iugendobtrilung gezeigt , auch wird der ltze-
sangvercin „Einigkeit "

, Oldenburg , hübsch« Licdervorträge
halte » . Auch die Kinder werden nicht leer ausgchcn . Für
die Jugend finden nämlich Ktnderbelustigungen aller Art
statt . Alles Nähere stell« Inserat.* Vom Oldenburger Kriegerbnnd . Ter Großherzog
hat dem Kricgervcrcin HalSbekzur Führung einer Fahne
seine Genehmigung erteilt.

«
Eversten , 30 . Juli . Man macht jetzt Propaganda

für eine Eisenbahnverbindung von Edewecht
über Friedrichsfehn und Eversten nach Ol¬
denburg. Tie Einwohner der in Frage kommenden Lert-
lichkeiten würden ein solclies Projekt mit Freuden begrüßen,
namentlich der aufstrebende Vorort Eversten wäre gleich
Osternburg auch gern Bahnstation . Es würde dann auch rin
Neue» Ansflugsgebiet , nämlich der Wildenloh , leichter erreicht
werden können, während jetzt den etwa 7— 8 Kilometer von
der Residenz entfernten Wald viele nur dem Namen nach
kennen. Uedrigen » besteht auch der Plan , über Bloherfelde
und Eversten ein Gleis für Güterverkehr nach dem Rangier¬
bahnhofe in Lsteniburg zu bauen . Es soll >restlich der Ziegel-
hofftraße die Strecken Oldenburg - Leer und Oldenburg -Wil¬
helmshaven berühren.

* Phiesewarden , 28. Juli . Sommer - und Kinder¬
fest des Bürarrvererns Phiesewarden. Am
gestrigen Tage feierte der hiesige Bürgerverein sein dies¬
jährige « Sommerfcst , dessen erster Teil in Verbindung mit
der Schule ein wohlgelungenes Kinderfest darstelltc . Vom
herrlichsten Wetter begünstigt , begannen nach einem Um¬
züge durch den Ort , bei dem die Schüler mit ihren Lehrern
von der Schule abgeholt wurden , auf dem Fcstplatzc die
Kindrrbelustigungen , die in verschiedenen Wettspielen be¬
standen . Schöne Preise lohnten die aufgewandte Mühe der
Kinder und die reichlich vergossenen Schweißtropfen . Auf
dem Festplatz« waren Buden aller Art und rin Karussell
erbaut . Um 4 Uhr wurden die Kinder mit Kaffee und
Kuchen in Ritters Saal gelabt , und auch die Kleinsten be¬
kamen ein Stück Kuchen und ein Geschenk. An das Essen
schloß sich rin Kinderbali an , der bi» 6.30 Uhr dauerte und
ausgelassen « Lustigkeit zutage förderte . Dann begann der
Frstball für die Erwachsenen , während sich die Kinder auf
dem Festplahe bi» 8 .80 Uhr belustigen konnten . Um 8.30
Uhr wurde zu einem Lampionzug angetretrn , der die Kinder
nach Hause geleitete . Bürgervercin und .Schule können auf
rin fröhliches Fest zurückblicken.

Asrr - okskLOik
vom liLertpapirr -, »Karen, und Geldmarkt.

vom varnmarkt . Aus dem Baumwollgarnmarkt wur¬
den ansehnliche Lieferungskontrakte in Throstlegarnen ge¬
tätigt . Dir Preise für Garne aus amerikanischer Baum¬
wolle stiegen um 2, die für (tzarne au » ostindischrr Baum¬
wolle um l Pfg . pro Pfund.

Preisrückgang am belgischen Eisenmarkt . Au» Brussel
wird rin Rückgang der Ausfuhrpreise für diverse Erzeug¬
nisse der Eisenindustrie gemeldet , - o sank der Ausfuhr¬
preis für Grobbleche um 2 Schill . , für Bleche um l Schill,,
derjenige für Feinbleche und Schtorißstabeisen gleichfalls
um l Lchill , lAus London wird gleichfalls über leichte
Abschwächungrn der Ausfuhrnotierunge » einer Anzahl
kontinentaler Eisen - und Stahlerzcugtnssc berichtet .»

Saatenftanbsbericht . Nach dem neuesten Situation «,
bericht de « Deutschen Landlmrischaftsrats wird in West.
Preußen , Pommern und teilweise in Posen über große
Trockenheit geklagt . Tie in de » übrigen Gebieten vor-
gekommenen Niederschläge waren namentlich für die Hack-
srüchlc und Futterpflanzen sehr von Nutzen, haben aber
andererscit « noch viel Getreide gelagert , wodurch die Ernle-
arbeite » sich schwierig gestalten und die Verlvendung der
Mähmaschine sehr beschränkt wird . Die Ernte des Winter-
roggen » ist im allgemeinen schon ziemlich vorgeschritten,
stelieiitveise ist auch schon viel ciliarfahren , aber loegrir
Mangel an Zeit nur wenig gedroschen. Tie von verschie¬
denen Seiten « meldeten Enttäuschungen werten zum Teil
auf mangelhaften Fruchtansatz , zum Teil auf durch Hitze
und Trockenheit beeinträchtigte Körnerbildung zurück « ,
führt , indes können diese Angaben als maßgebend für
da » Gesamtrcsultat noch nicht angesehen werden . Ter
Wintcrwcizcn geht rasch der Reife entgegen und wird viel¬
fach bereit » geschnitten . Häufig wird erwähnt , daß er
durch Hitze und Trockenheit de zw . durch zu schnelle« Rei¬
fen in der Körnerbildung gelitten habe , auch soll der
stellenweise stark ausgetretene Weizenbalmtöter großem
Schaden verursacht haben . Mit dem Schneiden der viel¬
fach stark lagernden Sommergerste ist überall der Anfang
gemacht : ihr Ertrag wird quantitativ befriedigen , quali¬
tativ aber wegen großer Lagerschäden zu wiin,chen übrig
lassen . Ter Hafer hat , so weit seine Entwickelung nicht
zu tveit vorgeschritten war , von den Niederschlägen der
letzte » Woche noch Nutze» gehabt , so daß die Aussichten
im Westen und Süden fetzt etwa » günstiger beurteilt wer¬
den , während in Westpreußen , Pommern und Posen in-
folge anhaltender Dürre eine Verschlechterung eingetreren
ist. Um Verlusten durch Körnerausfall vorzubeugen , mußte
mit dem Schnitt vielfach bereits begonnen tverdcn . Was
dir Hackfrüchte betrifft , so ist , abgesehen von den Weiler
unter Trockenheit leidenden Landesrcilen , eine Besserung
ringrtreten . Tie Rüben zeigen nach dem Regen wieder
rin frische« Aussehen , auch den Kartoffeln hat die Feuchtig¬
keit geholfen.

Berlin , 29 . Juli . Geldmarkt leicht. Privatdisko«
3yst Prozent , tägliches Geld st 2Vo Prozent reichlich an-
grboten.

Berlin » 29. Juli . Anlagemarkt still.
Berit », 29. Juli . Börse heute fest bei ruhig « ,

Berkehr.

Diskonto
Deutsche
Handels

Arußerftr Schlußlnrfe.
27 . Juli.

185,50
253,62
166,75

29 . Jnlt
186,37
254 .25
167.25

fieberhafte Spannung erfüllt jeden Mann . ES wirkt fast wie
eine Erlösung , als endlich, nach 20 Minuten , die Scheinwer¬
fer plötzlichwieder die Lider öffnen . Auf allen Seiten blitzen
nun die Reflektoren auf , gleiten geisterhaft über das
Wasser, suchen , suchen , und nun sind die fünf kleinen Boote
gefunden . Der grelle Lichtschein klammen sich an die hastig
dabinbuschcndcn grauen Umrisse, die im Slrahlenmcer fast
blendend weiß erscheinen. Bald darauf öffnet die Hölle ihre
Pforten ; das Feuer beginnt . Mit einem Schlage ist daS
Dunkel und die Stille der Nacht erdrosselt und selbst
das Rauschen der vom Bug zerschnittenen Wogen wird un-
hörbar . Die Luft wird von zahllosen Projektilen zerrissen, erst
später erreicht die Detonation das Ohr , zerschmilzt schon
mit der nächsten, und donnernd bricht sich der Widerball
an Bergen und Felsen . Die fünf Boote aber stürmen, vor¬
wärts , immer dunkler werden die Rauchwolken , die den kur¬
zen Schornsteinen entströmen . Drunten am Kessel arbeiten
die Heizer mit Aufbietung aller Kraft . Uno mir manch¬
mal erscheint an der Luke de4 Kesselraumes ein geschwärzter
Kopf, und neugierig fragt ein Heizer : » Was gtbt ' s Neue» ? "
» Alles geht gut . " Und der Kopf verschwindet wieder in
den Tiefen , wo die Kolben der Maschinen hämmern , stamp¬
fen und stöhnen . Ten Männern an der Küste müssen diese
nächtlichen Boote wie auSgestorben crfcheinen, nichts regt
sich auf ihnen , keine menschlichen Gestalten bewegen sich.
Ta » Feuer der Türken wird nicht erwidert . Wozu auch?
Die Neinen 47 Millimeter -Geschütze können doch nichts auS-
richrcn. Nur ein einziges Mal blitzt auch die Mündung
eines italienischen Geschützes hastig auf : vom Perser aus
hat man auf einen nahen türkischen Scheinwerfer geschossen,
abee das Ziel verfehlt . Mit dem Megaphon gibt der
Flottillenführer den Kameraden seine Befehle . , Jch halte
einen Strich Backbord. " Und von anderer Seite tönt 's
zurück : » Falle in Kiellinie . " Tie Stimmen haben fast
nicht» Menschliches mehr , kommen aus dem Dunkcl und
verlieren sich tm Ungewissen. Einmal , ln einer Feuerpause,
glaubt man das klagende Heulen eines Hundes zu hören.
Des kommt von der . Climcne "

, die wie alle Boote ihre
Lchoßttere mttführt . Hier sind cs zwei junge Hunde , auf
der . Persco " ein Zicgenbock: der hält sich am bcstten und
starrt gleichgültig vor sich hin . Und unausgesetzt sprüht der
Metallrrgen ringsum hernieder . Um die Boote und noch
wett hinter ihnen wird das Meer von Geschossen ausge¬
peitscht . Minute um Minute geht so dahin , und cS ist fast
ein Wunder : aber niemand wird getrosten . Jetzt sind 14
Meilen überwunden . Tie gefährliche Meerenge von Tscha-
nak ist in Sicht , jener Engpaß , dem nach wenigen Minuten
Nagara folgt , und dahinter die türkische Flotte . Vor¬
wärts , durch. Die » Spica " liegt an der Spitze , die Ma¬
schinen geben ihr Höchste » . Plötzlich steht da « Boot , wie
vom Blitz getroffen , totenstill , die Schrauben schlagen hohl
und ächzen dann wie im Schmerze . Noch im letzten Augen¬
blick wird bei dem unmittelbar folgenden Boot das Steuer
herumgerissen : die . Persco " weicht aus , setzt sich an die

Spitz « , die anderen folgen . Was war geschehen?
' Das

Führerboot rannte in voller Fahrt ans ein Stahlkabel , das
die Durchfahrt sperrte , riß den Draht vorwärts , bi» die
Trossen sich an die Flanken des Bootes legten und von der
Schraube berührt wurden . . Volldampf voraus ! " brüllt der
Kapitän durch Sprachrohr , di « Turbine setzt «tn , da» Boot
macht einen mächtigen Sprung vorwärt » , da » Stahlseil
reißt , da» Htnbernt » ist überwunden . Und da,
hinter der letzten Krümmung , da ist es endlich:
das breite Meer : die Maramara - See . Fern , im
Hintergründe zeichnen sich in magischer Helle deut¬
lich die Umrisse der türkischen Schiff« ab , und man erkennt
die drei Schornsteine der . Messudich" . Vier Kilometer Ent¬
fernung , und die dazwischenliegende Wasserfläche von un¬
zähligen Scheinwerfern von allen Seiten taghell erleuchtet.
Die Lichtkegel der türkischen Schiffe sind auf die Flottille
gerichtet, die Küstenbatterien drohen sich ein, »schießen, und
man weiß , die dort drüben , die auf den Panzern , sieben
neben den Geschützen und warten auf den Befehl zum erste»
Schuß . Der Ueberfall ist mißglückt, der Feind gerüstet, die
Fortsetzung der Fahrt Wahnsinn und nutzlos . Ein fchrilles
Signal , im Rn haben die Boote gewendet und blitzschnell
gleiten sic wieder durch die Meerenge , von Licht und Feuer
geleitet . Noch einmal muß man zwischen all den Batterien
schwerer Geschütze Spießruten lausen , aber c » glückt , glück-
lieh wird daS sreie Meer erreicht . Die tolle Fahrt durch
Tod und Verderben hat genau 1 Stunde 55 Minuten ge¬
dauert.

»
Der Mikado als Gott de » modernen Japan . Die Stel¬

lung , die der Mikado in seinem Reich und in den Herzen
seiner Untertanen rinnimmt . ist eine so einzigartige , daß
sie init der keines anderen Herrschers der Welt verglichen
werden kann . Ter Mikado ist der Gott des modernen
Japan , an den als das höchste Wesen die Mehrheit seiner
Untertanen ihre Gebete richtet . Der Kaiser war ursprüng¬
lich nach der alten Schinto -Rcligion , die mit ihm durch
dir Revolution im Jahre 1867 über den Buddhismus der
früheren Adclshcrrschaft siegte, « in Pricstcrkvnig . Aber
in nencster Zeit ist die Würde des Hohenpriesters , die
zugleich die höchste äußere Machtcnlfaitung in sich schloß,
in die eines Gotte » verwandelt worden , lieber diese be¬
deutsame Umgestaltung der japanischen Religion , die für
den Geist de « modernen Japan sehr charakteristisch ist,
berichtet der bekannte Religionsphilosoph der Berliner
Universität Prof . Eduard Lehmann in einem Aufsatz der
Internationalen Monatsschrift . Die japanische Verfassung
erklärt zwar die völlige Religionsfreiheit , aber die weit¬
aus größte Zahl des Volkes hängt doch dem Schintoismus
an . dem uralten Ahnenkult und (tzeistcrglauben , der mit
der von China entlehnten Moral de » Konfuzius verbunden
worden war . Mit dieser alten japanischen Religio » hat
aber der heutige modernisierte Schintoismus nur noch
den Namen gemein : eine völlige Umgestaltung und Nen-

drutung der veralteten , überlebten Grundvorstrllunaen
wurde vorgenommen . Die neue Religion wurde ein Na-
tionalkult , der al « höchsten Glaubenssatz die Grüße und
Macht Japan » anerkennt und diese Idee ln ihrer persön¬
lichen Verwirklichung , dem Mikado , verehrt . Auch die
dürftigen Embleme de» schtntoistischen Kultus , vornehm¬
lich das Sckstvert zind der Spiegel , wurden zu die ^ m
Ztvccke umgedeutet . Selbstverteidigung und Selbsterkennt¬
nis werden in diesen Symbolen gekennzeichnet, denn „die
selbstlose Hingabe , die nn japanischen Patriotismus so
unvermittelt zum Ausdruck kommt , ist au sich etwas Re¬
ligiöse » , und die wahre Neubelebung des Schinto al » Na¬
tion » lrrltgion ist somit aus der Gesinnung und den pa¬
triotischen Idealen de» Volke» selbst entstanden .

" Daß
die neue Religion eine Vergöttlichung de » Kaiser » dar-
strllt , wie sie der alte Schintoismus nicht kannte , kommt
z . B . in einem offiziellen Schreiben des Ministers Baron
Qura zum charakteristischen Ausdruck : „Daß die Majestät
unseres Kaiserlichen Hauses über alles auf der Welt so
hoch rmporragt und so dauerhaft ist wie Himmel Md
Erde, " erklärt er , „ist zu wohlbekannt , um hier wieder
erwähnt zu werden . Wenn man deshalb meint , daß unser
Vaterland einen neuen Klauben braucht , so laßt diesen
zu einer Religion des Jmpcralismus , mit eiiwm Wort:
zum Kaisrrkult werden !" Mit der unbedingten Verehrung
der sakrosanten Person des Kaisers und seiner göttlichen
Vorfahren und dem blinden Glauben an ihn , dem un¬
bedingten Gehorsam , der ihm als Haupt der Armee ge¬
schuldet wird , verbindet sich bei dem modernen Japaner
der Gedanke , daß Japan so hoch über den übrigen Na¬
tionen stehe, wie der Mikado durch seine göttliche Würde
über allen anderen Königen und Kaisern . Nach der An¬
sicht eines so ausgezeichneten Kenners , wie de » Prof.
Basil H. Chambcrlain , bekennt sich der dorwärtsstrebende
Teil der Nation zu diesem nationalen Kaiserkult : die Stu¬
denten , das Heer , Pie Flotte , die Ansiedler in Japan»
neuen Provinzen , alle modernen , dem Fortschritt huldigen¬
den Geister . Vor allem sind die Schulen die Zuchtstätten
dieses neuen Geistes . Tic Geschichte wird so gelehrt , daß
alles in ihr auf die Kaiscridce bezogen wird ; die Ur¬
sprünge des japanischen Königtums werden in eine ferne
Vergangenheit «Mi v . Ebr .) verschoben, während die Ge¬
schichte lehrt , daß pic historischen Anfänge Japans höch¬
stens in da » s) . Jahrhundert n . Ehr . zurllckzuverlegensmd:
alles was das Land dem Wirken der chinesischen Moral
verdankt , wird ohne weitere « auf die Ahnen des Kaiser»
Gottes zurückgesührt . I » der konsequenten Durchfiihrimg
dieser Ideen begegnen sich die Schulbücher mit den offi¬
ziellen wissenschaftlichen Schriften , wie z . B . mit
„Kommentar zur japanischen Konstitution ^ des FnM»
Ito . Jedenfalls sind heute tn der (Gestalt des Mikado
alle religiösen und nationalen Gefühle , die den modern»
Japaner beseelen, als jn dem beherrschenden Arennpunv»
vereinigt.



Eoosten»
Laura
Deutsch -Luxemdurg
Harpe«
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
-»proz . Russen
Nordd , Wolle
Tendenz

288,8» 285 . »2 -
171,50 178 . 12
174,12 175,87
190,00 193,75
191 .75 192,00
282,75 268,25
142,75 144,75
121,75 128,87

9» „5<l W .50
148,90 149,00
ruhig ruhig

Schiffahrt fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 80. Juli.

Oldenburgisch « Landesbank,
« tt Filiale « tn « rate , Bn » ». S „ Bur,dam « , Vloppeng » »»
H. ,0 » Qnolcnkrt »« , Barel , Vechta , Begesack u. Wilhelnilhaoe « .

Lte Kurse verstehen sich freibleibend und provistonssrei.
Ankauf Verlaus

PL«. pSt,
Itvrot . Lldenburgiswc kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündvar bi » 1918 . 99,15 100.—
Ipvt Oldenburg , kons. Sraattanleihe von

1912. unkündbar bis 1922 . 09.15 IOC—
z >E ° i vldrnd . kons. Anleihe mit ganjs.

1

Zinsen

« - S0 1« h-

991» 99,80

88,S0
z^ rez , dergleichen mit halbj . Zinsen . . 88 . — 88A
Avroz. dergleichen . .» - « » " ^ 0 77,7v
-wro ». Oldenb . Prämien -Obligal , tn Pro ». 125 . 10 125 .90
Tproz. Oldenb . , ,aatl . Kkeditanslalt -Obliga-

tionen . Rückzahluna bi » 1922 au »geschloss.
evrot Oldenb . siaall . Kreditanst - lt -Obliga.

tionen , Rückzahlung di « 1917 ausgelchlo «,.
Ivro ». Oldenb . staatl . tireditaiylalt -Obliga-

tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den
I . April 1912 zulässig . OSLO

L' .proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen . . , , > . 92 -10

z»io , Oldenb . Stadtanleihe von 1909, der-
stärkte Tilgung bi » 1919 au »gcschlossen . . SLSO

«pro». Butjadinger Amtsverb . -Eisenbahnanl.
v 1909, Rückzahl , bi » 1919 ausgeschlossen 98L0

Ivroz Landesvcrbandsanlcihe de» Oldenb.
Fürstent. Lübeck von 1911, unlündb . 1921 V8H0

zvroi vcrsL . Oldenb . Auittvc . bands - und
stommunalarrl . Rück, , b . 1917 21 ausgeschl.

Ivro «. sonstige Oldenb . Konnuunalanleihen
z^ vroz . sonstige Oldenb . Kommunalanlelhen
z^ roz. gar . Lutin - Lüb -cker Priorrt .- Obliga-

rionen l . Em.

98ch0
96 .25
90 .-

98 .75
AM

_ 98,50 —

Iproz . Deutsche Reich »anlclhe . unk. di » 1918 101 .15
gr »pioz . Deutsche Rcrchsanleihe . 89 .70 90 .25

P » u
°

ß
° '

N . An -e .h .
'

unk. bl » 1918
Zkz

"
; ° r

^
Preuh . lons , Anleihe . '

W ^ 5

Ivroz ^ Schrvarzdurg -Sondershauscr Staat »- ^ -^0 ^0>25

anleihc von 1910, unkündb . 1915 . . . . gg^ g iov . 10
» pLt . Rhcinprovin , Anleihescheine » er . 37 zgg —
1»ro,. Westfälische Provinzial -Anleihe, un - '

kündbar bi» 1925 . E,00
ivroz . Wilhelmshavener Siadtanleih « von

1908, verstärkte Tilg , bi » 1918 ausgtschloss.
»vroz . Ältonacr Stadl -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi » 1925 .
» PLt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konveiiterbar bi» 1922.
ßvroz. EutinLübccker Etsenb . Prioritäts -Oblt-

gationen II . Em . . - - - - - , - ^
«xroz. Franksurler Hyp .-Kredit - Verein -Psand-

briese, unverlo »bar u . unkündbar bi» 1919 .
»pro» Preuß . Boden - Kreditbank - Psandbriefr,

unkündbar btt 1921 . -
«proz. Hamburg . Hypotheken - Vank -Psandbriese.

unkündbar bi » 1921 . .
»proz. Preuß . Psanvbries - Bank - Hhpothrken-

Pfandbriese , unkündbar bi » 19-20.
»proz. Schwarzburg . Hypotheken Bank - Psanddr.
»proz. dergleichen , unkündbar bi » 19Sl .
«pro», Jütl , « sandbriese,
»Proz. llopeiih . Psandbr
» proz. Deutsche Slsenb, - « .
«pro, . Elkenbahn - Bank -Obllgallonen
»Proz. Elsenbahn -Rentenbank -Obliga
»pro», Gelsenkirchener Bergwerk lg es. Schuld - ^

verschreib., unkündbar bi » 191S . 04,00
ts-rpro», Midgard Obligationen , rück ». lOS Pr.
Kurz Amsterdaui sür ss 100 in ^8 . . , , . 109 . 10

98,50 —

89.25

98 .— —, —

98 .70 99.-

97 .7V 98 .-

e, in Dänemark Mündels.
>r., in Däneniark münds.

» proz. Deutsche Eisend .- Ges . Obl , rückz . 10S Pr.
«pro, . Elkenba - n - Bank -Obligallonen . . . .
»Proz. Eisenbahn Renlenbank -Obligationen

98 .70
08 .90
9L70
92 .80
92210
08 —
97 .30
97 .20

98^-
97 .20
9».

OSchO
97 .70
97 .70

91,85100M
189,90

Kurz London kür j Lstt . in ^8 . . . ^ ^ 20,15 20595
Kur, Rewhork sür 1 Do » , tn 2» . . 1 .1775 1L125
Amerikanisch« Roten sür 1 Toll , in ^lk . . . . 4.1825 —
Holländisch« Banknoten süe 10 Äulden tn ^ . . ib,sz _

Diskontsatz der Deutsche » Reich »dank Proz.
Darlehnszintsuh der Deutschen Retchtbank biü Pro ». .

> . , Oldenturgische Pp « . t» h Leih v «» ».
' ^ Ankaus vertnns

I . Mündelstcher.
p« «. «M.

«pro». Oldenb . lkousol ». Rückt «, h. 1919 aulg.
« PEt , d«. Rückz. b. 1922 autgeschloffcn 32 .45

>.15 100.-

S ^ Proz. alte Oldenb . Sons » a. 88 ,— 8^ 50
8>Hpro». neue Oldenb. « onsois (halbj. Zin«z.j 88 . — 88,50
»proz. Oldenb . Konsol » . —
«Pro». Oldenb Staatl . Oreditanssalt -Obli - at.

von 190« , Rück», bl « 1 . Januar 191? »u«a. ggPO 99L0
. Owenb , Staatl . Kreditanstalt - Obligat

1922
«pro»,

von 1, 10 . Rück», bi « 1. Juli ! aulg'
Obligat.
«schloss. 9950 100.-

«pro » Oldenb , Staatl . Kredltanftall - ObNtzat«
srühesten» kündbar zum 1 April 1913 . 9«,!»» —,

Gilpro », Oldenb Staatl , Kredttanftalt -Oblt - ak. 92 . 10 S2.S5
«proz . Oldenb , Prämien -Anlelh « . 125 .10 12550
«pro ». Oldenb . Stadl -Anlelhe von 1909, «« -

kündbar bi« ISIS . . , 99 .50 99 .—
«proz . Broker Etad ' -Anleihe von 1911:

Lerie I . rückzahlbar am 1 , Mai 1921
Serie II , R ückzahlung di«

»« ,-Eisend,Anl,»proz , Buljad , Amt«
«pro ». Delmenb , Stadlanl , v 1907 9
»proz . Hcppcnser Stadt -Anleihe
«proz , Nüstringer Anitsverb , Anl , s

9850
1921 auttz . « V

jVI
I 1917 19 k

»pro, , piunnnger Rnusverv , Anl , s au «aeschl I
«proz . sonstig « Oldenb . Kouiinunal -Aalelhien . ,
S^ proz Oldenb , Kommunal 'Anleihen . . . .
»proz , Sutin -Lübecker Priorträts -Oblig, , gar . .
«proz Deutsch« Reich « » nl, , Rück, , b , 1918 a« »a. 10050 101.15
i>' i-proz . Teuljche Rcich »-An1eihe . 89,70 90,15
«proz T ' .

9850 99 .-

98 .25 98,75
90,— 9050
9850

79 .70 80 .25Leulsche Reichs -Änieihe
«pro ». Preuh . Konjol », Rück », b . 1918 autgeschl . 100 .80 101 .15
9i4pro » Preu ». Koasol»
» proz , Preutz . Sonsol » .
»proi , Bremer Staat «-Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi» 1921 ausgeschlossen.
»proz . Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bi» 191 » . .
«proz , M . -Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « 193« autgeschloffca , . .
ISipro ». Känlgsberger Stadt -Anleihe , , , «

II , Nicht inünvelficher.
»proz , Jütländischr Psanddriefe , Serie V , k»

Dänemark mündelsicher.
»proz , Pjandbries « der Mecklenb, Hyp .- u , Wech-

selbank, Ser , VII , Rückz. bi« 1919 ausgeschl
«proz , Pjandbrtcse d , Preuh , Boden - Kredtl-

Akt - Banl , Ser . XXVIÜ . « üc

89.70 90,25
79.70 80,25

99,50 99,85

9850 98-

89 .60 —

92 .80 93.35

98 .45 98 .75

9790 98 .20

94.95

91,00 S4.«ö
— 100,-

Akt - Banl , Ser . XXVIÜ . « tick», b , 1921 aus»
4proz . abgest . Psanddriefe der Preuh . Hypottz .»

Aktien - Bank.
Gisproz . abgest . Psandbr . der Preuh . Hhpoth . ,

ANien -Ban « . 8750 87.95
4proz . Teutsch -Atlaniisch « Delegr .-Lbligaiionen 94.40 94,95
4pro ». Berliner Hochbahn-Lblig, , Rückzahlung

bi » 1923 aulgeschlosten . 95 .50 98 .05
4proz . Gelsenktrchcner Bcrgwerkä Lbligaiionen,

Rückzahlung bl » 1918 auSgeschlosjea , . ,
cki ^ PCi , Hohenlohe Werke Lblig.
4l4proz , Midgard -Obligat , rückzahlbar IM Pr . 190,- 1005»
«proz . Oldenb , Gla » hütre-Prior ., rückzahlb. 103 98 .— —,—
» s ^proz . Oldenb . Glarhütte - Priorltäten , un¬

kstiidbar bi » 1918 . 9S.— —
«proz . Old .- Portug . Dampsschlsss -Reed .-Obltg . SSDi
4 >/ ^proz . Oldenb . Portug , Tampsschlssr -Reed/

ObUgaiionen , Rückzahlung 102 . . . .
Kur , Amsterdam sür sl. 100 In ^ k . . , , ,
Check London sür 1 Lstr. tn .
Check Newyort sür 1 Doll , in .
Amerikanisch « Roten für 1 Doll , in ick . ,
Holland , Banknoten sür 10 Clulden ln . .

An der leisten Berliner Börse notierten:
Oioenb . Spar - und Leih - Bank -Aktien
Oidb , Etsciihütten -Aktien (Auguftsehn ) K1,2SpCt,S,

Wechseldiskont der Teulschcn Reichrbank 4 >/L Prozent.
LarlehnSzinS der Deutschen Reichobank 5^ Prozent,

. 100.- _ ,_
, 189,10 169LN
. 20 .45 20^ 05
. 4 .1775 4.2125
^ 4 .1625 -
. IK.S1

180.75 pTt , S.

Brrm « B »rse vom 29 . Juli.
Baumwolle stetig , Upland middling loko 7V Pf . ( vor.

Rov . 69 Pf, ) . — klassce ruhig . — Schmalz fest. Tub » und
Firkin » 51 >/i Pf, , Doppclcimcr 55 ^ Pf,

Berlin , 20 . Juli . Roggen loko sür Juli 186,75 , für
Sept . 171 , Tcz . 170,22 - 169,75 . — Gerste , Futtergerstc,
schwere 200 — 205 , russ. leichte 170 — 175 , do . schwere 178 bi»
180 . — Mais , frei Wagen , amcrik . mircd . 172 — 177 , ruiwcr
153 — 155 , abfall . 165 — 170 . — Hafer , inland , fein 208 — 214,
Mittel 203— 207, do . gering 199- 202, do. Plala 175— 180.
— Erbsen , inländ . und russ. Juttware mittel 172 — 182 , fein«
Taubenerbse » 183 — 198 . — Weizenmehl 00 loko 28,25 biL
28,50 , — Roggenmehl 0 und 1 loko 22,20 — 24M — Wei-
zcnkleie , grobe und seine 11,22 — 12 . — Roogenllcie 13,90
bi » 14,22 .<( .

Amtlicher viehmarktSberich « vom KV. Juli 18IS.
heraulgegeden von der Verwaltung de» stadtbremisthen Dchlachthosc»

unter Milwirkung hiesiger Viehkommlssionrsirmen.

Auslried : 57 Ochsen , 53 Bullen , 47 Ouene « , « » Kühe , 3b ckllter,
253 Echos «, 544 Schweine.

Rolieruntzeu sür 50 dg Schlachtgewicht.
Rinder:
A. Ochsen.

Bollffcischlge , ausgeiiiiistetc höchsten Schlachtweri » , im
Alter von » >4 — 4 Jahren.

Fletscht,e , nicht voll Lulgemästctc , tm Alter von ! >» - 1
Jahren und ältere voll » » »gemästete.

Mäßig genährte junge und gut genährt « älter « .
Eertng genährte jeden Alter » .

V , Bullen,

Bollsteischig «, auegemästet « höchste » Schlachtwert », im
Alter von 2 — 3 Jahren.

Lollflcischige , nicht au »gein »slele zunge nnd autgemästcle
älter « .

Mäßig genährt « jeden Alter » .
Gering genährte jeden Alter » .

O. Quenen kJungrtnder , Färsen ).
Bollfletschige , « » « gemästete höchsten Schlachtweit » . . .
Mäßig genährte.
Gering genährte . . . .

Sb— »«

»0 — S5 »
»7- >10
80— Sb ^tz

»7 - SO

84 — 8b
80— 8 » 2«

- 2»

sr — S4
84 — 88
78 — 82

v . » äh«,
Lellkleischtge, «utgrmästete höchsie , « chl,chiwert». tm

Alter von 3 — 5 Jahren . 8b — SO
Bollsteischtg «, nicht « » »gemästete zuna « und « » » gemästete

älter , . 7 »— 84 2«
Mäßig genährte jeden Alter » . —

Gering genährt « zeten Alter « . 70 — 7L «ck

Schas «,
E tall -Mastlämmer bester Qualität . » b — 100
Wetdeltmmer bester Qualität . St — 100
Junge auagemLsiete Hammel <Jährlinge ) . SO— SS
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und älter«

auageniästele Hammel und Schase . SO— SO
Eauglämmer sOsterlämmer ) . —

S ch io » i n «.
Gemästete Fleischschweine tm Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . 84 — 8b ^ 4
Vollslelschige , » » « gemästete im Gewicht von ISO Psund

Schlachtgewicht und ausmärt » . 83 — 84 ^ 4
Mäßig genährte im Gewicht vou 10 — 120 Psb . Schlacht¬

gewicht . 82 — 84
Schlecht entwickelte zeden Gewicht » . M — 70
kaue » . 7b - 82
Lrriandschivetne:

reine , schwer « Schwein «, Lebendgewicht . . . . . SO lig — ^ 8
reine , leichte Schwel » «, Lebendgewicht . 50 kg — ^ 8
Sauen , Lebendgewicht . iO kg — U8

Tendenz : In allen Gattungen gut.
Lebend auegesllhrt : 17 Rinder , 8 Schale.

Hamburg , Slernschanz - Viehmarkt , 27 . Juli , Auftttev
2098 Schw « ine . Markt ganz flott geräumt . Preise für
SO Kilogramm Lebendgewicht : Schwein «, über 260 Pfund
60 . von 240 bi » 260 Pfund SO . von 200 bi » 240 Pfund
58 .50 — 59,50 , unter 200 Pfund 58,50 — 59,50 , geringere Ware
51 .50 — 56 , beste Sauen 54,50 — 55 , geringere Sauen 47 bis
50,50 Gesamtaustrieb in der Woche vom 20 . Juli bi»
, um 26 . Juli 11 951 Stück , « erfand 8928 Stück.

Dampsschiffahri «gesellschast „Hansa " .
. Adamstunn '

, Hasenheier , 29 . Juli Dover passiert.
„ Braunsels "

, H . Olnnann , 28 , Juli Perim passirrt , „ Hohen¬
fels "

, Sehmiy , 29 , Juli von Penang , „ Kurmark "
, Reimer,

28 . Juli in Colombo . „ Stahleck "
, Hartzvg , 29 . Juli Dover

passiert . „ Schwarzenfels " , Bulling , 29 . Juli tn Suez.
„ Uhensels "

, R . Olrmann , 29 . Juli von Suez . „Warien-
felS "

, Reimers , nach Kalkutta , 29 . Juli Luefsant passiert,
„ Warlurm "

, P . Schmidt , 29 . Juli in Batavia.
Hamburg Amerika - Linie

Nordamerika: „Amerika " , nach Newyork , 29 . Jull
5 . 35 Uhr morgens Lizard passiert . „ President Lincoln "

,
von Newyork kommend , 28 . Julr 4 Uhr nachm . Dover pass.
„Prinz Adalbert ", 27 . Juli 12,45 Uhr mittag « von Phiia-
deiphia nach Hamburg . ^.Steiermark "

, 27 . Julr 10 . 45 Uhr
morgens in Baltimore.

Westindren , Mexiko , Südamerika: „Acb-
lia "

, von der Westküste Auwrikas kommend , 28 . Julr 1 Uhr
morgen » in Hamburg . „Antonina "

, ausgehend , 38 . Julr
von Progreso . „Armenia " , von dem La Plata kommend,
27 . Juli 4 . 15 Uhr nachm , in Hamburg . „Bavaria "

, Herrn»
kehrend , 28 . Julr von Tampico . „ Blücher "

, von Buenos
Aires kommend , 27 . Juli 1 Uhr morgen » von Montevideo.
„ Graecia "

, nach Wcstindien , 23 . Julr 2 .30 Uhr nachm . Dover
passiert . „ Granada " , von dem La Plata kommend , 39 . Julr
l .45 Uhr morgen « auf der Elbe . „Karthago "

, 36 . Juli von
Rio Grande do Sur . „ Rumantia " , von Newyork , 27 . Julr
nachm , in Paranagua . „ Silvia "

, 37 . Julr von Buenos
Aires über

'
Montevideo nach Hainburg . ^ Sparta "

, nach
Südbrasilien , 28 . Juli 12 Uhr mittags in Oporto . „Wae-
gcnwald "

, von Mexiko und Havana kommend , 28 . Julr
6 Uhr morgen » von Havre . „Westphalia "

, nach Westindien,
27 . Jul « morgens St . Catherine » Point passiert.

Ostasirn: „ Bayern "
, heimkedrrnd , 28 , Juli '3 Uhr-

nachm . Oueffant passiert . „Brisgavra "
, ausgehend , 26 . Julr

in Jokohama . „C . Merd, Laeisz "
, 28 . Julr

' 12 .40 Uhr mittags
von Cuxhaven nach Bremerhaven . „Fürst Bülow "

, nach
Hankow , 25 . Juli Woosung passrert . „ Sachsen "

, ausgehend,
28 . Juli 7 Uhr morgens Queffant passiert . „ Scandia " ,
heimrchrcnd , 28 . Julr 7 Uhr abends in Havre . „ Silesia "

,
27 . Julr 6 Uhr morgen » von Moji nach Tsingtau . „ Sitho»
nia "

, heimkehrend , 27 . Juli 10 Uhr morgens in Havre.
Oldenburg -Portugiesisch « Dampfschiff « .Reederei.

„ Bremen "
, Fiedler , 26 , Juli von Hamburg nach Rotier-

dam , „ Melilla "
, Spieker , 26 . Juli von Cardiff nach Santa

Cru ; und Tenerisa . „ Mogador "
, Thaden , 26 . Juli aus¬

gehend Dover passiert . „ Mazagan " , Wiecherl , 26 . Juli ein¬
kommend Oueffant passleit . „Gibraltar "

, Röser , 27 . Juli
iir Lissabon . „ Rotterdam ", Schmidt , 27 . Juli tn Hamburg.
„ Safsi "

, Feyen , 27 . Juli von Las Palma « nach Hamburg.
„ Riga "

, Stramann , 28 . Juli in Tanger . „Portimao '
, D.

Schumacher , 23 . Juli in Tanger . „ Porto "
, Hülscbusch , 28.

Juli in Riga . „ Rotterdam "
, Schmidt , 27 . Juli tn Hamburg.

, Laracke "
, Ros «, 28 . Juli in Bremen . „Bremen "

, Fiedler,
28 . Juli in Rotterdam . „Tanger "

, SandcrSfeld , 28 . Juli
ausgehend Luefsant passiert . „ Mogador "

, Thaden , 26 . Juli
in Cardiff . „ Lisboa "

, L , Schumacher , 28 . Juli von der
Thne nach Lissabon . „ Mazagan "

, Wiechert , 29 , Juli in Ham¬
burg . „ Villarcal "

, Rissen , 29 . Juli etnkommend Dover
passiert.

SV tlsrk kelotmun^
drmjkuigm , d« r mir die Person » amhast macht.
Welche mtr fortgesetzt meine Schank Sste«

zertrümmert.VSLils , vorm. c. 8»8t!so,
Photographische Anstalt , Haaren strafe SS.

Rastede . Umzugshalber habcj
einen fast neuen

Geldschrank
zu verkaufen , P . Thaden.

Etzhorn . Zu verkaus, 7 schöne

LchDcht»-Ferlel
H. Hanken.

5 — « iung , Leut » suchen sofort
guten Privat.

WG7 - MUtag,iis « .
OffTw 8 . KOS a . d . Cxp. d. Bl.Das Düngemittel der Ankunft ist

VuIKsn - k ^ onolitti ! ! !
Landwirtschastl . Verkauf, . Central « sür „Bnlka, .PH »» . N«h ".
Hamburg — Seneraloertteter sür Oldenburg u . Ostfrielland:
Kvorg » öistoll, , Vralls i . 0 . , Fernsprecher SS3.

I Verloren
Verloren am Sonntag von

Krllckeberg b >« Jnfanteriewcg

eia ßol - enes ArmbtüH.
Gegen Belohnung obzugebcn.

Zakobiftraß « 3.

Lichtenberg b . Elsfleth . Ver¬
misse wrtßb , Rindquene m . sch.
Blesse u. Schn , Autkunstgeb.
Bel . F , Koopmann.

Perloren am Montagnachl » ,
von Lichtenberg « Gasth , bi « z.
Gerinidenkirchh , 1 Düte , enth , 1
neuen Hut , 1 P , Strümpfe u . 1
Sammetgürt , Geg , Bel . abz . b.
Wirt Lichtender«. Heiligen « ,str.

rimshl, Bre »ttstr.
Eingelteseri «in braun g«

sprenkelter Jagdhund (Hündin ).

^ fl/ukelken gesticlit/

Anzuleiven gesucht auf best« ,
eiste Hypothek 7500 ^8. Zinsfuß
nach Uebetewkunsi . Oss . besörh.
dt» Exp . d. » l. uni « s 3S2.

Schwsi . Ans »in» Landstell»
Im Wert » von 9- 5000 such»
ich zum 1. HH1, » »» » - S . « >» »
Ipätir _rrsooo Mk.
zu 4,8 «/, Zinsen nach einge¬
tragenen 75000 anzul « id «n.

lu verleiben.
Sy - othtlindasllßklhek

vermittelt
W . Corde «, Haarenßrot « 5.
Tüchtige TärlehenävremUNer"

sür reelle Firma sofort gesucht,
Osserten unter S . Z , 105 haupt-
poftlagernd SchSneberg - Berltn.

Auf sofort g«gen Hypothek zu
belegen:

8000 ük, 15000 üll n . r4000 ult.
»shl« ck «ähnk».

Zu belegen ans Hypothek
10000 ^8 Mündelgelder , außer-
dem an Prioatgelder » SOOO üH
nnd 4000 > . ,

W . Cordc» , Haarrnstr . 5. '

Nön 6s ! 6 drsuekl,
schrelbe vertrauensvoll an Mag
lyrunivald ch v »„ Ges . m . b,

Berlln -Schlachtensee 10,
Streng reelle dlskrete Srle-

digung , Rückporto erbeten.

1V ! ie1- 6e8uvke„
Einzeln « Dame sucht zu Rov.

freundl , Wohnung 3 gekabc R,
Küche u . Zub . Pretk dis 850 ^8.
Offerten unter S . KOl an die
Expedttion d Blatte « erbeten.

Junger Mann sucht Wohnung
mit »oller Beköstig , z , Aug.
ltmgehende Osserten unter T.
4« ag dt« Expetttion d. « l.



292

Imll . T>. VvIllS

?iMM 8
io oonrmer ^ . usvadl;
4.25 4.75 8.25 8.5«
8.5« 8 5« 1« di , 30 .«.

ö. s . LUors,
/lcdtoi -nstrg »»» 44 45.

Beamten Fainilie nur Er¬
wachsen «) sucht zum I . Novbr.

Wohnung . EWM
6 Rcnnne und Zubehör.

Onerten unter 8. 50« an die
Ei vediio n d . BI._Vss ^ vlRl
-, -im 15. Aug. nett, niöbl. saub.
Zimmer inkl . Frühkassce . Oft.
init Preis unter Z . 507 an die
Er pedition dieses Blattes erb.

Geschäftsreisendersucht für ca.
14 Tage nettes möbl. Zimmer,
Mitte der Stadt . Offert, unter
P . 71V an die Filiale Lang« ,
s-raße Nr . 20.

2u vermieten.
Zu den» . , . Jepr . o . spater

srdl . Oberw,huuug für 300 .4k
an einz . Dame o . kinderl . Ehe-
paar . Z i egelhofftraße 25.

Zu vm mbl. Zinnner , ev . mit
ganz . Pens . Achlcrnstr . 8 ob.

Frdl . mbl. W. u . Schlafzim.
; n »cim. Humboldtstrage 15 o.

Zu verm. z» Ott . od . Rovbr.
inod. Obw., Bockftr ., Pr . 420 .4k.
Naher. Bockstraße 40 l . oben.

Zu verm. aus sof . ger. Unter-
wohnung m . Stall u . Gartenld.
Näh. Filiale Nadorsterstr. 128.

Zu vm. z. 1 . Nov. Oberwohu.
mit Land. Schüyenhofstr 42 ».
2 j . L . erh. Logis. Humboldt». 27.

Zu verm Laden mit Kabinett
a .i sehr verkcbrsr. Straße . Sehr
zu empf . f. Sckmbw .- u . Zig^Ge-
tNhast. Rät, , in d . Erp . d. Bl.

Zu vm. z . 1 . Nov Obrem, mit
Stall n . Ld . Arttllericweg 2V.

Modern eing. Etagenwohng.
i,n Neubau Alexandrrstr. 144 zu
Nov. zu verm . Preis 45« ,4k.
Näheres AlexanderftrasieIIS.

Zu verm. möbl. Stube und
Ka mmer. Haarenftraßc 18.

2 anst. junge Leute erhalten
Logis. Kurwickftraße 1.
M . Zim. zu v . Haarenstr. 46 H.

Zu vermieten zum 1 . Rovbr.
die schöne sonnige ger . Ober-
wohuung mit Etas- u . Raffltg .,
sev . Eing ., an ruhige Bewohn.

Brommvftraßc 6.
Schön mbl. Zimmer sofort zu

verm._ Mottenftr. III r.
Zu verm. gut möbl. Wohu-

u . Schlaszimmer, Preis 16 ^k.
Ehnernstraße 8 oben.

Zu verm. gut mbl. Wahn - u.
S chlasz. Baumgartenstr . 12.

Unterm. (2 St . , 1 Kam., Kch,
Kell . , Stall u . Gartenl . ) und
Obern». (St ., 2 K ., Kch 1 zu ver¬
mieten._ Ehnernstraße 15.

Lu vm . ; . 1 . Nov. Obw. m . L.
an ruh. Bew. Jäg erstr . 52.

Zu verm. gut mbl. Wohn- u.
Sch lasz. Bocks» . 1 , Ecke Lind.ftr.

Ilntcrwohnung zu Novbr. zu
verm.. Neubau, Friescnstr. Näh.
Filiale Radorstcrstraße 128.

Donnerschwee . Z . v . N. Obw.
au f gl. o . sp . Bllrgcrstr. 18 d.

Zu vm. zu Nov. srdl. Obern».,
2 A ., 4 K . u . Zub ., Kochg ., an
ruh . B . o. Kind. Zu des . zw . 3

8 Uhr. Haarcneschstr . 14.
,ft> vm. z . 1 . Ott . mod. Lber-

wohn. a . d . Eharlottenstr., 6 Z .,
Küche u . Zub . <500 .4t ». Näher.

Th. Reiff. Elisabeths» . 3 ob.
Z . 1 Nov. 1 sch . tr . Oberw.

z» vermieten. Ackerstraße 41.
Zum 1 Novbr. tt . Unterm.

zi , vermieten. Ackerstraße 41.
Frdl . möbl. Zimmer u. Kam.

zu vermieten an besseren Herrn.
Karlstraße 8 oben.

Z vm sep . Unterm., 2 St ., 2
K . u. Zub ., etw . Sri . Pr . 3«N .4t.
Näb Filiale Radorsterstr. 12« .

Z» verm. z 1. Novbr. Nein«
O Verwöhnung in Donnerschwee.
Näh . Filiale Nadorsterstr 128.

Zu denn , hübsch mbl Wahn-
u. Schlafzimmer mit separatem
Eingang . Sonnenftraße 21.

Dttelalrrmoar . Zu verm. z . l
Nov. ger Untermahng. mit St.
u. Kartenland . Herrrnweg 4.

Frdl . mbl. Wahn u. Schlaf-
zimmer. Haarenstr Nr . 5« 1

Zu vm z . 1. Nov. Oberw. m.
des. Sing , an d . Haareneschftr,
cnth. 3 St ., 3 K. , Kch. u . Z . Pr.
SM ^>t . Näh. Msmarckstr 16 .

Ofternburg. Z . vm. z . 1 . Nov.
Ober» , 1 St ., 2 K , Kch., Stall
u . Krtld . Stedingerstraße 29.
, l . v. 1 Zim. m . B . Markt 2211

Zu verm. srdl . mbl Wahn u.
Schlaszimmer. Sonnenstr. 8.

Zum 1 . Nov. mod Etagen
wahn. , Läden u . Kontore im
Bahnhos» u . Hafenviertel.

Näder. Hausbesitzerverkin.
Zum 1. Olt. resp . 1 . Nov ist

eine herrsch . Unteretage an der
jieetbovenftr. z . vermiet. Die
Wohn. Ist » allst , separ. u . mit
allem Komf . einger., enthält 8
Wohnräume m . Zubb » . Gart.
Etwaige Wünsche d . Tap ., Li
nol. » . Malereien können noch
berücksichtigt werden. D. Mietpr.
betr. 14«« . tt Näheres

Osternburg, Brunnenstr. 1.
Zu verm. gut möbl . Wohn u.
Schlasz . Georgstr. 6, Seit . Sing.
Frcundl . Logis. Haarenstr. 39.

Zu v . Lberw^ 4 ineinanderg
ger . sonnige Z ., Küche , K. u . B ,
a -r ruh B Sfeustraße 28.

Zu verm. z. I . Nov. mod. 8r.
Untcrwohn. in . Balkon, Gatten-
seite , Nadorsrerftr. 69, an Neine
Fam ., Preis 36« X , oder eine
deagl. mit Erkerzimmer, 475 ^k.
Näbercs daselbst unten rechts.
Logis zu verm. Achternstr . 15.
Ui« Uutarraod » . mein , tisuaes,

r . St . von Herrn Oberstleutnant
v . petersciorkk dev . , r . I . kiov.
r . verm . bsdaring , iiust . - XlI. 12.

Zu verm. frdl. Ober« ., 5 R
u Zubehör, a . einz . Dame o. alt.
Ehepaar , 30« ^k. Ziegelh .str. 53.

Tlisöll. htlltt Lllilkll
mit Wohnung zum 1 . Rademb.
zu vermieten. Achternftr. 5 >.

Z. verm. , . 1 . Ott . o. 1. Nov.
sep . mod. Oberw. m . Gart , 3
Tt , 3 K, Küche , 2 Balk. , « ell . u.
Zubehör. Mietpr 43« ,4t . Näher.
Jägerstr . 48 (Fernsprecher 10201.

Sonnig« Oberwohnung mit
großem Trockenboden , Gas- u.
Wsft ., zum I . Nov. zu verm.
Hu besehen bis 4 Uhr nachm.

Brüderstraße 18.
Zum I . Rovbr . Oberwshnung

zu vermieten. Preis IS« >k.
Mühlenstraße 1«.

Z ». Zim. m . B . Haarenstr. 5S.
Herrschaftliche Untrrwohnung

urit allen Bequemlichkeiten der
Neuzeit zum 1 . November d. I.
zu vermieten (75« -4l ).

Hochhauserftraße45 oben.
Zu vermiet, z . 1 . November

Obrrwohnung mit Ball . , Gas-
und Waflerlciig. an kinderlose,
rnhige Bewohn . Preis 36« -ist.

Willcrsfwaße 22.
Zu verm. i . Hciligcngeisttorv.

, . 1 . Nov. sep . Oberw^ 2 St ., 4
K. nebst Zubehör , an ruh . Bew.
Preis 32« «4k. Offerten unter
S . 484 an die Erped . d . Bl.

Zu vermieten eine gut möbl
Stnbr und Kammer.

Prüderftraße 17.
Zu verm. z . I . Nov. Oberw.,

Stube , Kch. , 2 Kam. , Stall u.
Gl ., an ruh . B . Artillerie« . 23.

Umftändeb. ist auf gleich oder
spät 1 geraum. Oberetage, an
schön. Lage, Elisabctbstr. Nr . 23,
zu verm., enth. 6 Wohnz. m . all.
Zubehör . Näheres Ofternburg,

Brunncnstraße Nr . 1.
LogiS s. j . Leute. Kurwickstr . 4.

Ofternburg. Zu verm. a . gl.
oder November neue separate
Obrrwohnung an ruhige Bc-
wohncr. Eloppcnburgerftr 6« .

Zu verm. 1 frdl. mbl. W - n.
Schlafzimmer. Kurwickstr . 24.

Zu verm. zum 1 . November 1
Unterwohnung in Lonnerschw.
an der Junkerstr . für 2SV ,4t.
Näh . Donncrschweerstraßc 82.

Untcrw. zu vm., 3 eleg . R .,
Winterg., Balkon, mit Zubehör,
elektrisches Licht , Kochgas , Wai-
serleitung. _ R ebenst ! . 55.

Kleine schöne vberwohnung
sI40 .4»> znveri » . Ehnernstr . 52.

Ltelien - Lesueke.
Schneidermeister,

selbst ., übernimmt Arbeiten aus
Lieferung. Gefl. Offert. » Itter
2 . 468 an die Erped . d . Bl.

Buchhalterin, mit all. K -Arb.
vcrtr ., s . mögt. b . baue. St . O.
unt L. 10« vostl . Old-nb. erb.

17j. Lehrertachter sucht z I I
Nov. Stell , tn best . Hauäh. bei
Fam -« nscht . u . Geh Off. unt.
B . 724 Filiale Langcftr. 2« .

Zg Mädchen such« Ztellg alt
Kindrrsräulei»

nach auswän » . Offert, unter
S . 5VS a» di e Ezp d Bl

!>, . ISjift. Ri »»«,
s. St . »um l . Nov. »der eher bei
Famtlieuanschl. » . Geh. Briese
sind zu richten unter A . B . post-
lagernd Detern tOsisriestand ».

Adresssusrbelt zu verg.
Stettin , galkennalders tr, 22.

Augnftsehn. (besuch : per io-
fort ei » älterer , erfahrener, durch-
aus lnchtigir und zuverlässiger

Bliüttchilikn
gegen hohe Vergütung.

Hermckch Nidkou.
vlltor Vorä1vll8t

WöchenlI . ,4t 40 u. inehr, auch
als ? !ebenerwerb, können ileißige
redegewandte Personen bei Be¬
such von Privatleuten verdienen.
Streng reell.

Zu melden Haarenuser 3l.

Willig MIM»!
_ Ein lunger , sixer
LLvURPILSI » ,
der sich auch sür den 7<erkauf
von tandwirtschafll. Maschinen
interessiert , findet gute Stellung

auf sofort.
S . v , Li -» »« , Ganderhesee.

Gesucht auf »o 'ort ein solider
Arbeiter,

der mit Pferden umgehcn kann.
I - vonksr » , Oseiieistr. S >.

vramsch« b . L« i»adrück . Für
mein Eisen , Werkzeug , Ban-
be'chtag , Knrzw. , Porzellan u.
Kolonial,oaren' Äeichäst suche ich
nun I . Okt . d. Z . einen lnchligcn,
branchckundign

Verkäufer.
Offerten mit Bild u . Gchalts-

ansprüchen erbeten an
llhr . H. Tanderi ng.

Eckward«« i . Oldcnb. Suche
sofort 4—S gute

Mmleute.
Neubau. 6« Pfg . Etundenlohn.

_ Kohl.
Nodrnhirche» i . Oldenb, Ge!

sucht zu tl' titte Oktober oder
I. Iiovembcr ein zuverlässiger

Knecht
im Alter von 16— 17 Jahren , der
gut mit Pferden umgehen kann.
_ P . Wietio g , Bäckerei.

Schwel i . Oldenbg. Gesucht
aus sofort ein

Wergestle.
Heinrich Ahlers , Bäckernistr.

Krist. LiHlsblirsche
»«ch der Sch«l, »it gesucht , evtl.
g«uze« Tag. In «, L»« m 14 l.

P>atrin8polr1oi 'vn,
tüchtige Svezialisten der Lebens-,
Volks und Lterbekas'enbranche,
gegen Fixum und cutjorecitende
ütebcnbezüge finden Anstellung
bei großer Gesellschaft . Nicht-
fachlcute ivcrde» eingearbenct,
erhallen bereits ivälireud dieser
Zeit feste Bezüge und gelangen
schnell zur vertraglich.Anstellung.

Offertenunt. S . 17? an Köster s
Annoueen -Erredit . . Hannover.

NeurnseldeT
^
Zunt 1 Nov. ein

von 18 dis 2« Jahren für die
La ndwirtschaft. Georg Sparke.

vLllkvsrtrolsr
Legen kesteZ Oekalt u . ? rov.
gesuekt . — Xeine VorZckuss-
k'irms . Okk . unl . ^ . <2. K77S dek.
BruÄ . KRo » » « . S « i*Uir 5.

Maler-Kehilfeii
aus josort gesucht.

F . de Bsrr , Zicgelhofstr . 78.
Gesucht auf gleich ein

Laufbursche.
Grvrg Freese, Langcftr. 62.

Waddens. Suche auf sos. ein.

Malergehilfe«
und zu Ostern lü >3 einen

Lehrling»
Kr. « leemetzer Maler.

Aus ssssr« rin erster tüchtiger

Bäckergeselle
«» sucht.

Wild. Hsting , Sonneniir, 38.
Grodenmerr. Gesucht aus s» -

fskl ein

oder Arbeiter.
Joh . villrnkomp

Gesucht ei» sirer
Laufbursche,

l5 bis 17 Jabre.
Brrndd . Jantzen, Achternstr

Kirchhatten. Gesucht mehrere

MlllNgkhilstN.
H . Ahrrns.

^ kllllllM 1- 1-outl ! nuck 2- b.
lllvIIIIIIH llmvnatl . -4usbitä . »I»
Kechnungskükr . , 8dcr « tsr , ttuch-
kalter , ^ orcvalter . aucti briekl.
ohne lierukostoruag . Lroopelct
umsonst . vntoreirdtsUontor
Dengaitr - l, »i»» ig 21.

M »II!. Wnsllicli II . UHr
verdient Jeder , der unsere Ar¬
tikel übernimmt für Alleinbezirk,
garantiert die Stunde 2 . 4k. Jeder
ist Käufer. Aust . ums.

F. « . Trappe, Söhlig-
lihreubrrg bei Leirzig74.

Etzhvr» . Gesuch « ein

Bäckergeselle.
Kr. Hemmqvltwa»»«,

_ Bäckermeister.
Gesucht »er sofort tüchtiger

Fiihmm.
Gebr . Meyer,

Alc>anderste. 124.
Lberrrgc . Suche auf sofort

einen ordentlichen zuverlässigen
Grotzkuecht.

Franz Meiner«,
Zwischenahn. Gesucht

2 Mirttgtselltil.
Ferd . Weser, Maurermeister.

Etzhorn. Gesucht z . 1. Rovbr.
ein tüchtiger

Mgerer Knecht
für landwirtschastl. Arbeiten.

Joh . Hilders.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger
Tischlergehilf «.
J - derdcrg. H . Eder».

« eidiied«.
Gesucht zum 1 November «in

selbständiges tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus gegen gu¬
ten Lohn. Meldungen nach 8
Uhr abends. Siaugraben 9.

Für kleinen herrschastl . Haus¬
halt in Berlin IV . ein besseres

MD Mchei,
welches kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, gesucht.
Zu melden nur Donnerstagvor-
mittagLangestraßc M.

Gesucht zum 1. Nvdember ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus sür einen
kleinen Haushalt.
Frau Etztiug, Mcinardusftr . 49.

Gesucht zum 1 . September ein

Mgts Mcheil
sür Laden und Haushalt . Oss.
unt . S . 5«8 an d . Exp, d. Bl.

Gesucht zu Ott . od . Nov. etn
nicht uncrsabr . junges Mädchen.

Neinhardt , Achtcrnftraßc 8.
Aus sogleich sür einen Neincn

Haushoii in Lehe bei Brcmcr-
ltzlvcil ein älteres gebildetes

jrniD Mchei,
das de» Hausbalt selbständig
führt u. einer alten Dame Pflege
und Gesellschaft bietet. Dienst
mädebcn wird gestalt. Näh . vci

Frl . Kröger, Brüderstr . 38.

zuVttn jilNlies MSdliieil,
welches alle Häuslichen Arbeite»
mit verrichienmuß . bei familiärer
Stellung und Gestalt.

Landwirtstochter bevorzugt,
Hosbenster Th . Sruus,

Reh Ho rst bei Reinfeld in Holstein
8t »hr i. Olddg. Gesucht znm

l . Cevtember ein

jlNIÜkS
"" " '

gegen Gestalt bei Familicn-
an chlub . Dienstmädchen vor¬
handen. Wilh. Marte »« .

Gesucht »uv > l. Oku oder späirr
em saubere « ,

töchtiD Möcheii
süi häusliche Arbeiten und
Wäsche , nicht unter 2« Jahre » .

Näöeres Ltadocsterstr. l <»7 » .
Gesucht p Ott . u . No«. >»

Hannover u Bremen Köchinnen
und Alleinmädchen.

Für hier sos. M- bch. n. jg.
Mädcst . Lodn 24« -4k. Sosort o.
15 Aug. eins.
H«uShälteri«.
Per Nvvdr . Köchinnen , Haus¬

mädchen , Alletnmädch. , Stützen,
Kochiehrlinge . Für herrschastl.
Haus in der Näh« Oldenburgs
ersahrene

Stütze,
Ansangsgebalt 30« .4«.

Gut empfohlene
.Haushälterinnen

suchen p . Nov Stellung i, Land¬
wirtschaft. Jüngeres Kinderm.
sucht per 1 . August Stellung.

still »Mi »MIIMI.
Lcellen Bcrniittl ., Oldenburg,

Sophienstr. 11 , Eing . Jakodtftr.
Donnerschwee . L. 1 . Nov. ein

Mäbcheu
für Häusl. Arbeit, >4—18 I .,
gegen g Lobn u. Fa »c. -Anschl.

Fr . Schmidt, Kasernenstr. 3.
Ikrankstcitsbalbcr gesucht auf

sosort ein anderes Mädchen.
Wirt Engeldort, Kurwickstr . 34.

Ges . z . Nov. ein srdl. junge«
Mädchen gcg . Gcdalt b. Fam .-
Anschl . sür ein . bürgerl. Hautb.
Mädchen wird gehalten. Off.
V. 725 Filiale Langest« . 2«.

Zuv. Dienstmädchen o . Frau
als Haushälterin gesucht.

Wiemkrn, Hunteftrafte 2.
Suchen tür unseren landwirt¬

schaftlichen Haushalt zu Okt . od.
Nov. ein tüchtige ?,

MD MW»
gegen Salär.

Joserbolenhaae ».
V Ssfteuhagr «.

Neuenburg. Gesucht zuur 1.
Oktober rin

MD Möichn
von 18 bis 18 Jahren , welches
alle häuslichen Arbeiten mit ver
richten muß. Salär nach Ueber-
cintunft. W. Albrechts.

Gesucht ein

MD Mööcheii
per 1. September.

KonsumverkaufsstelleEversten.
Gesucht ans sosort
jg. Mädchen

»der Frau für den ganzen Tag.
E . Pickel , Rosenftraße 19.

Ges . möglichst auf sofort ein
freundliches und gewandtes

jnng . Mädchen
sür Haushalt und Laden gegen
Gehalt und Familienanschluß.
Offerten mit Gchaltsansprüch. a.
H . Bischofs , Buch u . Papicrh,

Ofternburg-Oldenburg.
Suche zum 1 . September ein

in allen Hausarbeiten gründlich
rrf. Mädchen

M junger MöSchen
wegen Heirat des jetzigen.

Frau T heilen, Bismarckstr. 4.
Jsten» bei Ltollhamin . Ge¬

sucht sür unseren kleinen Haus-
halt (Landwirtschaft aulgegeben)
ein

MD MW»
gegen Gchali. - Mädchen ivird
gehalten.

« ustao Janhe ».
Ein älteres erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus , welches
kochen kan », juch« zum l . No¬
vember 1912
Frau F . W . Adels , Roonstr. ll.
Besucht aus sofort od. später «.

WiD MW»
von ca . 16—17 Jahren sür Küche
und Haus.

Ocholt. Frau « . vrüujss.
Besucht zum 1 . November ein

gewandtes Huusmödchr».
Frau Kuhlmaun,

Natssterr -Schulzestr. I
Znm 1 . Scotbr . gei. iausteres

DienftmSdchru von 14— l6J . f.
Haush . "lmalienstr. S3.
Daftlb t tnch, . Waschsra« für

brst. Tage gesucht.

rtmallinstraße N.
G - ucht sur̂ leinen Iandw >«.schastlichen Hansi a» e n « H,u,<

-Weg . t' « c„i,ra, » i>g de«
Mädchen» um l . -Novcinber «mandere« fleißige»

sreundiicks« Mödch,».Frau « 1. » öhliu^ Maraar .str r
Ge», z. l . Lkl . Mödche , oh»

e »ns. s. Mädch. Alter v . I » 1sür kl . best. Haushalt . Anardum. 8 . 416 « an die Exved . d . ^
Gesucht ein mchi zu jungc,
zweites Mädchen

sür alle vorkommeuden häus.
lichen Arbeiten.

»an Vach, 3laugrabe, 7. 1.
Li» erfahrenes.

WiD Mchei
sür Küche und Hau« und ,m»kinderliebes, netter,

MD MWl,
schlicht um schlich,̂ zum l . R,v,
gesucht . ^ leinweg rl.

Gesucht per l . August odci
später ein freundliches

MD Miöchei
von 1b bis 17 Jahren für Hlsr-
halt und Laden in Butjadizgei,
Offerten erbitte unter S E6
an die Expedition d . Blattet.

Brake i . O . Auf sofort oder
später ein

LLLckvLvL
für Hausarbeiten gesucht bet h«.
hem Lohn.

vrutral Hotel
Delmenhorst. Gesucht zum l.

November ein tüchtiges zuveil.
Mädchen.

Frau G. Müller. Orthstr. 22
Kesaellt rn » 1 . k»r

« eioeii ? i-iv»1k»iisti»It , j»
ruvöi 'lä88igv8,

UMlüIlSlIllW
kur- Lüed « u»ck oeetedn
»tl«h «tv »s vo» tcoesteil ver-
«tddt , Hoden I-okv.

weläeu »»ed 8vdr »desis
kr »»

8t »uliaie 4.
Zum 1 November ein akkui.

Mädchen^
welches mit der Wasche umzu.
gehen versteht.

Aica« A. Kmkrwirth,
Achternstraße 25.

Elsfleth , « es . f. N . landw.
Hnusb . dies Geg. eine

Hanshätteriv
a . gl. event. später. Bequem»
selbst . Stellung . Off. sof. erb.

H. Fel« , amtl. Aukt

Gesucht ei» juu^ s Mtdcher
nicht unter 20 Jahren , stk me»
Geschäft.

M Süudermami,
Tapifferiewarrn > Geschäft,

Schüttiugstr. 1.
Brake ( Oldb. ) . Such« zmn 1

August oder später erfahrenes
Mädchen

gegen dobcn Lobn oder Säst
gegen gutes Gebalt und Fa¬
milienanschluß. Waschfrau wild
gehalten.

Frau Telegr. Sekretär « oi»s
Gesucht ein
8tunösnmäl!o !isn.
Lanaestr. 40 . Eing . Baumg.str

Gesucht zum 1. Nvvember ein

-tMD Mööß»
iür Küche und Haus.

Frau I . Scharf,
Pelerstrabe 26.

Zum 1 . November kann ein

MD
clntreten, welches sich in der fei¬
neren Küche und Haushalt aut-
bildcn will.

bischer« Hotels
Gesucht zum I . November
ein Mädchen,

das kochen kann.
Frau Rechtsanwalt Lohst,

Unter den Eichen 18.
etnzu - »-

! lich. MW«
erbetralung d.
« w, Donaerschw .stl. Si



2. Beilage
zu .N 206 der „Nachrichte« für Stadt und Land* von Dienstag, 3K Juli 1A2.

. .
tKenieindcn und lveiirrr Verband« ) sich überhaupt nicht er
stuck,!

Wenn die "AnsfühlAngen aus der nächsten Nachbar-
schaft so Ivertlvs sind , welchesGewicht darf man dann auf
die Milleilungen über Recklsiunände im Auslände legen,
ti : sich der "Nachprüfung ent zieh . , , ?

In der Gemeinde Steinscld ist eine Frau unter Um¬
standen zur Milwirkung t>ci der Pfarrerwaht berechtigt
Wie wäre es , lovllte man daraus den Satz ableilen : , ,Jm
oldeiihurgifcken Münsterlande wirken nennen sogar bei der
Wahl des kailwlischcn nieistlichen mil , iveiiii sie ilir Slimm-
recht auch durch einen verrietet ausüde » müssen. " ?

Martha Voß- Ziep möge es nicht übelncllmcn , ader in
diesem liat sie iliren Beruf zur Milwirkung in SlaalS-
und Zlvmmunalsack̂ n nicht belangt.

F>us äem Srotzverrrogtum.
A,lnir » u < «rr,Ip,nr »i>t»,,ch«» »ersehene» Originnlherschs»-v E» r « er i «n« „ r Q »»Iin »n, »h- ffetzei,«e. Mttteslnnhe » un» gerecht«

»her I»4»t« > »eln »« »i8t t>n» »ee NetzeUtWnNet« » >llko» » eii.
Old»«b »r, , 30. Juli.

! ! Tie Wahlen zur Landwirtschastskaimner sind fest
gesetzt , Diejenigen , die vom Ministerium bestimmt werden,
d . h . die Wahlen , die von den Landwirten uilmitztrtbar er
folge» , finden an , 10 . September stall . Die durch die land
wirlschasllichcn Vereine zu wählenden Mitglieder werden
laut Beschluß der Hammer am 8. Oktober gewählt.

* Tie Roggcncrnle ist jetzt in der weiteren Unigebunz
der Stadt in vollen» Gange , teilweise ist die Frucht sch » ,
cingcsahren . Die Ertrag sind miuclmägig bi « gn'

, je nach
dem die junge Saar durch First g . i -cn hat . Er,chwcrt
wird die Ernte teilweise da,ch dal Lagern des Gcneidcs,
das die starken Regengüsse vcuchnldct haben,

* Tie Heupreise sind noch niedriger geworden . In
den letzten Tagen wurde Heu angcbotcn für >6 - 17 Ick je
lOO Pfund , So niedrig ist der Preis seit langer Zeit nicht
mehr gewesen, ei » Beweis , daß die diesjährige Heuernte
auch außergewöhnlich ergiebig sein muß . Das ist sie tal¬
sächlich . Es gibt nicht wenige Landwirte , die für den
reichen Erntcsegen der Heuernte in ihren Räumen nicht
Platz haben . Damit ist denn mit den geringen Ergebnissen
der vorjährigen Heuernte ei -- günstiger Ausgleich gcschasfc"
und die Landwirte sind in der Lage , in ihre Scheuern wieder
einen eisernen Bestand an Rouhftittc - zu schassen , den das
Vorjahr verbraucht ha ! . Ter Preis für Heu betrug im ver¬
flossenen Herbste nahezu das Vierfache des augenblicklichen
Preises.

X Ter Verband der HandelSgärtner Deutschland« <Orts¬
gruppe Oldenburg » macht seinen diesjähiigcu Sommer¬
aus fing am nächsten Donnerstag . Als Ziel ist Wester¬
stede auserscben . Die Abfahrt erfolg : um 8 .01 Uhr , Rach
einem Frühschoppen aus de :» Bahnbase wird die Besichti¬
gung der großen Böhljcschcu Baumschulen vorgenomme -' ,
woran sich ein Bestich des Fliese,idciikmals reiht Rachdcni
findet » och vor dem Mittagessen ein Bestick der Klusmann-
schen Gärtnerei statt . Das Mittagessen wird im . Hot .' l
zur Börse " eingenommen , wo auch anschließend der gcschäst

liche Teil des Verbandes erledigt wird . Am Nachmittag«
wir » nach ei » gemeinsiiuistlicher Spaziergang nach dem
Witlenheini arrangiert , und der Abend bis zum Abgang
de« Zuges in Westerstede durch ein gemütliches Beisammen¬
sein mit den dsriigen Vercinssreunde » ausgefuttt.

* Ein lragilo, » is >t« r Znnschensall ereignete sich, Wie
» ach den, . Wescrbolen " erst nachträglich bekannt wird , ge
legentlich des Ausfluges » er Eiscnbadner nach
Osnabrück, Eine junge Dame betrat in der Rave von
«Großenkneten wahrend der Fobri das Trittbrett eines Platt
sormwagcns , ohne sich scstzudalien. Ein plötzlicher Staß,
Mid im nächste » Augenblick rollte die junge Dame vom Bahn¬
damm in de » glücklicherweise «» sgetrocknelen Bavngraden
hinein . Die Mitsahrcnde » ergriss Einsetzen, man schrie
nach der Rolbrcmse , sand sic auch bald , und nach einigen
Angenblicken hielt der Zug den» auch , allerdings über einen
Kitomclcr von der Uusallstelle entfernt . Inzwischen hatte
sich auch linscrc junge Dame von dem Schrecken erbolt . Sie

^ war wobt ziemlich weich gefallen , zudem hatte der unge¬
wöhnlich lange Zug nur geringe Fabrgcsctnvtndigkcit ge¬
habt , Jedenfalls kam sie im Trabe aus den Zug zugelaufen.
Als der Zugführer sah. daß die Sacke so gut abgclausen
war , psiis er , und schon setzte sich der Zug wieder in Be¬
wegung , ohne die Hinausgejallc .ic , Run biicv der jungen
Dame nichts anderes übrig , als nach (Großenkneten zu ma.
schieren und mit dem Persoucnzuge ;» sabre» , mit dem
sic dann auch ohne weitere ,Fährnisse in Osnabrück anlangte,

* Ohmstede, 29 Juli , Der Ohmfteder Turn¬
verein konnte in seiner lebten Verscmmli . n - wieder elf
neue Mitglieder aufuchmei , Be '2,lo !ie» wurde , a .r der
Scdanseier des Anitsverbaudes irtlzuaehmc » , welche aus
dem Sportplätze in Donnerschwee st .ii,findet . Wie alljähr¬
lich , wenn Mitglieder zum Militär abgchcn , veranstaltet
der Verein am lä . Sepiembe - eine Rekruten Abschledsfeier
Eine Rekrutenriege , jusamniengcstcllt aus den 9 zum Militär
Einlretendcn , und eine Muftcrricgc am Barren mit vorge-
stellten, Pjerd werden den turnerischen Teil des Abends
bestreiten.

X Eversten , 29, Juli , Bor einigen Tagen wurden dir
vom kiesigen Verschön er ungsvcrcin ausgestellten
Ruhebänke von de » Vorstandsmitgliedern besichtigt. In
Anbetracht der stark beschmutzten und teilweise sogar de
schädigten Bänke sicht sich der Verein veranlaßt , Belod
nungen für Diejenigen auszusctzen, die Täter von
Beschädigungen und mutwilligen Beschmutzungen
dem Vorstände anzeigen . Es wurden auch mehrere Per
sonen zur Beaussichtigung und Reinigung der Bänke bestellt,

( ! j Delmenhorst , 28. Juli , Da » StistungSfest
derFc » erwehr der „ Ankermarke" sand heute unter Be¬
teiligung der übrigen Wehren der Stadt mit . Rach eine«
Umzüge durch die Stadt fand nachmittags ans dem Schützen
Hofe ein Konzert , aurgesührt von der Kapelle des Secbataik
lons in Wilhelmshaven unter Leitung ibres Dirigenten
Rotbc , statt , Konzert und nachfolgender Ball waren sehr
gut besucht , — Ei » Probc - Wasserbaklspiek fand
heute vormittag unter Beteiligung des Schwimmverems

praurnltimmreebt.
Man schreibt uns von gesckstitztcl Seile:
Seit einiger Zeit bringe » fast olle deutsche» Zeitungen

Artikel über dir Frage , ob und in welchem Umfange den
Frauen ein Stimmrecht im Staate , in der politischen und
kirchlichen Gemeinde , sowie in anderen öffentlich organi-
Iierren Vereinen kinziiräumen sei . Es ist Mode geworden,
solche Aufsätze mit Zusammenstellungen auszurüsten , welche
Ansätze znni aktiven und passiven Slimnirccht der Iran - ,,
sich auf den verschiedenen rcchtlictien Gebieten in der Well
l>ereits vorfinden Kau » , rin Leser ist in der Lage , nachzu-
prüfen , od alle diese Anführungen des Heftel,enden Rechts
aus aller Herren Ländern » ich lig sind , I » solck̂ r Lage
lut ma» Wohl daran , als Stichprobe das hrransziigreife » ,
»xis über den Zustand in , eigenen Lande mitgeteilt wird;
zeigt sich , daß der Belicht über das Rechtsgebict , in dem
man aus eigener Erfahrung 'Bescheid weiß , unrich¬
tig ist , so wir » nia » auch den Glauben an die Zuver¬
lässigkeit der Mitteilungen über den Rcchrszusiand in mehr
oder weniger entfernten und fremden Länder » fahren lassen.

In drin Artikel ,sTas kommunale Wahlrecht der deut¬
schen Frau " vom 27. d , M , in Nr , 20 ! der „Nächr, " sagt
Martha Voß - Zietz: „In der Oldenburger Geineinde-
ordnimg heißt es . daß „Frauenzimmer " zu Torfschastsver-
saminluirgcn Bevollmächtigte entsenden könne» <natürlich
nur die Grunddesitzerinnen -. " Diese Bemerkung charakteri¬
siert sich von vornherein als höchst oberflächlich —
es fehlt die Angabe , was Dorfschastsversaninilnngen sind,
auf welche Angelegenheiten sich ihre Z u st ändigkelt er¬
streckt, ob die Frauen in der Wahl der Bevollmächtigten
sieie -Hand haben , ob dieselben zur Abstimmung mil¬
berufen sind : sodann fehlt die Angabe , ob das angegebene
üteä't iu , ganzen Großherzogtum gellen oder auf welchen
der drei Landesteile es beschränkt sein soll . Im Herzogtum
Oldenburg - Und diese» Hauptbestandteil ' des Bundes¬
staates wird die Verfasserin bei Unterlassung näherer Be¬
stimmung doch im Auge haben — ist bekanntlich die revi¬
dierte Gemeindeordnung vom II . April 187: ! in Kraft,
in dieser findet sich die angebliche Bestimmung nicht;
es ist hier auch nicht der Ort , zu untersuche» , ob die Ver¬
fasserin etwa die Gemeindeordnung vom 1 , Juli ' lxss .

'
, oder

lwa« nach dem Inhalt der Anführung zutreffender sein
dürste) die Landgemeinde - Ordnung vom 28 , Januar 18 ! >
>m Zinne gehabt hat Eine solche Untersuchung täte der
Verfasserin z » viel Ehre an , da dieselbe in der ganzeist
-Abhandlung di>e -rnterscheidung zwischen politische» ( öfsenl-
lich - vechtlichen) und realen «privat - Ioirtschastlicheiii tvemrin-
den vermissen läßt . Nur aus dem Mangel an dieser , für die
ganze Untersuchung und rechtsstatische Feststellung wich¬
tigen Unterscheidung ist auch die summarische 'Angabe zu
erklären , daß in der Provinz .Hannover nach einer Ver¬
ordnung voni 28, "April 18 .7!) „die Frauen ihr Strmni-
iccht persönlich ausüben "

. Diese vorgeschrittene rechtliche
Stellung der Frauen in der Provinz Hannover wird als
mutmaßlich auf dem Einstuß de » englischen Rechts beruhend
bezeichnet , Nur schade , daß nicht angegeben wird , daß da«
ganze Stimmrecht auf Kommiinalangclegenheitcn (politische

ver pll-ger Lormarlerü
Roman von Rcinhol » Ortmann,

kb) (Nachdruck verboten.)
(Fortfetzimg)

Die Ruhe unerschütterlicher Sclbstsichcihcii lag auf
seiner Stirn , und feine Züge hatten nichts von ihrem alten,
energischen Ausdruck verloren Trotz des leer berabhängcn-
den sticken Acrmcls konnte keine Regung des Mitleids a»f-
kemmen bei seinem Anblick, Uno cs war denn auch etwas
ganz anderes , was aus der Erwiderung des Pförtners
klang:

, O, Herr Tormaelcn — Sic und ich — das ist ein ge¬
waltiger Unterschied. Wenn Sie da drinnen sind, haben
Cie lausend Arme,"

Gerhard nickte ihm zu , ohne zu antworten . Tann be¬
trat er langsamen Schrittes den Hos.

Er Hane ohne alles Aussehen hcinckchrcn wollen , und er
baue darum von jeder vorherigen Bcnachrichiignng abge¬
sehen . Niemand crwarlclc ihn gerade heule und nichts war
zu seinem Empfange vorbcrciici . Ihm aber bedeutete» die
schwarzen Rauchsäulen , die sich gleich Fahnen im leichte»
Abcndwinde entfalteten , ihm bedeutete das Dröhnen der
Hämmer, das Rasseln . Stampfen und Pochen der unermüd¬
lich arbeitenden Maschinen den schönsten und festlichste»
Empfang,

Während er über de » Fabrikhos ging , reckte sich seine
baqere Gestalt wieder zu ihrer ganzen iiiipoilicrcndcn Größe
aus, und begierig lauschte sein Obr aus de » Ehaos von
Tönen , die sich doch siir den, der sic recht verstand , zu einer
wundervoll barmonischcn Smnpbonic der Arbeit und des
triumphierenden Mcnschcngcistcs zusammensüglcn.

Ja , hier drinnen hatte er lausend "Arme , Es war ein
köstlich trostvollcs und crnuitigcndcs Wort , das ihm als das
erste bei seiner Heimkehr entgegen geklungen war.

Von den Fenstern der Burcauräumc aus mußte man ihn
gesehen haben , denn aus den Stufen schon , die von der Ein
gangslür des Verwaltung » und Wohngebäudes hcrabsühr
>cn , kam ihm Harald entgegen. Beide Hände streckte er nach
dem Bruder aus und vergebe» « suchte er seine gewaltige Be¬
wegung zu meistern,

. Grüß ' Dick Gott viel tausendmal , mein Alter ! Welche
Ucberraschung » nd welche Freude ! "

Für einen Augenblick Kalle cs min doch de » "Anschein,
als wollte die Rührung auch Gerbard Tormaclen übcrwäl
>igc » , ES zuckle ganz eigen in seinem von Körpcrqual und
Zimmcrhast gebleichte» "Antlitz, und seine Augen wollte» sich
verschleiern, Lauge und warm gab seine Rechte den innigen
Truck der brüderliche» Hände zurück . Dann aber hob er mit
der kurze » , charakteristischenBewegung , die ikni eigentümlich
war , wcmi c » etwas Unerwünschtes abzuschüncln galt , den
" ops , und in scincm "Aussehen wie in seinem Wesen war alles
wie zuvyr- > ' , ö , p , '

. Guten Tag , Harald ! Ans eine besondere Ucbcrrascbnng
war cS natürlich nicht abgcscbc» . Ich wollte nur nicht , daß
vielleicht in bester "Absicht die üblichen Feierlichkeiten insze¬
niert würden , die mir nun mal in den Tod verhaßt sind. —
Es ist alle« in Ordnung — nicht wahrst"

. Alles , Gerhard ! — Wir gehen doch hinaus in die Woh¬
nung ? "

„ Später ! Erst möchte ich ein paar Worte mit Herkner
und Hansing reden und einen Gang durch die Fabrik
machen,"

Voll warmherziger Sorge forschte Harald in seinen
Züge » ,

„Tu siehst ein lvenig angegriffen aus . Liebster ! —
Mochtest Tu nicht zunächst - "

Aber der Fabrikhcrr wehrte kurz ab.
„ Ich habe nachgerade Zeit genug gehabt , mich ous-

zuruhen und meine Kräfte zu schonen. Und sich der
Arbeit zu entziehen , ist kein Mittel , sich wieder an sic
zu gewöhnen,"

Ta gab cs natürlich kein weiteres Zureden und keinen
Widerspruch mehr . Sic betraten die im Erdgeschoß ge¬
legenen Burcauräumc und Jmpcnkovcn war der erste, der
ihnen hier cntgegcnkam.

Er hatte seit der abendlichen Unterredung vor Sa¬
bines Hause mit Harald nur noch das unumgänglich Nötige
gesprochen : seinem eigentlichen Chef gegenüber aber war
er jetzt wieder .qa » ,i Liebenswürdigkeit und geschmeidig«
Ergebenheit.

„Meinen herzlichsten Glückwunsch zu Ihrer Genesung,
Herr Torniaelcn ! Wir hatten » ns Ihre Wiederkehr eigent¬
lich etwas festlicher gedacht , und cs wird dem Personal,
das sich mit allerlei großartigen Empfangspläncn trug,
eine schmerzliche Enttäuschung fein , den wiedergcschcnk-
tcn .Herrn im schmntzigenArbeitskittel begrüße » zu müssen."

Flüchtig nur hatte Gerhard dir Hand des Lbcr-
ingenieurs berührt , und in scincm trockensten Tone er¬
widerte er anf die wohlgescpte, wortreiche Anrede:

„Gerade so sind mir die Leute bei weitem am liebste».
Wollen Sic die Freundlichkeit haben , .Herrn Hansing von
meiner Anwesenheit zu benachrichtig « » '?"

„Ich vermute . Herr Tormaclen , daß sich Hansing
augenblicklich im entlegensten Teile des Werkes befindet.
Und Ivenn es sich » m irgend welche Anskllnste über den
Betrieb handelt , so kann doch wohl auch ich - "

„ Nein — ich danke Ihnen . LSenn Sie wissen, wo
Hansing ist , wird es Ihnen ja auch nicht schwer fallen,
ihn , durch einen Boten meinen Wunsch zu übermitteln.
Und ich habe Zeit genug , auf sei » Erscheine» zu warten ."

Jmpenkovcn verbeugte sich schweigend » nd ging hin¬
aus , IKerhard ließ sich von dem Bruder einige auf den
lKeschäftsgang » nd die jüngst cingclaufene » Aufträge de-
züglichc Fragen beantworten : dann gingen sic zusam¬
men in das kaufmännische Kontor hinüber , und nach sehr
kurzer Begrüßung des Personals zog Gerhard auclj hic.r

den Disponenten Herkner sogleich in das denkbar nüch¬
ternste geschäftliche Gespräch . Fünf Minuten später kam
der kleine , vierschrötige Hansing , ganz echauffiert vanr
raschen Laufen , und mit seiner rauhen , knurrigen Stimme
fuhr er ungeniert mitten in die Unterhaltung hinexn:

„ Habe ich ' » doch gewußt , Herr Tormaclen , daß Sie
wieder da sein würden , wie der Bliy aus heiterem Himmel.
Ein schlechtes Bild vielleicht , aber Sic verstehen schon,
wie es gemeint ist. Danken Sie Gott , daß Ihnen auf
diese Art die geplanten Ehrenpforten erspart geblieben
sind und di^ weißgekleideten Fabrikmädchen , die Ihnen
als Ehrenjungfraucn dorgeietzt loerdc» sollten . Ich weiß
ja , wieviel Freude Zic an dem Klimbim gehabt hätten ."

Gerhard lachte , und kräftig schüttelte er dem kleinen
Manne die Hand , während Jmpenkovcn , der in der offenen
Verbindungstür erschienen war , die Unterlippe ingrimmig
zwischen die Zähne klemmte.

„Natürlich würde ich Sic für alles verantwortlich ge¬
macht haben , Hansing , wenn ich das Schreckliche wirklich
hätte über mich ergehen lassen müssen. Denn nach dem.
Inas mir mein Brüder über Ihre autokratischen Gelüste
erzählt hat , sind Sic ja wohl während meiner "Abwejen
Ig: it die eigentliche Seele des ganzen Betriebes gewesen,"

„Sehe ick» aus wie eine Seele , Herr Tormaclen . mir
dem Bürstenkops '? Wer von einem gewissen, verteufelten
Krankenzimmer aus den ganze » Betrieb geleitet hat , wis¬
sen Sie vermutlich beinahe ebenso gut wie ich . Nicht mal
die Befiederung unserrs großen Vogels haben Sie unseren
schwacheil .Kräften überlassen . Und de » hätten Herr Ha¬
rald und ich » och wirklich gerne allein fertig gemacht,
um Ihnen zn zeigen, daß wir doch auch was können,"

„ Dafür brauche » Sic mir nicht erst den Beweis zu
erbringen , mein lieber Hansing ! Wer Sic zu seinem ersten
Mitarbeiter hat , ist wohl geborgen ."

Ter kleine Mann wurde noch röter , als er es schon
unter normalen Oieinütsdcrhältnisscn war . Er wußte , was
eine öffentlich ausgesprochene Anerkennung aus Gerhard
Tormaelens Munde bedeutete , und es mochte wohl sein,
daß er diesen Moment unter die größten Augenblicke seines
Lebens rechnete. Als Erwiderung aber knurrte er nur
etwas Unverständliches . Und glich für Gerhard war di«
Begrüßung damit abgetan,

„ Ich denke , wir machen jetzt einen kleinen Runügana
durch das Werk," sagte er . „ Ein lvenig neugierig bin ich
ja doch , was Sic inzwischen aus meiner Fabrik gemacht
haben,"

Von dcr Tür her ertönte Jmpenkovens wohlklingende
Stimme:

„Wenn Sic mir gestatten wollen , zuvor rasch meine«
Hut zu hole» , Herr Tormaclen "

„Bitte , bemühen Sic sich nicht ! Ich wünsch« nicht,
daß Sic in Ihrer "Arbeit gestört werde» . Was ich an Er¬
klärung « » brauche , werde ich schon von Herrn Haming und
von meinem Bruder crhalirn . '- (Fortsetzung folgt .)
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Bremen, arrangrekt vom hiesigen Schwimmvrrein , in der
Zadeanstalt au der Gras ', stau . Die» Probespiel gilt alt
ledung für dat am nächste » Sonntag tu Oldenburg statt-
indende Lchwtmmfeft. Et gilt hier einen bereitt einmal
«ewouueueuen Ehrcnprci » zu verteidigen.

^ Blexen , 28. Juli . Der Gemeinderat übertrug
»er» Umbau de» Armenhauses Böger u . Aisten in
Llexen für ca. I I »00 .Ol. Da die Werst in den nächsten
Lagen den Kau einet Teilet der geplanten Wohnhäuser
»ergeben wird , ist die Gemeinde gezwungen , wieder einen
Schulneubau in Angriff zu nehmen , da et in der Eint,
vorder Schule schon lange an Platz mangelt . Der Schul-
' orstand hat kürzlich dieserhalb eine Sitzung abgchalten und
chlägt vor, gleich eine vicrklassige Schule zu bauen . Au»
wm t'Oemeinderai heraus wurde der Vorschlag gemacht, die
? iutwarder Schule in eine achtklasiige auszubauen . Noch
in anderer Vorschlag geht dahin , daS Gemeindehaus in
in« vierklassige Schule umzubauen , wozu et sehr passend
st und was nicht sehr graste Kosten verursacht . ES mutzte
raun rin neues Gemeindehaus mit Räumen für die For >-
' ildungsschule gebaut werden . Doch wurde noch kein B » .
chlust gefastt. Der Gemeindcrat wird sich nächstens »n
kiaswarden versammeln und an Ott und Stelle diese Bau-
lugelcgeuheit durchbcratcn . Dann soll auch die neue kalbe,
ischc Volksschule besichtigt werden , wc aber erst mit Be¬

ginn des Wintersemesters eröffnet wirr wie das katholisch«
- bcrschulkoilcgn'm bestimmt hat.

^ Blexen , 28. Juli . Ein neue? Bad hat sich in
Blex«rdeich etwas unterhalb des Hafens ausgetan . Schon
längere Jahre wurde dort gebadet , weil dort rin fester,
sandiger Strand ist , aber cs fehlte an einem Unterschlupf
bei Regeuwetter . Jetzt haben sich eine Anzahl Anwohner
von Blexerdeich zusainmengeschlosscn und gemeinsam eine
groste hölzerne Badcbude dort errichtet , die im Winter sort-
genommen werden kann. Auch sind einige andere Bequem-
lichkcitcn getroffen . Ta mit dem Pächter de» Grodens c ' n
Abkommen getroffen ist , darf von unbeteiligten Personen
der Strand nicht betreten und auch dort nicht gebadet
werden.

88 Damm «, 29 . Juli Ueber den Bahn bau
Damme — Bohmte werden neuerdings nähere Einzel,
beiten bekannt . Wie dieser Tage an dieser Stelle berichtet
wurde , sind die Grnnderwerbsschwicrigkeiten endlich be¬
hoben worden und in wenigen Wochen werden die Erd-
und Aufschüttungsarbeiten in Angriff genommen werden.
Auf oldcnburgischcr Seite wird das Gelände beim Dämmer
Bahnhof nicht unwesentliche Arbeit verursachen. Es sind
dort zwei Straßenüberführungen zu bearbeiten , desgleichen
auch zwei gegen Bohmte zu. Die zu bewegenden Erbmassen
bürsten immerhin etwa 150 000 bis 160 000 Kubikmeter
rusmachen . An Brückcnbautcn werden außer einigen Nein« ,
ren Moor - und sonstigen Wasierzugüberbrückringen je eine
glücke über die Hunte , die Elze und den Strothkanal aut-
gcsührt werden , lieber die notwendigen Stationen ist Be¬
stimmtes noch nicht bekannt , doch werden solche mit aller
Wahrscheinlichkeit bei dem Voßberg , bei Hnnteburg , der
Schweger Moorzcntrale und in Südfclde erstellt werden.
Wie lange der Bau währen wird , ist genau nicht zu sagen,
weil es nicht ganz ausgeschlossen sein dürfte , daß bei den
verschiedenartigen Geländeartcn noch nachträglich unvorher-
gesehene Schwierigkeiten austreten.

* WildrShausen , 29 . Juli . Am 1 . August kann der
Lricfträgcr Heinrich Lang Horst auf eine 30jährige
Tätigkeit als Briefträger zurückblickcn Der Jubilar , der
am 20 Mai seinen 61 . Geburtstag feierte , versiebt in Rüstig¬
keit jeden Tag seinen Dienst , der es erfordert , daß er vom
frühen Morgen bis zum späten Abend auf den Beinen ist.
In der Umgegend von Wildcshausen ist er wegen seines
jovialen Wesens sehr beliebt.

- r-- Burhave , 29. Juli . Der gestrige Markt war recht
gut besucht. Auf dem Markthamm ging es lustig her . Wie
in den Vorjahren war auch jetzt der Platz gut bebaut.
Man sah u . g . eine Menagerie , Akrobatcnbude , «inen
Zirkus , Kinematographcn und Schieß - und Photographie-
buden . Dem Tanze konnte gehuldigt werden in Behrens
großem Tanzzclt . Am Freitag hätte während des Auf¬
bauens der Zelte leicht ein großes Unglück gescheit»
können. Aus einer Schaubude waren am Vormittage drei
Bären und drei Löwen ausgcbrochen und trabten lustig
aus dem Markthamm umher . Ein Bär lief in das Zelt
des Gastwirts Behrens , setzte die Bordertatzen zum Schrck-
ken der Leute auf einen Tisch und verzehrte in aller
Gemütsruhe den hier lagernden Käse. Bor Angst schrie
ein Mann : „Helpt mi doch upt Pcrd , hclpt mi doch upt
Perd !" Ein zweiter Bär kramte in den ausgepackten Sachen
eines Spielwarcnhändlers herum . .Ter dritte Bär lief
rn eine Kuchenbude , erbrach eine Kiste und naschte von
dem süßen Inhalt . Tie inzwischen aufmerksam gewor¬
denen Besitzer der wilden Tiere riefen den Leuten zu,
daß sie nur ruhig stehen bleiben sollten . Die Tiere konn¬
ten dann ohne jeglichen Zwischenfall wieder eingcfangen
und in ihre Käfige zurückgeführt loerden.

-b - Abbehausen , 29. Juli . Bei dem Brandunglück
des Landköters Wilhelm Kloppcnburg in Sarve sind
15 Fuder Heu und 25 Hühner mitverbrannt.

* Rordenha « , 29 . Juli . Tie He rings loagcr der
Visurgis kommen jetzt allmählich von ihrer ersten Aus¬
reise zurück. Tic angebrachten Fänge entsprechen der
Menge nach keineswegs den an einen einigermaßen gün¬
stigen Anfang der Fangpcriodc zu stellenden Erwartun¬
gen und unterscheiden sich in keiner Weise von den bis¬
her gemeldeten wenig befriedigenden Fangergebnissen der
übrigen Heringsgesellschaften . Durchaus verfehlt wäre xs
aber , aus dem bisherigen Ergebnis voreilige Schlüsse auf
den weiteren Verlauf der Kampagne ziehen zu wollen,
da spärliche Fänge beinahe die Regel der Frühsaison bil¬
den und leicht durch die spätere Gunst der Verhältnisse
ausgeglichen werden können . Immerhin scheint sich aber
unter den gegenwärtigen Umständen das erst Mitte Juni,
also verhättnrsmäßig spät erfolgte Auslaufen der heimi¬
schen Heringsflotte als eine richtige geschäftliche Maß¬
nahme zu bewähren . Die zum Teil schon im Vorjahre
und damals mit offenbarem Mißerfolge eingestellten Mo-
torloggrr sind anscheinend nunmehr in ihren Leistungen
als einwandfrei anzuschcn , da von einem Versagen der
Motor « nichts bekannt geworden ist. Die mit dem neuen
Schiffsthp gemachten Erfahrungen sind anscheinend bei
dem weiteren Ausbau der Flotte mit gutem Erfolge be¬
rücksichtigt und nutzbar gemacht worden . Rückschläge und
Mißerfolge sind eben bei jeder Neuerung fast unvermeid-
licü . bekasen aber wenig kür die endgültige Brauchbarkeit.

die jetzt nachgevirsen zu sein scheint. — Tie von der „Roro-
fee " in diesem wie in früheren Jahren ausgerüstete
Heriua««xpediiioil nach Island hat dem Vernehmen nach
gut« Erfolge aufzuweisc» .

0 . A»ikstel« »ha»e» . 28. Juli . Ein « wesentlich«
Verstärkung wird unierc « chlachtflotte durch di«
in den nächsten Tagen erfolgende Indienststellung de » ersten
Turbinen - Lliiienschtssrs „ Kaiser" erhalte » .
Die deutsche Marineverwalrung hat sich sehr spät zur Ver¬
wendung der Turbinen auf den Großlinienschiffen ent¬
schlossen. Di« adlvanend « Haltung , die sie ja auch vor
der Einführung der Unterseeboot« beobachtete, erklärt sich
daraus , daß man erst die Ergebnisse der auf anderen
Schiffen mit den Turbinen gemachten Erfahrungen sam¬
meln und sichten wollte , ehe man den entscheidenden Schritt
auch für di« Großlinicnscdifse tat . Eine fehlerhafte Kon¬
struktion würde , ganz abgesehen von den enorme » Kosten,
von verhängnisvollen Folgen gclvesen sein. Dir ersten Ver¬
suche mit SchisfSturbinen wurden in der Marine mit dem
Torpedoboot „ S 125" und dem kleinen Kreuuzcr „Lübeck ",
der vor kurze», außer Dienst gestrUl wurde , ausgefübrt.
Ten Probefahrten auf dem Kreuzer „Lübeck " wurde ganz
besondere Sorgfalt zugrwendet . Da die Versuche mit den
Turbinen befriedigend ausfielen , rüget « man auch die neu
auf ' Stapel grlegicn Städtckreuzrr mit Turbinen äu « und
erhöhte dadurch ihre Höchstgeschwindigkeit bi« auf etwa 50
Sccineilen in der Stunde . Den kleinen Kreuzern folgten
die großen , von denen zuerst der im Herbst 1910 unter
Flagge getretene „von der Tann " Turbinenausrüstung er¬
hielt . Auch die beiden nach ihm in Dienst gestellten Panzer¬
kreuzer „Moltve " und „Göben " haben Turbinen erkalten,
die sich bisher bewährt haben . E » ist bekannt , daß dir Probe¬
fahrten des „Moltke " einen Ivcit günstigeren Verlauf nah-
rn , als die des englischen Panzerkreuzers „Lion "

, der einem
kostspieligen und zeitraubenden Umbau unterworfen werden
mußte , ehe er den Frontdienst aufnehnwn konnte . — Das
erste deutsche Turbincn -Linieiischiff „Kaiser " darf als rin
durchaus Volliverrige« Schlachtschiff angesehcn werden , das
bezüglich seiner Leistungsfähigkeit hinter den neuesten Dread¬
noughts der anderen Mächte nicht zurücksteht. Da « Schiff
wurde auf der kaiserlichen Werst zu Kict erbaut und lief
dort im März 1911 vom Stapel . Es hat eine Wasserver¬
drängung von 24 700 To . <d . h . etwa 2000 To . mehr als
dir ,,Helgoland "-Klasse) und soll mit den Turbinen eine
Oieschwindiakrit von mindesten» 2i Knoten in der Stunde
erhallen . Rach den bei den Probefahrten de » letzten Kolbcn-
linienschisses („Oldenburg " ) angestelltcn Ermittelungen wird
man aber wohl eine Fahrgeschwindigkeit von mindestens
22 Seemeilen ertvarten dürfen . Die Armierung besteht aus
nur 36 Geschützen , während sic bet den Linienschiffen älterer
Bauart 40 aufwies . Die Verminderung ist bei der schweren
und leichten Artillerie eingetrrten , während die Mittcl-
artillerie unverändert geblieben ist . Es geht hieraus her¬
vor , daß ingii auf die Mittclartillcrie besonderen Wert
legr , da dieser in einem Gefecht in den Gewässern der Nord¬
see Wohl eher die Entscheidung zufallcn dürfte , als der
schweren Artillerie , der im tocsentlichen die Einleitung und
Vorbereitung des Feuergefrchtrs auf große Entfermmgcn
obliegt . Al » Bestückung hat ,Faiser " erhalten zehn Schncll-
feucrkanoncn zu 30,5 Zentimeter Kaliber , 14 zu 45 Zenti¬
meter und 12 zu 8,8 Zentimeter , dazu fünf Torpedorohre.
Tie Besatzung des Schiffes beträgt etwa 1100 Köpfe.

-s- Wilhelmshaven , 29. Juli . Zum Nachfolger des
Stadibaurats Sommer in Hameln ist der Rcgicrungsbau-
meiste, Otto Zang, zurzeit in Tarmstadt , unter mehr
als 50 Bewerbern gewählt worden . Zang ist auch hier
nicht unbekannt Er war 1911/12 als Leiter des Neubau¬
bureaus am hiesigen Stadtbauamt beschäftigt. Er steht im
33. Lebensjahr.

Stimmen « is item pudMnm^
Mir de« Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedakKß» -

de« Publikum gegenüber keine Verantwort»»^
Vitt« sn Sie kisenvsftnairelrlisn.

Sollte cs nicht möglich sein, die Züge nach Leer und
Wilhelmshaven Miilwochnachmittags an der Ziegelhof.
strastc zum Einsteigen halten zu lasten ? Wir glauben , es
würde de » Betrieb auf dem Bahnhofe bei dem jetzt wenig
erfreulichen Zustand und der jetzigen Temperatur um ei»
Wesentliches entlasten , und die Ausflügler würden der Direk¬
tion sehr dankbar sein, wenn die so angenehme Einrichtung
wieder cingeführt würde ; beim manche, besonders ältere
Leute , scheuen die Treppen und den Weg zum Bahnhof,
während ein Gang zur Ziegclhossrraße gar nicht in Frage
kommt. Wir hoffen , keine Fehlbitte zu tun , da die geehrte
Direktion ja nach Möglichkeit den Ausflügler » entgegen-
kommt. Einer für Biele.

Semvseprelle.
Der Schreiber des „Eingesandt " am Sonnabend bat

völlig recht. Bel den unerhörten Gcmüsepreisen der hie¬
sigen Händler ist es nicht möglich, daß der sogen. Mittel¬
stand und kleinere Beamte , von den Arbeitern ganz ab¬
gesehen, wenn er nicht selbst (Gemüsebau treibt , sich an Ge¬
müse satt essen kann . Die Konkurrenz der Holländer ist
lediglich aus diesem Grunde freudig zu begrüßen , und cs
ist auffällig , wie die hiesigen Händler , sobald diese Kon¬
kurrenz da ist, ebenfalls billig liefern , sonst aber erhöben
sie ihre Preise fast bi« auf das Doppelte , wir genau be¬
obachtet werden ist. Auch fordern die Händler nicht von
allen Käufern gleiche Preise , sondern fordern oft von ein¬
zelnen mehr , wie von anderen . Gelegentlich der Sommer-
rcisen haben viele Wohl selbst beobachtet , wie namentlich
in Mitteldeutschland in allen Artikeln vier Fiebrigere Preise
gefordert werden al » hier . Für den Beamten - und Privat-
bcamtenstand ist hier das teuerste Leben, das man wohl nur
finden kann : viele verlasse» deshalb so bald wie möglich
Oldenburg wieder ! Daß der Verkauf an den Markttagen
erst üm 8 Uhr beginnt , ist auch bezeichnend; die An¬
gestellten und viel« andere Kreise, die vor 8 Uhr am besten
Zeit hätten , können nichts bekommen, weil die Händler da
erst auspacken und die auSioärtigen Verkäufer von letzteren
geradezu gestürmt werdcn , so daß es Privatleuten meist
nicht möglich ist, an diese heranzukommen . Schreiber dieses
hat oft die entsprechend« Beobachtung gemacht und vergeb¬
lich versucht, von den Bauern etwas zu erhalten.

Wer schafft Abhilfe ? X.

Da» Achte ko genHou » de » Höhlenbewohner ». Ter am»
«iranische Ptähistonker « . Hoston Blactisto» , der bei seine»
Forschungen in den Ehihuahna Berge » von Mexiko eine
große A»zahl von Dörfern der Höhlenbewohner eiudcckr hm
entwirft im Bulletin der Pan American Union ei» interesian!
te » Bild von den Wohnungsvcrhälmisscn dieser Mensche » der
Urzeit. Tic Porsicllungen , die wir gewöhnlich von dem halb
tierischenHausen der TrotlodhIe » in Erdhöhlen haben , werde»
dadurch vollständig widerlegt . Es gab bereit» eine gewisse
Wohnungskulmr unter ihnen , die sogar zu recht komplizierte»
Baute » führte . Ein prähistorischer Riesenbau , den man,
wenn er nicht in einer Höhl« errichte! worden wäre , wohl mit
einem Wolkenkratzer vergleichen könnte, ist ein achtstöckige»
Hau « , da» » ach der Anzahl seiner Zimmer leicht 2000 Per.
sonen beherbergen konnte. Die Perbindnng zwischen de»
einzelne» Etagen wurde mit Hilfe von Treppen hergcstellt
die sowohl l»l Innern wie nach außen an dem Gebäude an!
gelegt waren ; in Kriegsfällen wurden die letzteren beseitigt,
um jeden Zugang unmöglich zu machen. In den Zimmern
wurde » zahlreiche Tonwaren entdeck «, die bereits aus «ine
gewisse Höhe der Zivilisation schließen lassen. Tie Idee de«
modernen . EinküchenHauses" scheint von diesen Primitive»
schon voriveggenommen zu sein, denn es gab ge.
mcinsame Oefcn, n» denen die Familien eines Hauses zusam¬
men ihre Mahlzeiten kochten . Im trefflichen Zustand der
Erhaltung wurden Kornbedälter gesunden , die mehr als lg
Meter doch sind und die Form von umgekehrten Urnen dar-
stellen; die sehr festen und glatte» äußeren Wände dieser Be-
hälter schützen den Inhalt gegen die Nagetiere . Große Men¬
gen von Vorrat konnten hier ausgcstapclt werden , und über-
Haupt war i » diesen Häusern der Höhlenbewohner für Schutz
gegen scindlich« Angriff « und eine etwaige Belagerung gm
gesorgl.

Ein alpine » Weltklrtten « mit Steigeisen Die Touristen,
die gern das Hochgebirge besuchen, ohne selbst gefährliche
Gletjchcrpartien zu machen, wundern sich oft über
jene zackigen , mit Lederriemen umschnürtcn Eisengeräle , die
der echte Hochtourist an 'seinem Rucksack hängend trägt.
Ties « Instrumente , die dem Laien oft wie altertümliche
Folterwerkzeuge erscheinen mögen, sind die Steigeisen , deren
man sich zur Ucberwindung steil abfallender Glcticherselder
bedient , « ic werden an die Stiefel 'geschnallt , die Stahl-
spitzen bohren sich in das Eis und gewähren so bei >edem
Schritt dem Bergsteiger einen Halt und verringern die Ge-
fahr des Ausgleitens . Doch gibt es auch viele Touristen
und Bergführer , di« ungern Steigeisen benutzen und ihren
Gebrauch sogar für gefährlich halte » , Iveil der Bruch einer
Eiscnzackc unter Umständen eine Katastrophe herdeiführe»
kann . Die Führer von Eourmahrur haben sich lange gegen
die Benutzung dieses Hilfsmittels der Gletschertonristik ge-
sträubt , und erst nach langem Kaiitpfe ist es dem bekannten
Alpinisten '

Ingenieur Eckestcin gelungen , die Führer den
ihren Vorurteilen abzubriugen . Um die Leistungsfähigkeit
de» Steigeisen » zu erproben , hat jetzt ein einzigartiger Wett,
kampf stattgefunden , der wohl der erste in seiner Art ist.
Am Brenvagletscher , am südlichen Abhang des Mont Blanc,
ist, wie die „Illustration " berichtet , diese ungewöhnlich»
Kletterkonkurrenz ausgefochten worden . Drei Aufgaben wa-

.re » gestellt . Ein Ausstieg und ein Abstieg an einer 50 bi»
60 Grad abfallenden Gletscherwand , dann ein horizontalrr
Marsch an diesem Mhange und schließlich «ine Kraftprobe,
bei der die Teilnehmer eine 60 Kilo schwere Last an einem
20 Meter langen Seil an der steilen Gletscherwand hinauf-
schaffen mußten . Der Kletterwettkampf verlief ohne Un-
fall , und er brachte von neuem den für unser Bergsteige-
ivcsen bedeutnngsvollen Beweis für die Nützlichkeit des
Klcttcrrisens bei gefährlichen Gletschertourcn.

Der Prinzipienfeste . . Nun, " sagt der ältere Herr zr
dem jungen Manne , „ jetzt haben Sie ja ein schönes Ver¬
mögen geerbt .

" „Ja , ja " „Ta Iverden Sic wohl sicherlich
eine Menge .Schulden bezahlen ? " „Ich habe auch daran
gedacht, aber beschlossen, daß diese plötzliche Erbschaft in
deiner Weise auf meine Lebensgewohnheite » einen Einfluß
haben bars . Man soll nicht sagen , ich sei nun ein Protz.

''

Humoristische « .
Immer militärisch. Leutnant : „Gesternhatmir

mein Schwiegervater die Mitgift ausbezahlt . War wirklich
eine großartige Sache . Während der Alte die Tausender
und Goldstücke auf dem Tische aufmarschirren ließ , spiclu
meine Frau auf dem Piano den Defiliermarsch .

"

Massage. Ein alter Riesenclefant litt seit langer
Zeit an schweren Gesundheitsstörungen . Aus Lebensüber¬
druß legte er sich eines Tages in der Absicht, seinem Da¬
sein ein End« zu sehen, mitten auf di« Berkehrsstraße , die
den Urwald durchschnitt . Tort fand um die nämlich ZZt
ein großes Automobilwetttennen statt . In kurzer 'Friß
jagten dreißig schwere Kraftwagen über ihn hin . Wie der
letzte vorüber war , erhob jich der Koloß krcuzlustig und
ncuverjiingt . „Ah !" seufzt« er behaglich und streckte sich.
„Das hat mir gut getan — setzt bin ich wieder gesund!''

Immer im Berus . Fräulein Amanda (Assisten¬
tin im statistischen Bureau ) : „Vorgestern hat er mich 3mal
geküßt, gestern 17mal , heut' 5mai . Durchschnitt 8,333, uat
falls wir uns morgen nicht sehen, 6,25 .

"
(
"„Flieg . Blätter .

")

Geschäftliche Mitteilungen.
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Am Sonntag , den 4 . August , und I
Montag , den 5. August:

3
. Smmrsrß
im Sarlen und in ISintlich« ,, Räumen

bei Vereinöloka 1

llertsurant , .2ur l-inäe " ,
» . Kriched« , , Osener Chaussee.
- Ansang 3 Uhr « ach« . -

OrorsssL ? Sasai*
IM Garten.

Während de» Baiar« : Garteakaazert. auegesührt
von Milaliedern der Kapelle de» Otdeub . Infanterie
Regt » . Rr. St, Liederoarträge de» Gesaugveceint
. Einigkeit '

, Oldenburg, turnerisch , BorjLhrungen
der Mäuner- , Tamen, »». Jugend-Adi « il » ng, sowie

Kindrrkelnftignage» aller Art.
— Abend« 7 Utzr (an beiden Tagen) : —

Krosser kesldsll
im Eaal« «nd in der Turnhalle.

Hedem Besucher itt reichlich Gelegenheit ge-
I « den , sich recht ocrgnugie Lruudcn zu verschaffen.
2 », Garten sind Verkam « ' und Sewmnbnde» aller
Art , um Hunger und Tuest zu Pillen, in a „S»

s reichenden , Matze ausgestellt.
Darum Parvlr sär Sonntag u. Montag sei:

kuf NLvk iir- üelcvbkng ! ! !
SiutrittspreU : Erwachsene im Vorverkauf 20

an der Kaste SU H ; Viilüär 20 T, , Kinder 10
Um «echt zahlreichen Besuch bittet

Der Feftauöschug.

Lpollo -IbvLler!
ßkiite tis Freitag s3v. Jali bis L. Aaz.) :

I » den Hauptrollen gespielt von den italienischen
! Tragöden llllle. Ile llelca und Signor« Seren», 2 Akt«.

Ein erschütternde «, au« dem Leben gegriffene « Drama,
welche« zeigt , wie ungezügelte Leidenschaft zur Ehrlosigkeit

und zun , Verrat an Ehre und Pflicht fuhrt.
I » «rnrtz« , « »«statt»» , . — » » »«ende « Spiel . —

kletsmorpßoren.
Herrlich kolorierte Trick- und Zauberszenen.

Lilersuckl.
Mimodrama in 2 Akte», gespielt in Marokko.

Die « Bild übt durch spannenden Inhalt »nd wnnderkar»
sre« »lS»dische Sz «»rri»n «men eigenartigen Reiz au« .

llerl - umpeiilisll
Amerik . Grotesk -Komödie au« Millionärkreisen.

^Hvirckeu river keuero.
Ein» brillante Komödie , gespielt von dem amerikanischen 1

Humoristen Herrn John Bunny
u. v . a. m

Mittwoch 3 ' . Uhr (morgen nachmittag ) : !
Große brillante

rsmilieii ' Vorstellung.
Kinder haben allein Zutritt für 18 Pfg.

Tara « e«-r Ariedrichffr. 6.
I Zu verk. kompl . Babe > Uiv>
> rtchtnng . ^ taustr . 6.

Aast »«». Et» hier im Ort « an
«iner .'lebenftratze ne» erbaute«
massive«

Wohnhaus
sz» » watznangrn »ivgerichletj
m,i grotzem Garte » habe ich zuni
l . tllovbr . d. I . » der später zu
verkaufe » . Kaufprei « 7060
Aurkunst crtelle ich unentgeltlich.

— ^ lH. H»a<« Rechn sltlr.
Metsenbors. Zu verk. ein

mittelschwerer

FnWaW,
sromu » und züglest.

H Oltmaun«, Wir ».
Such« eine sloti , ländlich«

Gastioirtschast
anzustans «».

Winde«, den 29. Juli 1912.
S . v . Siemo» «,

Pp potlielen - u. Grundstück« ,nakler^
beuenseldc. Z » verk. mehr.

Fuder beste« trockene«

Pferdehe«
in grozeii Hocken,

Georg Sparke.
Srastfrvchlige Johannisbeeren.

Lachmund , Ehnernweg M.
Hahn i . O. Zu verk, 1 s , neue

h^ ootj
»V «ätimLsetilns
unter Sarautie

H. 1!. Lahlentamp.
Jader-Bollenhaaen. Zu verk

2 Me Lue»ei.
Iah . Decker.

Wardenburg . Mehr, gut erh
— Fahrräder —

mit 1 Jahre Garantie pret«.
»vert zu verkaufen

W . Wilsten,
Fahrradhandlung.

GmWlk -Moilf
in

Südmoslesfehn.
Tic Gemeinde Wardenburg

beabsichtigt , einen Teil tca 3
Hektar) der zur katholischen
Schule in SüdmoSleSsehngeh - ,
rigen

Grundstücke
mit baldmöglichstem Antritt öf.
fentlich meistbietend zu verkau
fen.

Hierzu steht erster Verkauf «»
termin an auf

Lmabkil,
Sri10. Ais,»- Z.

nachmittag « 5 Uhr,
in Büsselmann « DirtShause in
LüdmoSlcsschn, wozu Däuser
cinladet
_ W. Glo,stein, Aukt

Mentzhausen . Zu verk. beste

Fr. G. Blohm.

Breil- M Moos-
torf liefert Reinhard« Torswcrk
bei Zwischenahn .

Zn kaufen gesucht in Olden
bürg oder näherer Umg . ein

KolvilialMM-
event. verbunden mit Wirtschaft.
Offerten unter W. Z . 30 Poft-
lagernd Nordenham.

Zu kaufen gesucht ein

Hau «,
in welchem sich ein Laden , pas¬
send für Kolonialwarcngeschäst,
etnrlchten lätzt. Offerten unter
N 41 postlagernd Nordenham.

Auf Abbruch zu vt Schuppen,
7 mal 8 , ca . S Meter hoch.

Harem »«« , Alepanderch , St.
Osternburg . Zu verk. nahe am

Kalb , stehende beste Kühe und
Qurnen. Sandstratzc 41.

Zu verk. 1jährige « Knhrtnd.
_ Bl oberselderchausscc dt.

Bauschutt
kann gegen Vergütung abgela
den werden . Stau ^ >9^

Billig zu verk. Einmachtöpf«
und Einmachgläser.

Langeltratze 4SI.

Verpachtung
einer

Hllllsmmskkllk
i> Lehmden

Haulmann Gerhard Müllor
>» Lahmbe » beabsichtigt vo»
seiner daselbst belegen «« Haul-
inannistell« bi« Gebäude mit
et,« » , 00 Schöffels »«« setz » er
traaretche « nn» in letze gvtr«
Aulturznstand» tzestndl. Torten-,
Acher und Grtulänbereie« „nt
Antritt zum 1. Mot 1913 aus
mehrere Jahre zu »»»pochten.

Verpachlungtterniin sind«
statt am

r . Aug. ,
nachm. S Uhr,

in Al » » « , » « « G,s «tzaus, in
Lehmden.

Vachtlustige ladet «in
Hahn._ H. Reumanu.

Zmmobllvklkliuf.
Der Brinksitzer Bernhard Hel-

»>er« in Rordenholz lätzt seine
daselbst günstig an der Chaussee
bclegcne

Besitzung,
Wohnhaus, Scheune und 5.0105
Hektar Acker - , Grün - u. Garten¬
ländereien , am

L-iierStii,1» 1.Aijsß,
nachmittag « 5 Uhr,

' » H Bultmeyer« tstafthause in
Langenberg nochmal « öffentlich
meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen, und zwar stückweise und
tm ganzen.

Bet annehmbarem Gebot soll
d . Zuschlag dann erlrilt werden.

Hude . Ä. Hovertan», Aukt.
Eine besonder « gute ertrag¬

reiche

Landftelle
bestehend au « beste», geräumi¬
gen und säst neuen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden mit angel.
groß . Tchweineftall und c». 73
Sch .-S . guten Ländereien , in
bester Kultur besindiich , soll mit
Antritt aus 1 . Rov. d. I . vcr
kaust werden.

Tie Stelle liegt vorn « in Pe¬
tersfehn an der Chaussee und
sind die VerkaufSbcdingungen
günstig.

Liebhaber wollen sich wenden
an D. G . Dierk« , Radorst.

Jaderberg. Der Rentner v
A. Corde » zu Oldenburg lätzt
folgende

WkiOtWereit»,
darunter beste Feltweiden, al « :
» > plm . 8 '' 4 . k ; i, 72/s. 72/5 und

4 ^ Jück tm Jaderalien
groben,

b) plm . 9 Jück bet Joh . Müller«
Hause und 10 Jück bet Fritz
Müllers Hause zu Jaderalten¬
deich,

o) plm . 8 Jück . Carlstadt ' tm
Ammerschcn Wurp,

am

ist» ?. O. J.
nachmittag « 5 Uhr,

in Mönnich « Gasthause zu Ja
dcrbrrg auf vier Jahre öfsent
lich gegen Meistgebot verpach
ten.

Pachtliebhaber ladet frennd-
llchst ein

« . Clan«, Aukt.

Heise -verkauf.
Unweit Bahntos, an einer

Verkchrlchau ^ee. habe ich

W - M Morgen
Heide,

bester Lehmboden (pro Hektar
420 â> bei geringer Anzahlung
zu verkauf «» .

H, Discher, Auktionator.
Beverstedt, Bez. Bremen

Wm Booplots
an der Okenerstra »« z» vcrkausen.

Frlebr. Ros » , Osenerstr . 50.
TerLnch . Banernschinbrnund

« ine Sei,« gestriljter Sprck zu
kaufen gesuchl.

Offerte» unter 8 . bOO an di»
Exped. d . Bl . erbeten

.
'
-Idealer.

dt » k '
BGllAA uotor »oäorow:

! 8ünclsn unserer'
Lin trootilrüuitlarieok «« I . eboll» t>ilä io 3 Xlctea.

>Oerpielt von er« lso Xvpeudazeoer Lüdooolrriktoo . I
Io <1oo Hauptrollen ckio ooüksrtrekkliodoo Xüoatlor

Herr A . K »>I»n<l «r uoä krau t(>»rs Aistti.

Dsr Linsisälsnin ^ßiekttnsuv.
Vktlck-VVoad-I'- iselliiLlilläramu erstell kaoze «,

I cvelotler auch cien ver « ödnteateo Lsauclier !o leb- ^
ftskloat« Kpaovuvx vorrsureo vlrck.

Lins fatirt naek ösrmuöa.
kins r« !r« ll6s Lomöäis,

j io Verhiuckull^ mit « iaer llvrrlietisll Xutiirnusn abwa ^
von äso Lerwucka-Iorelll.

Die 0 >Mpi8okvn 8pielv
io Ltovildolm im 3uli 1912.

Seelen , üis 8ied niodt veMMn.
tzloäeroer ^ xvei--1ict«r.

Verkauf
«iaer,

Wirtschaft.
Der GastwirtFriedr. Hinrichr

in Sengwarden hat mich be¬
auftragt, seine in Sengwarden
bclegcne

Wirtschaft
mit sofortigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Die zu verkaufende Wirtschaft
besteht aus dem geräumige-,
Hause nebst Tanzsaal, Kegel¬
bahn und Garten . In Hause ist
eine Acetylenlichtanlage . Reben
der Wirtschaft wirb vom Ver¬
läufer ein Fahrradgeschäft ge¬
führt , welche « sich gut rentiert.

Die Sausbedingungen sind
äutzerst günstig gestellt.

Zwecks näherer Unterhand,
lung bin tch am l

DouMoii,
de« 1 . Aiziji 0. F. ,

nachm. 3>/r Uhr,
im Verkauftobjekte anwesend
und lade Kaufliebhaber freund-
lichst - in.

Sillenstede . Gustav « Iber«.

Kötern -Nnlmf
ill Kleibrock.

Wiefelstede . Köter Dledr. Block
in Mollberg beabsichtigt seine
zu Kleibrvck, Gemeinde Rastede,
belegen «, sehr schöne und er¬
tragreiche

Landstelle
5.S5SK Hektar

gcotz, mit Antritt zum 1. Mai
1913 zu verknusen.

Dir komplette« Wohn- und
Wirtschaftsgebäude find insehr
gutem bauliche » Zustande und
die Ländereien meist

Grünland
vorzüglichster Bonität und in
üppigster Kultur befindlich.

VcrkaufStermin Ist angesetzt aus

Fttitn , de » 2 . Amß,
nachmittag « präzise k Uhr,

in Wübbenhorst ' Gafihonse in
Kleibrok.

Ter « eitau « grösste Teil de«
Kaufgeldc « kan« ver,iu«lich
stehen bleiben.

C« soll möglichst nur dieser
eine verkaus «termin stattfinden
und daher bei irgend annehm,
barem Gebot gleich der Zuschlag
ersalgen.

Kausliebhaber ladet ein
Brötje, amtl . Aukt,

Mehr . » an«rl «» »ög»ll^ >»»uu
Seifert, zu verk.^ Heruun instr . 10

Jg . « sie»,lascher billig zu
verlause ». Hermanns ««. 10.

Empfel le:

Zuge Wichen,
Suppenhühner

und

frische Lonieier.
1.8ovll§ eo . Lsenttßr.31

lelephon Nr . 1239.
Zu pacinen gesucht gutgehend«Wirtschaft,

am liebsten mit Saal oder Steh,
bierhalle , v«r I . Lepiemder odee
Oktober. Osterlen unter 8. 502
an di« ExpeL. d. Ll.

Köterei-
Berpachtnng.
Grastenmeer. Ter Gastwir

Iah. Tchmltzt zu Delf «hör„»
will seine zu Wotfstratze belegen «,
von Müller angekaustc

Köterei
Komplett « Gebinde « it S Jück
in bester Knitvr befind!. Grün-
n . « chrrlSndarrien, zu», Antritt
» vs Mai 1912 ans länger« Jahr«
in seinem Gasthaus « zu L«l >r-
HLine am

Littstig , k. Aiiz. Z.,
nach « . 8 Utzr,

öüentl . mcistb. zur Vervachtung
ausietzen lassen , und werden
Pachlticbhaber dazu « ingelade ».

C . ch K. H aak «.
Fahrrad zu oerkaujen 25
Wirtsch. Ostcrlhun amMarki.
— Matte —

Wirtschaft,
belege » t« der Stadt
Oldenburg» steht
wegen Krankheit des
Besitzers mit beliebi¬
gem Antritt durch
mich zu eine« sehr
niedrigen Preise zum
Berkanf . — Auskunft
kostenlos.
LL . L .Qbdsn,

Auktionator,
Oldenburg Bergftr . 8.
' "» UI «rh . mahn, . Sekretär u.
Splrgrlkommode billig zu verk.

_ llatharinenstr . 1.

Migv
^

pLNLML- u.
81rotiliü1s.

Vilb. Slellsäors.
Langr straüc 88. — F ervru! 295"

vornhorst Z» verkanten rin
Bullenkalb.

I , Lrycil.



^ 06

lohannisbeeren n<i. 15 n.
> W- » erden gekauft 13 . "MI

Annahme : Vonuittag « von >4 dir 12.
, , Nachmittag« , 3 , ttx.

Neue Bollderinge
« mpfiehll

^ oli. Vo §§. Nll- ttirttjtr.

M » iaIii>. -8 eiW
, » sr,a » e»le» La, « billig , n
» er« i«t«n Offrrtr » u . S . 470
b«för »er» »ie » rpr ». ». Bl . _

Kartriislhlälilhr
lim il>« Ml«.

r»m,sßr . IS. Tel. 757.
Zu verk. I ichw. Kö » ig «»udrl,

3 Jahre ail , treu, wachs , km der!.,
Ratlenänger . G . Haube,

Eloppcnbur g.
AaK »«r. Zu verkaufen nahe

an, Kalbe» stehend« beste

Queue».
Gerh Mener

Gcbr Paneelsosa , Tunkclcich .,
gebe . Sota und 2 Seifet billig z.
verk. Donneischwecrftr . 31.

NoSttiks Llhliisji»«tt,
, ehr solide gearbeitet , billig zu
Verkaufe» .

Gcbr Weinrich,
_ Donnerschweerstr . 31.

Eine kompleiie

SSl!iei 'kiilrilht> »r
sur 75 zu verkaufen.

Weinrich » Möbelgeschäft,
_ Tonnerschwcerstt . 31.

Zu pachten gesucht auf sofort
pder später eine kleine gut geh.Backerei
<uit Wirtschaft oder Handlung,
a l . a . d . Lande Kauf nicht
» » »geschlossen . Offerten unter
Z . 487 an die Erp , d . Bl.

Bohneutöpfe,
Einmachgläser,

Me bmue Kimme».
Larl fi 8okdeok,

Lmdenstr. 12,14.

Billig zu »erkauf, gut erhaltene

^ Svsl:
8 chleiderfchränke, von !1 . tz an,
6 Brtlbrllen , mit » . ohne Matr .,

8 Tische,
4 Brrtikow «,

e 4 rpicgel,
3 Sofa »,

3 Waschtische.
k Nichlschränkr , von 3 <f an,
6 Küchrnfchränlr , 2 Kommoden

usw
W - ftrnpl - tz 8.

Mit Antritt zum 1 . Oktober
oder später habe zwei kleinere
moderne

Einfamilien-
Wohnhiiltser

an der Bockstraßc, billig zu ver¬
kaufen. Bezüglich der Lage sehr
passend für Eisenbahn - o . Post¬
beamte.

Zeichnung :c . kann in meinem
Kontor , woselbst auch jede ge-
wünschte Auskunst erteilt wird,
cingesehen werden.

A. OeUen , Baugeschäft,
Oldenburg , Radorftcrsiraße 62.

Fernsprecher 345.

MWmteAW
BednssMel,

als Gummi - » . Asbcsisabrikaie,
Kernlcder -, Kamelhaar und
Balata Treibriemen , Mannloch
und Stopfbüchsenpackung , Was¬
serstandsgläser , Arniaturcn für
Dampf , Wasser , Ga « . Großes
Lager , billige Preise!

v . n . Horouag,
Oldenburg i . Gr ., Kurwiekftr. 1i>.

Zu banse « gesucht
ge » . Heere « , Lame » «. Kinder
blridnug , sowie Schntzzeug.

Frau dl. Meq « ,
Bumgarlenstrahr IS.

Alte Ilchfmell
-u verkau en Steinweg 31.

Alte Oese»
n verschiedenen Größen billig : u

verk. lliertrudentzeim , Nah . t h 7.
Osternburg . Zu kaufen gesucht

eia noch gutes

Mädchen - Rad.
_ Wirt Hnllmauu.

Ig . Gras Kuh Butter
iraitko pr. Nachnahme : 6 Psd .-
Kiftc .kt 5,60 , 10 Pfd . - Kistc
,t< S, — . M . ) . Schwarz,
Buczacz via Ldcrbcrg ( Schles .k.

Birue » zu verkau ' c» .
Nadornerstrnße >31.

Wahubeek.
Zu verk. im Aufträge eine gut

rhallene

Brritdttschmllichine
mit ftirkm Cösiel.

Her « . Klastermann,
_ Schm ieeei neister.

Volles , üppiges

Haar
st die Sehnsucht aller Mädchen
.md Kranen . Wer mit dünnem,
^ wachem Haar , Kopsschinncn

u . Haarausfall ; » kämpfen hak,
kei folgendes glänzend bewährte
u . billige Rezept zur Pflege der
Haare » empfohlen : Wöchentlich
ImaliaeS Waschen des Haares
mit Mucker '» koinbinicrt . Kräu¬
ter Shampaon lPak . 20 V, >, da
neben regelmäßige » kräftiges
Einrcibcn des Haarbodcn « mit
Zucker

'« Original Kräuter Haar-
mafser i Fl . 1,25» » . ZuikerS
Spezial Kräuter Haarnährsett
Dose 00 Z ». Großartige Wir

>ung . von Tausende » bestätigt.
Echt in Ser Kreuz Dragerie v.
F . T Kolmen , b . Th . Slarnndt,
L . Kasch « . H. Nlchrr . Trog.

Trinken Sic : _

Lptolvem,
die Perle deutscher Apfelweine,
v Traubcnweinc nicht zu unter¬
scheiden. — Probckolli . st 1,30.

A . gr . Arkcnau , Gutsbesitzer,
Brokstreek in Oldenburg.

Größte landwirtscb . Kelterei
Deutschlands . Eig . Obstbaum
pflanz , aus 120 Im groß Areal.

_MM- Graue Haare
erhalt . Ratursarbc Wied , durch
„Matador " - Haarsarbcwiedcr-
hcrsteller , langsam aber sicher
wirkend . Erfolg garant . Un¬
schädlich sllr Kops und Haare.

Preis Flasche 4
Enthaarung ! "PN,

GcsichtShaare und alle häßlichen
Körpcrhoare vcrnichlct sofort
schmerzlos und radikal „Mata-
lor " durch Abstcrbcn der Wur¬
zeln allmählich und für inimer.
Garant , unschädl . Preis 2,50 -st.

Schlaffe Büste » ,
"Wh.

knochige Vorsprünge an Hals u.
Schultern schwinden durch Be¬
handlung mit Kraftnäbr Eliricr
„ Matador ". Genaue Anwcisg.
Sicherer Erfolg . Preis 5 -st.

EhrmischcS Laboratorium
und Versandhaus hygienischer
Artikel , Emil Meier , Bremen,
unter ständiger und wiflcnsch.
Kontrolle des vereidigten Han-
delschcmikcr « der freien Hansa-
ftadt Bremen . Tr . R . Zöiklcr.

_ ^ r»u8vti ! _ _
Wohn - u . Geschäftshäuser in

Düsseldorf , wenig belastet , gcg.
groste« Grundstück oder Ge
schäftshau « in , Großherzogtum
Oldenburg zu vertauschen . Off.
unter S . 405 an die Exp , d . Bl.

Hau« mit groß . Garten (Bau¬
platz) , Lcrchenftraße 15, zu ver¬
kaufen Nähere « bei Eulen,
Alerandcrstraßc 21, oben.

Z . » . 1 Nähmaschine . Bergstr . b.

GeschWhaus
lehr günstig gelegen , mit groben
Verknus - und Lagerräumen.
Handlung u . Wunsch» ' !, ältere»
Geschäft . preiswert z» verkaufe ».

Offenen uulcr 8 . 420 an d >«
Erped . p. Bl.

v.cur. liüllceii.
llolrksnlilung , em,,kiek» stodsltztzvrk,

1'llllllbll- II kiekelu- iipatter, liodlon . Ulllkeit , iiobel-
8p»rp«ll, I -»ttou , Disoklerltölrer, ?itedpill«

ullil liotfpiiio.
Ikreo au» oixener b'rtbriß . >V» uckd«IrI »lällllx.

8ä« tliel>« Lao - u . liseklerlidlrep
: —— — in grösster Fuscvuül . :

Lll äelllil : LL : '^ 7 Ln gro§.
lßsi'jeiibsäe !' LnlsettuM - isdlellen

«Marke „ Ooinova "» zur gefahrlojen L « ts «ttangsst » r ohne Liil
ä Sch . 2 „st Depot : Hir sch Apo theke >W . » rlpf.

Slslltiseiies Kssverlr
Oldenburg i . 8r.

Fernspr . »Ir. 1 >.
Bis auf weiteres Sommerpreifers

Grober Koks 50 kg Mt . L,10
Gebrach . Koks 50 kg Mk. I. S5

Fuhrlohn für je 50 kg 10 Pfz ., bell
Abnahme von 500 kg auf einmal!

frei Haus.
Grötzere Mengen Preise auf Anfrage.

WU" Verkauf netto gegen bar. -Wl

IllslcliiiiWrlieillüi. Wiill. keiM.
IVir empfehlen unser ZVerlcangelegentlichst rur I - isivr -iiiix

van illn » l»a8narnmir » » rl >a1tan nnck nnr Ner » toIInnx
van Nanaodeiten » ou «. » » »» inen » dieliniiackeai «« » .

L1svnl » ü11v 1 » ^ or » ck « i » .

AL . ALa 8 sai * o,
leeearro - 6e5ckäfl.

Telephon SlO. Stau LL » . Telephon 610.
Einige 100 Terr »zzoftuje » in verichiedenen Langen , einige

ILO Terrazzo - lll « ssrustei» e in verich . Größen , sowie viel « llemenl-
Trottoirplakiea Halle ich besten» empfohlen.

Gchweinematze,
Stück nur 25 T,.

H. Hitzegrad , Achtcrnstraß «.

llllü Lcliuppeo
beseitigen Tie gründlich und er
langen kräftigen Ncuwuch » der
Haare . Schreiben Sie sofort,
ich werde Zhncn kostenlos ein
Mittel nennen , mit dem Sic in
kürzester Zeit Erfolg bei voller
Garantie haben werden.

Iroqist tlekUwr»,
Göß nitz. S . A . Nr . 118.

Test» m«nt»»Abs « lf« « ge«
und iachlaßregulierungen zuvcr
lässig durch I . « - Behnst », Man-
da :ar . Olhenburg . Eiisensir . 8

ktsPstsMltWll.
Lvno VÜItmllim.

IchhiOlNt «0 L»tio« i »t,

ASkili>>kill>klllßr.A.
Fernruf 1228.

Schnittblume«
aus eigene » Majscnkuliurcn,

daher billigste Preise.

BlWtthalle j. kleüer.
Langcstr . 68 . — Fernruf 68».

— Aufträge auf Stauden —
erbitte frühzeitig ._

Zu verkaufen:

in verkehrsreichem Flecken Ol-
dcndurg » (EiscnbahnkrcuzungS
Punkt, , besonders paffend für

Wumreil-HMilUS.
Off . T . 456 bcsörd . d . Erp , d . B.

mit Lrnt , raäi ^ al

Köllig,irl.
7b !S8. (esrurd n . kardlr ». Leinet
Xopkdant v . Kcduvpon . defiliert 4.

l̂aarvirel »». verbal Lurva v.
>VickrjL t . 8cdotkto4er 'rau , v Xa-
erkeononUeo - k"! b 1. — u. s -i - tu
cien vro ^ rien uo <I _

Automobile S. H.'!«,».,«.

sveuer- und diebessichere

CrWränkt.
<i . tkl . Fabrik , uni . Garantie.

Mehrfach prämiiert.
Großes Lager . Billige Preise.

II!. KU88 V,
Oldenburg i . « r.

Geidschranksadr . Fernspr . 421

kjseiie Sciischii »,
UrliiiiilfOeri-

zkschwirc » . Hi»t-
lrillkiskitt» siillie
fkltchlkl behandelt
ohne Berufsstör . .
längs . Ersahrung .

'

kr. vorvoll!
VIde « h «rg,

Donnerschweerstr
Rr . 4».

Hm- « u !> Lliseileiieude
wenden sich sofort an Apothrlrr
Kaesbach , Schniebinchen 356 bei
Sommerfeld ( Bcz . Frankfurt a.
Oder ) . Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschlossenem Ku¬
vert ohne Aufdruck, portofrei,

ohne jede Verp flichtu ng . : :
inderwagcn » Besatz « und

Gardine « in all . Farbe»
, billigsten Preisen.
Ltlo Hallerftrde

Posamentier . Kurwickstr . » i.

Ar
Großen Posten

s>rim WajsMliiljk
gebe billig ab.

o . ü . üorvuvL»
Oldenburg i . Gr ., Kurwickstr. 10.

kjfNt ? ki ».

Ak««»sOkd
stsihiire l!,t
Smtkriiilh.

kebandclio ne
Bcrussstörung
noch langjähr.
trfahiung

Lerivalä senior,
v Idenbur ĝ, Ro senstr, 12.
Nciicnbrol . Halw Wege und

Ufcrhcu zu verkaufen.
« . « oster,

Wckmorsch -RkiliMkm.
e. B., AsorävuIiLw.

8 Rennen
am II. August 101 S.

Siennungtzschlutz am S . August ISIS.
Aumclduugen bei H . Siardcutza « .

rui - e «- innei -ung sn 0j « äenktztzopiügsn 7sgs v,g
Vjonvlllo - stlsrs ls louD - Kl-aveloNtz - St . stpivst

am Sonntag , den 18. August 1912.
i« Ovelgönne.

Von 12 Uhr mittag « an : Empfang der auswärtigen Kamera!»,
Nachm . 2 .' , Uhr : Festmarich , Kranzaieberlegung bei der Frledv,!-

« >che und FeldgotteSbienft.
Nachm . 3 , Mw : Koncert , Begrüßung und Festrede im Dan, !,des Hotels „ König von Griechenland ".

MM*
im . Bisttoria -Hotel " und im Hole ! , Kö « i> , , » « ri »ch, »l« i

Säiniliche Kriegsieilnehmer , Kriege :- und Marines,rem«
Mitglieder und audere Peisonen von nah und fern find herch«
«in, «laden . 2er Festa « «fch »h.

Unsere diesjährige

Zeäa » - feier
vttbn- eil mit VoLlLSkrssl,

findet am

31. Allguft, 1. nid2. Lepteeder Kitl.
irpivgvpvvfsin ümiIoiikLm.

8 « d»» Plätz« sind noch zu vergeben. _

1

DlLLLOriL.
Bo » 8o »« t« g, de» S. . sti«
Mittwoch , de « 7. A « >ust;

Großes

Preiskegeln
1 . Preis 10» » sw.

Hierzu ladet srenndlichst « in
Ww . Horst.

Srikssmmiii

Unser Kamerad W . Schmälster
in Hänn « ist verstorben . Be
«rdigung a :» Tonnerlliag , den
1. August , und , rolle » sich die
Kameraden hierzu um 2ZL Uhr
nachm , im Vereinslokal ver¬
sammeln.

Rege Beteiligung erwünschl.
Der Borstand.

Fert . Mbelleiimgell
(sämtl . gcw . Profile)

«. skkt. KlittN
empfehlen sauberst bearbeit « zu
seilen billigen Preisen

Kebr. Hexer,
Holzhandiung,

Fernjpr . 74. « leraoderstr . 124.

Meschinen , und Gradeforf.
I . Sicvendaol , Torkplatz

und om Markt stü.
: ',u verkaufen beneres

Ak Herrenrad
INÜ Torcroo . Nclkcnstr . 40. 2 Tür.

Astrup.
Von Sou » i» g. de» 4 , ßtd

2 ««« »I«g , de» 6. U » g »st:

Grosser

2iuf Bahn 1 komme« Geld¬
preise zur Verieilung.

Bahn II Eni «» u . Schafböcl»
Hierzu ladet freundl . ein

u. 6 iercl»eo.

Heuelllcruge.
Am Sonntag den 4. AugustBall,

wozu freundlichst ciuladet

s . Lremer.

Am S »» » tag , den 4. »In, «st

im Ofener Krug,
wozu srcuiidlichst einladei

De, B »rst. »»-

NWM
Am S »u« >aa , den 4 . tzlugnst

Ball.
Ell lndel sreuudlichst ein

Fr.

I
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